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Konſervative Partei, Bund der Landwirthe 
und deutſch⸗ſoziale Reformpartei. 

Schon die Wahlen in Königsberg und Wiesbaden haben 
den Beweis geliefert, daß die Einbringung der Vereins⸗ 
novelle einen recht ungünſtigen Eindruck auf die Bevölkerung 
gemacht hat. Dieſen Eindruck ſcheinen die Antiſemiten 
(deutſch⸗ſoziale Reformpartei) für ſich ausnutzen zu wollen, 
indem fie im brandenburgiſchen Wahlkreiſe Weſtprieguitz 
eigene Kandidaten aufſtellen mit der ausdrücklichen Be⸗ 
gründung, daß die reaktionäre Politik der konſer⸗ 
vativen Partei bekämpft werden müſſe. Die Konſervativen 
haben bekanntlich im Abgeordnetenhauſe nicht nur dem ur⸗ 
ſprünglichen Regierungsentwurfe der Vereinsnovelle zu⸗ 
eſtimmt, ſondern ſogar noch über das Verlangen der 
Regierungsvorlage hinausgehen wollen, indem ſie der Ver⸗ 
waltung die Möglichkeit geben wollten, Vereine und Ver⸗ 
ſammlungen ſchon dann aufzulöſen, wenn „ſtaatsgefährliche 
Tendenzen“ zu beſorgen wären. Bedenkt man, daß die Re⸗ 
gierungsvorlage in ihrer unbeſtimmten Faſſung alle Parteien 
und Stände hätte treffen können, ſo wird man begreifen, daß 
es den Antiſemiten nicht ſchwer fallen dürfte, den kleinen 
Handwerker und kleinen Grundbeſitzer davon zu überzeugen, 
daß die Konſervativen die Hand dazu geboten hätten, ihn 
muudtodt zu machen, wenn er einmal darüber klage, daß 
und wo ihn der Schuh drücke. Deshalb muß anerkannt 
werden, daß die Haltung der Freikonſervativen, die 
mit ihrem Verbeſſerungsantrage zu dem Entwurfe aus⸗ 
drücklich nur die Sozialdemokratie und den Anarchismus 
bekämpfen zu wollen erklärten, taktiſch geſchickter war, als 
die der Hochkonſervativen. Es iſt ſicher, daß die Auti⸗ 
ſemiten im Wahlkreiſe Weſtpriegnitz ſowohl, wie im nächſten 
Jahre bei den allgemeinen Wahlen die Stellung der 
Konſervativen zur Vereinsnovelle gehörig zur Bloßſtellung 
der konſervativen Partei und zum politischen Fiſchzuge bei 
den kleinen Leuten benutzen werden. 


haben.“ 


fürchtet. 


Von einem „alten Konſervativen“ verfaßt iſt 92 80 im 
Verlage von A. Schulze⸗Berlin eine bemerkenswerthe Schrift 
erſchienen, betitelt: „Nüchterne Betrachtungen über 
das Weſen und Wirken des Bundes der Landwirthe“. 
Daß der Verfaſſer ein überzeugter Konſervativer iſt, geht 
aus der großen Sorge um die Zukunft ſeiner Partei hervor. 
Die Schrift unterſcheidet ſorgfältig zwiſchen dem Bunde 
in ſeiner Geſammtheit und den Mißgriffen der Berliner 
Leitung. 

Welche Sorgen um die konſervative Partei den 
Verfaſſer bewegen, iſt ſchon nach der Art, wie die Wahl in 
Weſtpriegnitz vorbereitet wird, unſchwer zu errathen. In 
dem einleitenden Kapitel ſchreibt er: 

„Es iſt eine nicht wegzuleugnende Thatſache, daß bei hervor⸗ 
ragenden Führern des Bundes der Plan beſtanden hat, und noch 
heute beſteht, den Bund der Landwirthe ſelbſtſtändig zu 
machen, d. h. als politiſche „Mittelſtandspartei“ auf eigene 
Füße zu ſtellen. Gewiſſe Elemente, die im Bunde der Land» 
wirthe das Wort führen, verfolgen den Plan lebhaft weiter, ver⸗ 
mittelſt Verſchmelzung der engeren Bundesmandatare mit der 
antiſemitiſchen Reformpartei eine eigene „Agrar.“ oder 
„Deutſch⸗Partei“ zu bilden. Man wird in der konſervativen 
Partei nicht abwarten dürfen, bis jene Elemente die Stunde für 
gekommen erachten, um ihren Plan zu realiſiren. Erſt vor 
kurzem ha ben direkt angeſtellte Wanderredner des Bundes mit 
einer frappanten Gleichmäßigkeit die Erklärung abgegeben, die 
alten Parteien hätten abgewirthſchaftet, „es gehe mit ihnen 
nicht mehr“. Mit ſolchen Aeußerungen haben auch Antiſemiten 
und Chriſtlich⸗ Soziale ihre Selbſtſtändigmachung eingeleitet. 
Werden dieſe alſo vom Bunde nicht unzweideutig desavonirt, jo 
iſt es die konſervative Partei ſich ſelbſt ſchuldig, Auf⸗ 
klärungen zu fordern. Schon kraft des Beſchluſſes des letzten 
Delegirtentages, wonach kein Parteimitglied neben der konſer⸗ 
vativen auch noch einer anderen politiſchen Organiſation an⸗ 
gehören darf, muß ſie es thun.“ 

Es wird nun eingehend unterſucht, worin die „Fehler 
der Bundesbewegung“ beſtehen. Der Verfaſſer der Schrift 
ucht fie zunächſt darin, daß jo viele Nichtlandwirthe ſich 

abei befuben, fo daß der Bund über fein urjprüngliches 
Programm hinausgehen mußte, anſtatt ſich auf ſeine Auf⸗ 
gaben als Berufsorganiſation zu beſchränken. Als agita⸗ 
toriſche Fehler bezeichnet dann die Schrift die Ausſchrei⸗ 
tungen einzelner Wortführer und erklärt „für ganz beſonders 
bedenklich die — jo heißt es wörtlich —: ein wenig vor⸗ 
laute Agitation bei den Wahlen“. Der Verfaſſer fragt: 

„Will man zulaſſen, daß dieſe fehlerhafte Behandlung 
noch weiter einen deutſch⸗konſervativen oder freikonſervativen 
oder nationalliberalen Wahlkreis nach dem andern ruinirt, 
weil man aus Zartgefühl oder falſcher Scham vermeiden möchte, 
öffentlich Mißſtände zu beſprechen, die nur beſeitigt werden 
können, wenn man ihnen öffentlich zu Leibe geht?“ 

Sehr entſchieden urtheilt der alte Konſervative über die 
Mängel der Organiſation und die Preſſe des 
Bundes. Zunächſt tadelt er die ſchematiſche Aufſtel⸗ 
lung der Forderungen, die die Bundes⸗Zentrale den 
Wahlkandidaten vorlegen und unterſchreiben läßt, bevor ſie 
die „Approbation“ ertheilt. Er tadelt die koſtſpielige 
bureaukratiſche Organiſation in Berlin, die vergeblich 
für die amtliche „Korreſpondenz des Bundes der Landwirthe” 
rg Ausgaben; er legt den Nachtheil dar, der dem 

unde aus der Verbindung mit der „Deutſchen Tagesztg.“ 
erwachſen ſei, indem er auch für deren Ausſchreitungen ver⸗ 
antwortlich gemacht werde. Dann werden die Leiſtungen 
des Bundes beleuchtet und nachgewieſen, wie er mit eigenen 
Geſetzentwürfen bisher faſt keinen Erfolg erzielt und daß 


zulehren. 


der Lehrlinge 


begründen. 


beſtanden hat. 


die reichen Geldmittel, 
vativen Kreiſen aufgebracht werden, 
Bureaukratie des Bundes viel zu rei 
genommen würden. 
würde die Mitgliederzahl verrin 
Schrift: „Die meiſten werden fi 
für die Agrarbewegung verloren ſein. 
ſchaften des Bundes wäre unendlich zu bedauern. Den 
Nachtheil davon würden namentlich die Konſervativen 


heit für die ordnungsmä 
ziehung des Lehrlings zu 
Allem feſtgeſtellt werden, we 
Gewerbetreibender entſprechen muß, wenn er das Recht 
haben ſoll, Lehrlinge anzuleiten. 
nicht zum Nachtheil der heutigen ſelbſtändigen und bereits 
Lehrlinge haltenden Gewerbetreib 
einer Uebergangsbeſtimmun 
dieſer Perſonen der nöthige 
nach ſind alle Gewerbetrei 


g wir 


eine gewiſſe Reife des Al 


Perſonen wird alj 
ſittliche Reife oder 
noch mangelt, um den Nachwuchs 
Die Motive ſagen, es ſoll auch verhütet werden, daß junge 
Leute lediglich in der Abſicht, ſich in den Lehrlingen 
billige Arbeitskraft zu verſchafſen, einen Handwerksbetrieb 


ſelbſt gelernt hat. 


gi werden oder dergl. 


ausgeſchloſſen ſein, welche i 
genoſſen, oder aus irgend we 


w. 


ſchaffen. 


Es verſteht ſich, daß dies 


eine zweijährige Lehrzeit ausgemacht. 


gern. 


die weſentlich aus ländlich⸗konſer⸗ 
für die Agitation und 
chlich in Anſpruch 
Und dieſe unnütze Geldverwendung 
Es heißt in der 
ch ſtille zurückziehen und 
Ein ſolches Abwirth⸗ 


Zum Schluß werden dann Reformvorſchläge ent⸗ 
wickelt. Es wird beantragt, der Bund ſolle eine reine 
Berufsorganiſation werden, 
Mitglieder aufnehmen, ſich des Eingreifens 
politiſche Getriebe auf 
wirkung auf die Preſſ 
liche Fragen beſchränken u. |. 
läßt ſich kaum erwarten, daß 
was er dem Bunde der Landwirthe anemp r 
Schrift zeigt, daß die konſervative Partei als politiſche 
Partei Nachtheile vom Bunde der Landwirthe für ſich be⸗ 


nur Landwirthe als 
in das partei⸗ 
das Streugſte enthalten, 
e ausſchließlich auf landwirthſchaft⸗ 
Nach Lage der Dinge 
der Verfaſſer erreichen wird, 
fiehlt, aber die 


Wer hat das Recht, Lehrlinge zu halten? 

Es iſt der entſcheidende Zweck des ganzen Abſchnittes über 
das Lehrliugsweſen, im Handwerker⸗Geſetze grö ßere Sicher⸗ 
zige Ausbildung und Er⸗ 
Demnach ſoll vor 
lchen Anforderungen ein 


enden geſchehen darf. In 
d denn auch zu Gunſten 
Vorbehalt ausgeſprochen. Hier⸗ 
benden, welche bei Erlaß dieſes 
neuen Geſetzes Lehrlinge halten, berechtigt, dieſelben aus⸗ 

Für die Zukunfk (8 129 des Geſetzes) ſoll ein Handwerker, 
halten und anleiten will, vor allem 
ters erreichen, und zwar muß 
er hierzu das 24. Lebensjahr vollendet haben. Bei jüngeren 
o angenommen, daß ihnen entweder die 
die techniſche und geſchäftliche Erfahrung 
zu lehren und zu erziehen. 


Der Handwerker ſoll auch einige Gewähr bieten, daß er 
das Handwerk, in welchem er andere unterweiſen will, auch 
Zu dieſem Zweck wird verlangt, daß er 
die von der Handwerkskammer vorgeſchriebene Lehrzeit, oder 
ſo lange die Handwerkskammer eine Vorſchrift über die 
Dauer der Lehrzeit nicht erlaſſen hat, mindeſtens eine 
dreijährige Lehrzeit zurückgelegt und die Geſellenprüfung 


Perſonen, welche beim Inkrafttreten dieſer Beſtimmungen 
das 17. Lebensjahr, alſo nach der Vermuthung des Geſetzes 
auch ihre Lehrzeit vollendet haben, können nach vollendetem 
24. Lebensjahr die Befugniß zur Anleitung von Lehrlingen 
auch dann erlangen, wenn ihre Lehrzeit nur zwei Jahre 
gedauert hat. Es iſt billig, dieſe Ausnahme vorzuſehen, 
denn in ſo und ſo vielen Fällen war ja möglicherweiſe nur] wohnte, hat bei ſeinem Scheiden aus der Provinz Poſen im 
be Aber auch dann | „Poſ. Tageblatt“ einen Erlaß veröffentlicht, in dem er „Allen, 
könnten noch Härten ſich ergeben, inſofern etwa ein auf | die ihn in dieſen für ihn und fein Haus jo hochbedeutſamen 
der Schule gut vorgebildeter Junge nur ein Jahr Lehrzeit Tagen durch ihre Theilnahme erfreut haben, ſeinen tiefgefühlten, 
zurückzulegen brauchte, um als Geſelle weiter beſchäftigt wärmſten Dauk“ ausſpricht. 

Die untere Verwaltungsbehörde joll a . chs⸗ 
eshalb ermächtigt werden, die Befugniß zur Anleitung von gerichts Dr. v. Wolff in den Ruheſtand. Für den dadurch frei 
dez 170 auch e ‚u eg die gur Zeit e ende PB er Varia eee 
das 17. Lebensjahr vollendet und nicht einmal die zwei⸗ \ g 

jähri i r nacht haben. - { 5 
51 delle dung ie denbeb reg kerung für ein⸗ Gaſt beim Grafen Douglas in Ralswiek auf Rügen. 
zelne Gewerbe oder Zweige eines Gewerbes be⸗ 
ſtimmen, daß den bei Erlaß des Geſetzes über das 17. Lebens⸗ 
jahr hinausgereiften Perſonen die Befugniß zur Anleitung 
von Lehrlingen auch dann zuſteht, wenn fie eine kürzere als] rath Förſter vertreten, die Stadt Berlin durch mehrere Stadt⸗ 
zweijährige Lehrzeit zurückgelegt haben. 

Immer würden aber diejenigen Gewerbetreibenden noch — Große Erregung ruft bei verſchiedenen Berliner 
re Ausbildung in Fabriken] Konfektionären die Handhabung der mit dem 1. Juli in Kraft 
chen in der modernen Geſtal⸗ getretenen ArbeiteriunenSchutzverorduunghervor. Obwohl 
tung der Gewerbethätigkeit * Gründen ſich ge⸗ F am es e e 
wungen ſehen, zu einem anderen Gewerbe überzı ie 175. at, wurden am letzten Sonnabend denn 
e ſolcher Perſonen wird De die Arbeitsſtuben einer ganzen Reihe von Detail- und Maß⸗ 
ihnen das Recht, Lehrlinge zu halten, zuſtehen ſoll, wenn 
ſie fünf Jahre hindurch perſönlich das Handwerk ſelb⸗ Arbeitsſtuben unterhalten, beabſichtigen, abgeſehen von der 
ſtändig ausgeübt haben oder als Werkmeiſter oder | Beſchwerde gegen den zwangsweiſen Geſchäftsſchluß in jedem 
in ähnlicher Stellung thätig geweſen find. 

Ferner kann der Bundes rath für einzelne Gewerbe Aus⸗ liche Eutſcheidung über den Geltungsbereich der neuen 
nahmen betreffs der Anforderungen erlaſſen, welche nach Konfektionsverordnung herbeizuführen, die alsdann für alle 
dem neuen § 129 an best Gewerbetreibenden zu ſtellen find, streitige Fälle maßgebend jein würde. 
der Lehrlinge halten will. 

Die E im Großbetrieb wird ohne Weiteres der- | und der Umgegend weiſt eine erhebliche Zunahme in der 
jenigen im Handwerksbetrieb gleich gerechnet. Den Landes⸗ Egg 18 a ne a 
regierungen aber wird anheimgegeben, zu beſtimmen, wie äfligen Polen auf. Innerhalb, der letzten drei Jahre iſt bie 
weit die nach dem Beſuch von Lehrwerkſtätten, Baugewerk⸗ | 29 allein auf Berlin ſelbſt entfallen. 
ſchulen u. ſ. w. abgelegten Prüfungen einer bejtandenen | haben die polniſchen Bäcker, Gärtner und Schuhmacher eigene 
Geſellenprüfung gleich zu rechnen ſind. 


Da der Lehrling der väterlichen Zucht des Lehrherrn 
unterſteht, iſt ſelbſtverſtändlich allen Perſonen, die ſich nicht 
im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte befinden, vom 
Geſetz die Fähigkeit, bezw. die Befugniß zum Halten und 
Anleiten von Lehrlingen abgeſprochen. ($ 126.) Den 
unteren Verwaltungsbehörden bleibt es e ſolche 
Perſonen, die wegen geiſtiger oder körperlicher Ge⸗ 
brechen zur ſachgemäßen Anleitung von Lehrlingen als 
nicht geeignet erſcheinen, von dieſer Befugniß auszuſchließen. 

Solchen Lehrherren, welche ſich wiederholt grober Pflicht⸗ 
verletzungen gegen die ihnen anvertrauten Lehrlinge ſchuldig 
gemacht haben, oder gegen welche Thatſachen vorliegen, die 
ſie in ſittlicher Beziehung zum Halten oder zur An⸗ 
leitung von Lehrlingen ungeeignet erſcheinen laſſen, kann 
ebenfalls durch die untere Verwaltungsbehörde das Recht 
zum Halten von Lehrlingen für immer oder auf Zeit 
entzogen werden. 

Gegen derartige Verfügungen iſt das Verwaltungs⸗ 
ftreitverfahren zugelaſſen. Die entzogene Befugniß doch 
wieder zu verleihen, ſoll die höhere Verwaltungsbehörde 
bevollmächtigt fein, jedoch erſt nach Ablauf eines Jahres, 
ſeitdem die Entziehung ſtattgefunden hatte. 

Durch die letzten Erhebungen über die Verhältniſſe im 
Handwerk hat ſich ergeben, daß etwa auf drei Meiſter je 
zwei Geſellen und ein Lehrling entfällt. Von den 61 200 
Meiſtern, über deren Betriebe Erhebungen veranſtaltet wurden, 
beſchäftigte etwa die Hälfte in der Regel weder Geſellen 
noch Lehrling. Die andere Hälfte gab ſich zum Theil über⸗ 
haupt nicht mit Lehrlingen ab oder arbeitete doch im 
Großen und Ganzen nur mit Geſellen, neben denen vielleicht 
ein Lehrling feinen Platz hatte. Hingegen fanden ſich Be⸗ 
triebe, wo umgekehrt entweder gar kein oder nur vereinzelt 
ein Geſelle beſchäftigt, während die eigentliche Betriebs⸗ 
leiſtung im Großen und Ganzen von Lehrlingen vollbracht 
wurde. Dieſer Lehrlingszüchterei will das neue Geſetz 
ſteuern, indem es vorſchreibt (8 128): 

„Wenn der Lehrherr eine im Mißverhältniß zu dem Um⸗ 
fange oder der Art ſeines Gewerbebetriebs ſtehende Zahl von 
Lehrlingen hält uud dadurch die Ausbildung der Lehrlinge ge⸗ 
fährdet erſcheint, jo kann dem Lehrherrn von der unteren Ver⸗ 
waltungsbehörde die Entlaſſung eines entſprechenden Theiles der 
Lehrlinge auferlegt werden.“ 

Auch ſolche Verfügungen können im Verwaltungs⸗ 
ſtreitverfahren angefochten werden, wie ſelbſtverſtäudlich 
die untere Verwaltungsbehörde auch in der Lage bleibt, von 
ſich aus ihre Verfügungen zurückzunehmen oder abzuändern. 

Unbeſchadet der vorſtehenden Beſtimmungen können aber 
durch Beſchluß des Bundes raths für einzelne Gewerbes 
zweige Vorſchriften über die höchſte Zahl der Lehr⸗ 
linge erlaſſen werden, welche in Betrieben dieſer Gewerbe: 
zweige gehalten werden darf. Der Bundesrath, bezw. die 
Landes⸗Zeutralbehörde iſt auch in der Lage, für den Betrieb 
von Gaſtwirthſchaften, für das Muſikergewerbe und 
dergl. Einſchränkungen im Sinne des $ 128 anzuordnen. 


ſeine Ein⸗ 


Berlin, den 16. Juli. 

— Die Nachforſchungen nach der Leiche des verunglückten 
Lieutenants zur See von Hahnke, welche von einer großen 
Anzahl von Manuſchaften fortgeſetzt werden, ſind bisher 
ergebnißlos verlaufen. Ein deutſches Torpedoboot iſt in 
Odde zurückgeblieben, um die Leiche des Verunglückten, 
wenn ſie aufgefunden wird, nach Deutſchlaud zu überführen. 


— Der Regent des Fürſtenthums Lippe, Graf zur Lippe 
Bieſterfeld, der bisher auf Schloß Neudorf bei Bentſchen 


— Am 1. Oktober tritt der Senatspräſident des Reichs- 


— Der Staatsminiſter von Boetticher weilt zur Zeit als 


— Die Leiche des Prälaten Dr. Jahnel, Propſt zu St. 
Hedwig in Berlin, iſt am Donnerstag Vormittag unter großen 
Feierlichkeiten beigeſetzt worden. Die ſtaatlichen Behörden 
waren durch den Kultusminiſter Dr. Boſſe und Geh. Regierungs- 


räthe und Stadtverordnete. 


geſchäften um 5½ Uhr polizeilich geſchloſſen. Die von der 
Verordnung betroffenen Detail- oder Maßgeſchäfte, welche 


einzelnen Falle, ſich zu vereinigen, um eine endgiltige gericht⸗ 


— Eine Statiſtik der polniſchen Vereine in Berlin 


Geſammtzahl der Vereine von 23 auf 36 geſtiegen, von denen 
Von den Handwerkern 


Organiſationen. Dem Vergnügen dienen drei Geſangvereine, je, 


ein Schützen⸗ und Theater⸗Verein, während derentſchieden nationale 
Turnverein „Sokol“ auch in den Vororten ſeine Zweiggruppen 
hat. Eine Sonderſtellung nimmt der polniſche Kriegerverein ein, 
von deſſen Exiſtenz nur wenig in der Oeffentlichkeit bekannt iſt. 
Die polniſchen Frauen beſitzen ſechs meiſt katholiſch⸗religiöſe Ver⸗ 
eine, darunter einen mit dem Titel „Verein polniſcher Bür⸗ 
gerinnen“. In der Umgebung Berlins beſtehen Polenvereine in 
Charlottenburg vier, in Weißenſee und Rixdorf je zwei. Ferner in 
Velten, Schöneberg, Spandau und Brandenburg, wo erſt kürzlich 


daß die Beziehungen zwiſchen den beiden Staaten durch 
das Benehmen Englands leiden müßten. Die Note des 
Staatsſekretärs Sherman, die ſicherlich nicht gegen den 
Willen der amerikaniſchen Regierung in einer Newyorker 
Zeitung veröffentlicht wird, giebt ferner zu verſtehen, daß 
die Vereinigten Staaten mit Japan und Rußland, die 
ebenfalls am Robbenfange und am Heringsfange intereſſirt 


die polniſchen Sozialiſten, die in Berlin, Rixdorf und Charlotten⸗ 
burg ſelbſtändig organiſirt find, dem polniſch⸗katholiſchen So⸗ 
bieski⸗ Verein einen national ⸗ſozialiſtiſchen Verein „Thaddäus⸗ 


Kosciuszko“ entgegenitellten. 


Frankreich. Als der Präſident der Republik am Abend 
des Nationalfeſttages (14. Juli) von der Truppenſchau nach 
dem Elyſee zurückkehrte, gelang es einem Manne, trotz der 
Vorſichtsmaßregeln, 
an den Wagen Faures heranzudringen und ein Wende 

r er⸗ 
klärte, er ſei ein ausgedienter Soldat und befinde ſich in 


außergewöhnlich großen polizeilichen 
hineinzuwerfen. Der Mann wurde verhaftet. 


größter Noth. 
Schweiz. 


Fraues zum Simplondurchſt ich genehmigt. 
Italien. 


beizuwohnen. 
Prinz zu kurzem Beſuche nach Berlin zu kommen. 
Deſterreich⸗Ungarn. 


enthalt nach Iſchl abgereiſt. 


Der Bürgermeiſter von Eger, Dr. Gſchier, ſagt der 
Juli 
ihm und den ſtädtiſchen Organen bewieſene ruhige und 
beſonnene Haltung, wodurch allein größeres Unglück von 


Bürgerſchaft öffentlich Dank für die am 11. 


der Stadt abgehalten wurde. 


Von Wien und Prag aus verſucht die Regierung, das 
Benehmen der tſchechiſchen Polizei zu bemänteln. Es 
iſt durch Angehörige des Deutſchen Reiches, die in Eger 
anſäſſig ſind und Augenzeugen der Vorgänge des 11. Juli 
waren, zu Protokoll gegeben, daß dieſe „Schutzmannſchaft“, 
welche zum Aufrechthalten der öffentlichen Ordnung be⸗ 
rufen war, in unfläthigſter, brutalſter Weiſe ihrem perſön⸗ 
lichen Nationalhaß gegen alles Deutſche durch die roheſten 
Einzelne, friedlich ihres Weges 
gehende Bürger wurden von dieſer Staatspolizei angegriffen 
Bei der Abfahrt der 
Prager tſchechiſchen Poliziſten von Eger banden einige dieſer 
kaiſ. königl. Poliziſten aus blauen, rothen und weißen 
Sacktüchern eine großſlaviſche Fahne — deren Gebrauch 
in Oeſterreich verboten iſt — zuſammen und ſteckten ſie 
zum Waggonfenſter hinaus, indem fie gleichzeitig den auf 
dem Bahnjteig verſammelten Deutſchen die Fäuſte wieſen. 
Bei der Abfahrt blieb dieſe Fahne an einer Weichenſtange 
hängen; ſie wurde auf dem ſtädtiſchen Polizeiamt in Eger 


Ausdrücke Ausdruck gab. 
und mit Säbel und Peitſche traktirt. 


eingeliefert. 


Der deutſchfreiſinnige Parteiverein, der Bremer Reichs⸗ 
verein und der allgemeine deutſche Schulverein in Bremen 
haben an den Bürgermeiſter von Eger herzliche Grüße für 
ſeine heldenmüthige Vertheidigung des Deutſchthums gegen 


den flaviſchen Uebermuth gejandt. 


Der Allgemeine deutſche Schulverein zur Erhal⸗ 
des Deutſchthums im Auslande, welcher am 
14. Juli in Jena ſeine Hauptverſammlung abhielt, hat 


tung 


eine Erklärung angenommen, worin es heißt: 


„Wir bezeugen den wackeren deutſchen Kämpfern in Böhmen, 
vorab deren Führern, unſere wärmſte Theilnahme und fordern 
fie im Namen aller Deutſchen auf, mit unentwegtem Mannes» 
muthe und altbewährter Treue Stand zu halten bis zum 
völligen Siege ihrer gerechten Sache, für welche die jetzt er⸗ 
folgte, von uns allen herzlich begrüßte Einigung aller deutſchen 
Parteien Böhmens die ſichere Bürgſchaft bietet. Zur Mitarbeit am 
Deutſchen Oeſterreichs in 
enger Beziehung ſteht, laden wir aufs Neue unſere Mitbürger 


Schulverein aber, der mit den 


und Mitbürgerinnen angelegentlich ein. Wo deutſche Herzen 
dankbar der Geiſtesſchätze und der köſtlichen Sicherheit ihres 
nationalen Lebens ſich freuen, da mögen ſie auch bereitwillig 
ſich finden laſſen, wo der Geiſt des deutſchen Volksthums 
mahnend ſie aufruft.“ 

Türkei. Die Botſchafter der Mächte traten am Donners⸗ 
tag Vormittag in Pera zu einer Berathung zuſammen, in 
deren Verlauf der türkiſche Miniſter des Aeußeren Tewfik 
Paſcha erſchien, um den Botſchaftern den in der letzten 
Sitzung des Miniſterraths gefaßten Beſchluß (betr. Herab⸗ 
ſetzung der Kriegskoſten⸗-Entſchädigung ꝛc.) mitzutheilen. 
Die Fortſetzung der Friedensverhandlungen wird 
in den nächſten Tagen erwartet. 

Nach einer Meldung der Londoner „Times“ aus Athen 
vom geſtrigen Tage wird die Nachricht, daß engliſche Sol⸗ 
daten bei Kandia in einem Kampfe mit Baſchibozuks ge⸗ 
fallen ſeien, nicht beſtätigt. 

Nord⸗Amerika. Jahrzehnte hindurch hat zwiſchen 
den Vereinigten Staaten und England wegen des Robben- 
fanges im Behringsmeere Streit geherrſcht und in den 
Jahren zwiſchen 1886-1893 nahm dieſer Streit ſogar 
bedenkliche Formen an. Durch Entſcheidung des Pariſer 
Schiedsgerichtes im Auguſt 1893 wurden zur Erhaltun 
der Robben Beſtimmungen wegen Schonung und hinſcchtlich 
des Rechtes des Robbenfanges getroffen. Den Vereinigten 
Staaten erſcheinen die Beſtimmungen des Pariſer Gerichts, 
nach denen in beſtimmten Gegenden die Robben überhaupt, 
in anderen wenigſtens in der Zeit vom Mai bis Auguſt 
geſchont werden müſſen, nicht ausreichend. Sie wollen 
deshalb in einer neuen Konferenz der betheiligten Mächte 
erweiterte Beſtimmungen zum Schutze der Robben getroffen 
wiſſen und wollen im Jahre 1897 den Robbenfang 
überhaupt nicht ſtattfinden laſſen. Damit aber iſt 
England im Intereſſe der Kanadiſchen Fiſcher nicht 
einverſtanden. Dieſe Fiſcher ſind ohnehin ſchon ärgerlich 
genug über die Beſtimmungen des Pariſer Vertrages ge⸗ 
weſen, die ihnen den bis weit in die 80 er Jahre hinein 
ſchwunghaft betriebenen Raubfang erſchwerten. England 
will ja eben jetzt mit Kanada, das ſeinerſeits dem Mutter⸗ 
lande in den Zollfragen ſehr weit entgegenkommen will, 
auf dem beſten Fuße ſtehen, und deshalb ſetzt es den 
Wünſchen der Vereinigten Staaten faule Vorwände ent⸗ 
gegen. Die Regierung der Vereinigten Staaten aber, die 
an der den amerikaniſchen Wohlſtand ſo ſchwer ſchädigenden 
Ausrottung der Büffel geſehen hat, wohin Raubwirthſchaft 
führt, bleibt auf ihrem Verlangen einer Ergänzung des Pariſer 
Schiedsgerichtsvertrages beſtehen. In einigen jetzt veröffent⸗ 

lichten Depeſchen des amerikaniſchen Staatsſekretärs Sherman 
an den amerikaniſchen Botſchafter in London wird erklärt, 


Der Waadtländiſche Kantonsrath hat eine 
Vorlage auf Gewährung einer Unterſtützung von 4 Mill. 


Der Kronprinz, Prinz von Neapel, begiebt 
ſich Ende dieſes Monats zu einem 10tägigen Aufenthalt 
nach Petersburg, um als Gaſt des Zaren und in Geſell⸗ 
ſchaft Kaiſer Wilhelms den Manövern der ruſſiſchen Armee 
Auf der Rückreiſe nach Italien gedenkt der 


e 5 Der Kaiſer und die Kaiſerin 
ſind Donnerſtag Nachmittag von Wien zum Sommerauf⸗ 


ſind, gemeinſame Sache machen werden. Wem fiele nicht, 
wenn er die amerikaniſche Drohuote lieſt, ein, daß die beiden 
Regierungen, die ſich heute beinahe feindſelig gegenüber⸗ 
ſtehen, vor wenigen Monaten noch ihre Freundſchaft be⸗ 
tonten und ſogar zur Beſiegelung dieſer Freundſchaft einen 
Schiedsvertrag abſchließen wollten! Es iſt wirklich ſchade, 
daß der Schiedsvertrag an dem Widerſtande des amerika⸗ 
niſchen Senates geſcheitert iſt, denn es hätte ſich bei dieſem 
Streite ſo ſchön zeigen können, welch geringer Werth ſolchen 
papiernen Verträgen beiwohnt, wenn die Intereſſen der 
Staaten aneinander gerathen. 

Die kanadiſche Regierung hat das ſofortige Inkraft⸗ 
treten eines Geſetzes gegen die Einwanderung ausländi⸗ 
ſcher Arbeiter beſchloſſen. 

In Pennſylvanien iſt bereits am 1. Juli ein neues 
Geſetz in Kraft getreten, wonach allen nicht naturaliſirten 
Arbeitern eine Steuer von drei Cents für jeden Arbeits⸗ 
tag auferlegt wird. Dieſe Steuer muß durch die Arbeit⸗ 
geber an die County⸗Schatzmeiſter abgeführt werden. Das 
Geſetz beſtimmt ausdrüclſch, daß die Arbeitgeber den Be⸗ 
trag ihren Arbeitern am Lohne abziehen müſſen. Im Staate 
Peunſylvanien find 100000 Ausländer beſchäftigt. 


Eine große Feuersbrunſt 

hat in der Nacht zum Donnerſtag in Berlin in dem Hinter⸗ 
gebäude des der Firma Bacher und Leon einer der bedeutendſten 
der Paſſementeriebranche, gehörigen großen Geſchäftshauſes, Haus⸗ 
vogteiplatz 2, gewüthet. Das füufſtöckige Hinterhaus ift bis auf 
die Umfaſſungsmauern niedergebrannt. Die erſte und 
zweite Etage des Gebäudes hatte die Firma Bacher und Leon 
inne, in der dritten Etage befanden ſich die Ateliers der Firma 
Moritz Levin, während die Räume der vierten Etage an die 
Plüſchfabrik von S. Salomon vermiethet waren. Das Feuer 
muß mindeſtens zwei Stunden, bevor es entdeckt wurde, ge- 
ſchwält haben. Erſt gegen 10 Uhr bemerkten Paſſanten, daß 
eine dicke Rauchwolke aus dem Grundſtück emporſtieg; aber erſt 
eine Viertelſtunde ſpäter wurde das Feuer nach der Feuerwache 
in der Lindenſtraße gemeldet. Die Ausbreitung des Flammen⸗ 
meers wurde begünſtigt durch die Bauart der Geſchäftshäuſer, 
die auf Säulen ruhen und deren hohe luftige Räume und Fahr⸗ 
ſtuhlſchächte die weitere Ausbreitung des Feuers ſehr begünſtigten. 
Als die Feuerwehr an der Braudſtelle ankam, brannte das aus⸗ 
gedehnte Hinterhaus vom Erdgeſchoß bis zum vierten Stock. 
Das Geſchäftshaus der Firma V. Manheimer ſowie das Haus 
der Firma M. Levin ſchienen ſehr gefährdet. Es glückte indeß, 
die Flammen auf das Hinterhaus zu beſchränken. Als das 
Feuer um 11 Uhr ſeinen Höhepunkt erreicht hatte, glich das 
ganze Haus einem glühenden Hochofen. Die Hitze war ſo groß, 
daß die über dem Hausvogteiplatz geſpaunten Fernſprech⸗ 
drähte ſchmolzen. Von allen Stockwerken der angrenzenden 
Häuſer und Dächer wurden rieſige Waſſermengen in die Gluth 
geſchleudert. 

In den weiten Räumen des Bacher und Leon'ſchen großen 
Paſſementeriegeſchäfts lagerten gewaltige Beſtände von Spitzen, 
Federbeſätzen, Seidenſtoffen, Rüſchen, Bändern und dergl., welche 
dem Feuer die reichſte Nahrung gaben. Aehnlich wie beim 
Brande eines gefüllten Getreigeſpeichers flog die gang törnig 
ausſehende Lohe mit ſprühendem Funkenregen gegen den 
Nachthimmel, dann wiederum in breiten Garben auf die benad)- 
barten Dächer und in die Straßen hinabfallend. Eine große 
Gefahr bereitete die Telephonitange auf dem Vorderhauſe Haus⸗ 
vogteiplatz 2, ſie brach um und brachte durch ihr Netz von Drähten, 
denen ein breiter Lichtkegel von elektriſchen Funken entſprühte, 
auch das Vorderhaus in Gefahr. 

Die eiſernen I-Träger des Gebäudes wurden weißglühend 
und gefährdeten die Löſchmannſchaften. Dieſe mußten mehrere 
Male, ſobald ein ſolcher Träger unter der auf ihm ruhenden 
Laſt nachgab, und das Haus einzuſtürzen drohte, zurückgezogen 
werden. Früh um 3 Uhr waren die I-Träger jo durchgebogen, 
daß die feſten Mauern dem Druck nachgaben und theils auf den 
Hof des angrenzenden Grundſtücks Hausvogteiplatz Nr. 5, theils 
in das breunende Gebäude ſtürzten, alles unter ſich begrabend. 
Um 12 Uhr war die Macht des Feuers gebrochen, ſo daß ein 
großer Theil der Wehr abrücken konnte. Von den in großer 
Zahl herbeigeeilten Zuſchauern rotteten ſich in der Oberwall⸗ 
ſtraße und Unter den Linden, in der Nähe des Zeughauſes, etwa 
1000 Perſonen zuſammen und ſetzten den Anordnungen der 
Schutzmanuſchaft unter lautem Pfeifen und Schreien Widerſtand 
entgegen, jo daß mehrere Schutzleute von ihrer Waffe 
Gebrauch machen mußten. Reichliche Ernte machten anſcheinend 
auch die Taſchendiebe, denen ein Gedränge immer lieb iſt. 
Am Gendarmenplatz ſtand um Mitternacht eine Gruppe von 
Konfektionsdamen laut jammernd, weil ihnen die Taſchen aus⸗ 
geräumt waren. Auch von anderer Seite wurden Taſchendieb⸗ 
ſtähle beim Brande gemeldet. 

Am ſchwerſten geſchädigt iſt die Firma Bacher und Leon. 

Große Aufträge für Amerika und England können, da das 
Waarenlager eingeäjchert und ein großer Theil der Geſchäfts⸗ 
bücher mitverbrannt iſt, nicht ausgeführt werden. Der Privat» 
geldſchrank der Firma konnte gerettet werden. Der Salomon’ 
ſche Geldſchrank liegt noch unter den Trümmern. Der Inhalt, 
der wohl unverſehrt geblieben ſein dürfte, ſoll nicht erheblich 
ſein. In dem im zweiten Stockwerke ſtehenden eiſernen Schrank, 
in dem ſich die Geſchäftsvücher und Wechſel befanden, und der 
erſt nach mehrſtündiger Arbeit geöffnet werden konnte, iſt faſt 
alles völlig unbeſchädigt vorgefunden worden. Der Werth der 
vernichteten Waaren wird auf ſieben bis acht Millionen Mark 
eſchätzt. 
: Ge die Entſtehungsurſache des Feuers fehlt bisher jeder 
Anhalt; nur ſoviel hat ſich feſtſtellen laſſen, daß es im Erdge⸗ 
ſchoß oder Keller ausgebrochen ſein muß, von wo es ſich durch 
einen Luftſchacht, der durch alle fünf Stockwerke geht, ſchnell 
verbreitete. 

Eine Prüfung der Mauerreſte auf ihre Feſtigkeit 
hatte am Donnerstag Nachmittag das Ergebniß, daß die 
weiteren Ablöſchungs⸗ und Aufräumungsarbeiten ein⸗ 
geſtellt werden mußten, da die Mauernreſte jeden Augenblick 
mit dem Einſturz drohten, weil im Innern die ganze Holz⸗ 
konſtruktion ausgebrannt iſt und die Mauern ſich nur auf eine 
bis zum erſten Stock hinaufragende Grundmauer ſtützen, die 
aber ebenfalls ſchon halb durchgebrochen iſt. Man muß daher 
den Einſturz abwarten oder das Gebäude ſprengen, da ein Ab⸗ 
bruch von oben von den Nachbarhäuſern aus nicht gut angeht. 
Die Brandſtelle wurde daher vollſtändig geſperrt. 


Poſener Provinzial⸗Lehrerverein. 

Zu der Vertreter⸗Verſammlung des Provinzial⸗Lehrer⸗ 
vereins ſind folgende Auträge geſtellt worden: 

Der geſchäftsführende Ausſchuß beantragt: 1. die Vertreter⸗ 
verſammlung und in Verbindung damit die Provinzial⸗Lehrer⸗ 
verſammlung wird nur alle zwei Jahre abgehalten ($ 8 der 
Satzungen.) 2. Die Verſammlungen finden in den Pfingſtferien 
abwechſelnd mit der deutſchen Lehrerverſammlung ſtatt. ($ 8.) 
3. Die Vorſtandsmitglieder und Vertreter in den größeren Lehrer⸗ 
verbänden werden auf 4 Jahre gewählt. (8 13). 4. Der Jahres⸗ 


beitrag für jedes Mitglied wird auf 1 Mk. einſchl. des Beitrages 


für den Rechtsſchutz erhöht. (5 4) 5. Vereine bis zu 40 Mit- 
gliedern haben das Recht, je einen Vertreter zu wählen, Ver⸗ 
eine von 41 bis 80 Mitgliedern wählen zwei Vertreter u. ſ. w. 
(8 9.) 6. den Vertretern werden die Fahrkoſten 3. Klaſſe aus 
der Kaſſe des Provinzial⸗Lehrervereins gezahlt. 7. Im Falle, 
daß die Verlegung des Geſchäftsjahres beſchloſſen wird, ſind die 
Jahresbeiträge bis zum 15. April jeden Jahres zu entrichten; 
bis zu demſelben Termin müſſen Jahresberichte und Anträge 
für die Vertreterverſammlung dem geſchäftsführenden Ausſchuſſe 
eingereicht ſein; Anträge auf Statutenänderung ſind bis zum 
1. Februar zu ſtellen. 

Anträge der Zweigvereine: 1. Schwerin a. Warthe: Jeder 
Zweigverein hat das Recht, auf je 25 ſeiner Mitglieder einen 
Vertreter zur Provinzial⸗Lehrerverſammlung zu entſenden. Jedes 
angefangene neue Viertelhundert berechtigt zur Eutſendung 
eines weiteren Vertreters. Vereine, die weniger als 25 Mit⸗ 
glieder haben, können ſich mit den Nachbarvereinen vereinigen. — 
Der Vorſtand des Provinzial⸗Lehrervereins wolle an maß⸗ 
gebender Stelle dahin vorſtellig werden, daß der Lehrerſtand 
durch Ergänzung der beſtehenden Vorſchrift in allen Schulvor⸗ 
ſtänden bezw. Schuldeputationen unſerer Provinz eine an⸗ 
gemeſſene Vertretung erhalte. 2. Antrag Nekla: Die Kaſſe des 
Provinzial⸗Lehrervereins gewährt den Delegirten der Zweig⸗ 
vereine zu den ordentlichen Vertreterverſammlungen eine Reiſe⸗ 
entſchädigung von je 10 Mk. Der jährliche Beitrag jedes Mit⸗ 
gliedes zur Kaſſe des Provinzialvereins beträgt fortan 1 Mark. 

Für die allgemeine Provinzial⸗Lehrerverſammlung 
ſind folgende Vorträge in Ausſicht genommen: 1. die Bedeutung 
der „Allgemeinen Beſtimmungen vom 15. Oktober 1872“ für die 
Entwickelung der preußiſchen Volksſchule. — 2. In welcher 
Richtung und in welchem Umfange wird die Jugenderziehung 
durch gewerbliche und landwirthſchaftliche Kinderarbeit geſchädigt? 
— 3. Welche Forderungen ſtellt die Gegenwart an die Vorbildung 
des Lehrers? 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 16. Juli. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Donterjtag bis 
Freitag von 1,20 auf 1,06 Meter gefallen. Auch bei 
Thorn fällt der Strom weiter. 

— Die Stromſchifffahrtskommiſſion wird in den 
Tagen vom 31. Auguſt bis 2. September, von Thorn be⸗ 
ginnend, die diesjährige Strombereiſung der Weichſel vor⸗ 
nehmen, woran ſich am 2. September eine Sitzung in 
Schiewenhorſt ſchließen wird. 

+ — Dem Steueramt 1 zu Neuſtadt Weitpr, iſt die 
Befugniß zur unbeſchränkten Erledigung von Begleitſcheinen II 
beigelegt. 

+ — IStenographie im Heere.] Ueber die Ertheilung 
von Stenographie Unterricht im Heere hat das Kriegs⸗ 
miniſterium eine Verordnung an die Generalkommandos erlaſſen, 
in der darauf hingewieſen wird, daß im Etat der Zahlungsſtellen 
Pauſchalbeträge zur Verfügung geſtellt ſind, um nunmehr die 
Stenographie auch in den Kapitulanten⸗Unterricht fakultativ auf⸗ 
zunehmen. Den Truppentheilen bleibt die Auswahl des Syſtems 
überlaſſen. Um jedoch eine zu große Zerſplitterung zu vermeiden, 
find zunächſt nur das Neu Stolze’jche, das Gabelsberger'ſche und 
das Schrey'ſche Syſtem zugelaſſen. 

— Die Weſtpreußiſche Provinzial⸗Konſerenz zur Ber 
rathung über die zweckentſprechenden Ausführungen des Lehrer⸗ 
beſoldungsgeſetzes wird vorausſichtlich nach der Rückkehr des 
Herrn Oberpräſidenten v. Goßler im Oberpräſidium zu Danzig 
ſtattfinden. Als Kommiſſar des Kultusminiſteriums nimmt an 
dieſen Konferenzen der Miniſterialdirektor Wirkliche Geheime 
Ober⸗Regierungsrath Dr. Kügler theil. 

— [Muthmaßliche Deſertion.] Der Unteroffizier 
Kurl Johann Unruh von der 6. Kompagnie des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 61 in Thorn hat ſich am 3. d. Mts. von ſeinem 
Truppentheil entfernt, ohne bisher zurückzukehren. Der Land⸗ 
rath in Thorn erſucht die Polizeiverwaltungen, Guts⸗ und Ge⸗ 
meindevorſtände des Kreiſes, auf den Unruh zu fahnden. 

— [Schützengilde zu Graudenz.] In der Verſammlung 
am Donnerſtag wurde feſtgeſtellt, daß 50 Kameraden an dem 
Provinzial⸗Schützenfeſt in Marienburg Theil nehmen werden, und 
es wurde beſchloſſen, die Fahrt gemeinſchaftlich mit dem 6 Uhr 
15 Min. früh über Laskowitz⸗Dirſchau abgehenden Zug anzutreten. 
Die Straßenbahngeſellſchaft iſt gebeten worden, zu dieſem Zuge, 
den vorausſichtlich auch die Familien der Schützen und Andere 
benutzen werden, zwei Wagen zu ſtellen, deren einer vom Tivoli 
5 Uhr 30 Min., der andere von dem Hauſe des Herrn F. Kyſer 
um 5 Uhr 40 Min. abgehen ſoll. Die beiden Ehrenpreiſe 
der hieſigen Gilde im Werthe von 45 und 30 Mk., beſtehend in 
zwei ſehr geſchmackvollen Beſtecken, ſollen morgen zur Abſendung 
elangen. 

- 2 JMilitäriſches.] Herr Generallieutenant v. Häniſch, 
Kommandeur der 36. Diviſion in Danzig, iſt in Genehmigung 
ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Dispoſition geſtellt. 

— [Erledigte evaugeliſche Pfarrſtellen.] In Frey⸗ 
ſtadt Wpr., 1800 Mk. Gehalt und Miethsentſchädigung, zu melden 
beim Konſiſtorium; in Langenau bei Roſenberg Wpr, 4540 
Mark Gehalt, wovon bis zu Ende September 1905 eine Pfründen⸗ 
abgabe von 1250 Mk. an den Penſionsfonds zu zahlen iſt, zu 
melden beim Rittergutsbeſitzer v. Hindenburg⸗ Langenau; in 
Finkenſtein bei Roſenberg, 4860 Mk. Gehalt, wovon bis Ende 
September 1905 eine Pfründenabgabe von 1338 Mk. zu zahlen 
iſt, zu melden beim Grafen Dohna in Finkenſtein; in Luiſen⸗ 
felde bei Inowrazlaw, 1800 Mk. Gehalt und freie Wohnung, 
zu melden beim Konſiſtorium zu Poſen; in Runau bei Czarnikau, 
2594 Mk. Gehalt und freie Wohnung unter Abzug von 240 Mk. 
für Fuhren, zu melden beim Superintendenten Harhauſen in 
Czaruikau. 


A. Danzig, 16. Juli. Die große Sanitätsübung von 
Mannſchaften des 17. Armeekorps, welche ſeit acht Tagen in 
Langfuhr ſtattfand, wurde geſtern mit einer allgemeinen Be⸗ 
ſichtigung geſchloſſen. Heute kehren die Truppen in ihre Ganiſon⸗ 
orte zurück. 

Herr Kaufmann Julius Schellwien, Mitinhaber der 
Getreidefirma Herm. Bertram, iſt auf ſeinem Rittergute im Alter 
von 77 Jahren an den Folgen eines Schlaganfalls geſtorben. 
Er wirkte in vielen kaufmänniſchen Ehrenämtern, eine Zeit lang 
auch als unbeſoldetes Mitglied des Magiſtrats, ferner ſeit 32 Jahren 
als Mitvorſteher des großen Kinder- und Waiſenhauſes zu 
Pelonken, ſeit Begründung der hieſigen Ferienkolonien als deren 
Schatzmeiſter und bei manchen anderen mildthätigen Unter⸗ 
nehmungen. 

Die Sektion Nordoſtdeutſcher Irrenärzte tagte geſtern 
Nachmittag im Kurhauſe zu Zoppot. Etwa 20 Herren waren 
erſchienen. In mehrſtündiger Berathung wurden wiſſenſchaftliche 
Vorträge und geſchäftliche Angelegenheiten erledigt. 

Das Miſfſiousfeſt, welches bisher ſtets in Heubude ab» 
gehalten wurde, fand geſtern unter ziemlich großer Betheiligung 
in Jäſchkenthal ſtatt. Anſprachen hielten die Herren Konſiſtorial⸗ 
rath Frank, Miſſionsinſpektor Kriele, Pfarrer Stengel, 
Pfarrer Fuhſt und Konſiſtorialrath Lic. Dr. Gröbler. 

Die Ceutennarmedaillen für das 17. Armeekorps, welche 
geſtern beim Generalkommando eintrafen, gelangten heute Morgen 
bei den Truppen der hieſigen Garniſon zur Verausgabung. 

Der Maurer Rück, welcher vom hieſigen Schwurgericht 
zwei Mal zum Tode verurtheilt wurde, weil er im letzten 
Sommer ſeine Ehefrau mit der Axt im Bette erſchlagen hat, iſt 
zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes nach der Irrenanſtalt 
Neuſtadt gebracht worden, wo er ſechs Wochen bleiben ſoll. 
R. hatte nach ſeiner erſten Verurtheilung Reviſion beim Reichs⸗ 
gericht eingelegt, die auch Erfolg hatte. R. war ein notoriſcher 
Trunkenbold; Zweifel an ſeiner Zurechnungsfähigkeit ſtellten ſich 
bald nach ſeiner zweiten Verurtheilung ein. 
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Zoppot, 15. Juli. Der Bazar des Vatertändiſchen 
Frauenvereins hat eine Einnahme von 1150 Mk. gebracht. 
— Zu der heutigen Segelregatta, welche der Amtsvorſteher 
Herr v. Dewitz mit einigen Herren für unſere Fiſcher ver⸗ 
anſtaltet hatte, der erſten, die hier überhaupt ſtattfand, hatte 
ſich eine große Zuſchauermenge am Strande, auf dem Stege und 
den Strandhallen eingefunden, welche mit Intereſſe den Se lern 
folgte, 14 an der Zahl, von denen jeder vier Paſſagiere hatte 
mitnehmen dürfen. Die Preisrichter folgten in einem Dampfer. 
Den erſten Preis, 50 Mk, gewann der Fiſcher Paul Abraham 
mit ſeinem „Adler“, den zweiten, 30 Mk., Fritz Schreiber, den 
dritten, welcher in einer vom Bäckermeiſter T. geſtifteten Torte 
beſtand, der Fiſcher Johann Friedrich Zegke. Alle drei Segler 
gehören alten hieſigen Fiſcherfamilien an. Nächſtens ſoll aus 
den Sportkreiſen der Badegeſellſchaft eine Ruderregatta ver- 
anſtaltet werden. 

Zoppot, 15. Juli. In der letzten hieſigen Schöffen⸗ 
gerichts ſitzung kam der jeltene Fall vor, daß der Angeklagte 
eine höhere Strafe verlangte, als der Amtsanwalt beantragt 
hatte. Gegen den Arbeiter G. aus Zoppot war wegen Miß⸗ 
handlung ſeines leiblichen Vaters 5½ Monat Gefängniß 
beantragt worden. Als dies der Angeklagte hörte, brach er in 
die Worte aus: „Mein hoher Gerichtshof, mein Vergehen iſt 
zu groß, das verdient härtere Strafe!“ Der Gerichtshof ſchien 
die Auffaſſung des Angeklagten zu theilen und verurtheilte ihn 
zu neun Monaten Gefängniß. 


Thorn, 15. Juli. Einer der beiden vor einiger Zeit 
in Alexandrowo beim Schmuggel von Druckſachen ver- 
hafteten hieſigen Gewerbetreibenden, Kaufmann K., iſt in 
Warſchau gegen Kaution aus der Haft entlaſſen worden. 

zZ Gollub, 15. Juli. In der geſtrigen Generalverſammlung 
des Vorſchuß⸗Vereins erſtattete der Kontroleur Herr € 
Hirſch den Kaſſenbericht für das zweite Quartal. Darnach 
betrug die Einnahme 243716 Mk. und die Ausgabe 243027 Mk. 

Pr. Stargard, 15. Juli. Unſer Schützenkönig heißt 
Guuſchke, nicht Gnuſcht, wie in Nr. 163 irrthümlich ange⸗ 
geben iſt. 

Dirſchan, 15. Juli. Der Aufſichtsrath der Zuckerfabrik 
Dirſchau hat beſchloſſen, der Generalverſammlung die Ge⸗ 
währung einer Dividende von 10 Proz. vorzuſchlagen. Der 
Bruttogewinn beträgt 143 700 Mk, davon ſollen 42 300 Mk. zu 
Abſchreibungen verwandt und 43 273 Mk. dem Reſervefonds 
überwieſen werden. In der verfloſſenen Kampagne (vom 29. 
Sept. bis 12. Jan.) wurden 628 210 Ctr. Rüben verarbeitet. 
(Im Vorjahre 609 820 Ctr.) Die Betriebsausgaben mit Einſchluß 
von Rübenpreis, Zinſen und Diskont betrugen 1,23 Mark pro 
Zentner. Für Fabrikate wurden erzielt: Rohzucker 1. Produkt 
mit Ausfuhrzuſchuß 11,55 Mk., Nachprodukt mit Ausfuhrzuſchuß 
8,52 Mt, Melaſſe 1 Mk. pro 50 Kilo. Der günſtige Preis für 
Erſtprodukt iſt durch frühzeitige Vorausverkäufe erreicht worden. 
Durch Vergrößerung der Verdampfſtation und Neuausſtattung 
des Zuckerhanſes mit einem Aufwande von 157 700 Mk. wurde 
eine größere Verarbeitung und Erſparniß an Betriebskoſten er⸗ 
reicht. Zu beſſerer Ausnutzung der Anlage ſind für die nächſte 
Kampagne noch Veränderungen und Vergrößerungen für den 
gleichen Koſtenaufwand erforderlich. Für die nächſte Kampagne 
ſind die Erträge von 4380 Morgen abgeſchloſſen und zwar zu 
denſelben Preiſen wie im Vorjahre: 1,70 Mk. pro 100 Kilogr. 
bis 31. Oktober, 1,90 Mk. pro 100 Kilogr. vom 1. November 
bis Weihnachten, 2,00 Mk. für ſpäter. 

Ah Elbing, 15. Juli. Der hieſige Schweinever⸗ 
ſicherungsverein hielt heute eine Generalverſammlung ab. 
Nach dem Kaſſenberichte über das abgelaufene Vierteljahr 
wurden vereinnahmt 10 115,61 ME, verausgabt 7493,43 Mk. 
Dem Verein gehören etwa 1000 Mitglieder an. 

y Königsberg, 15. Juli. Auf dem platten Lande der 
Provinz Oſtpreußen haben in letzter Zeit die Feuer bedeutend 
zugenommen. Die Eutſtehungsurſache iſt in den meiſten Fällen 
auf. vorſätzliche oder fahrläſſige Brandſtiftung zurückzuführen. 
Die oſtpreußiſche Landfeuer⸗Sozietät prämiirt, ſoweit es 
ſich um Brände an den bei ihr verſicherten Objekten handelt, 
alle diejenigen Perſonen, welche die Brandſtifter ſo zur Anzeige 
bringen, daß deren gerichtliche Verurtheilung erfolgen kann. Erſt 
kürzlich hat die Sozietät für derartige Dienſtleiſtungen den Gen» 
darmen Laſchkowski und Meyer in Wartenburg je 50 Mk., Röder 
in Markowsken 75 Mk. und Wagner in Aungerburg 100 Mk. 
Prämie bewilligt. 

Heiligenbeil, 14. Juli. Von 
Stier wurde heute auf der Beſitzun 
Birkenau ein den Viehfütterer auf kurz 
Maun ſchwer verletzt. Er war im Begriff, nach der Vieh⸗ 
heerde zu ſehen, als ſich der Stier plötzlich auf ihn ſtürzte und 
ihm mit den Hörnern Rücken und Bruſt in furchtbarer Weiſe 
bearbeitete. Der Mann wurde in das hieſige Johanniterkranken⸗ 
haus geſchafft. 
N Goldap, 15. Juli. Der hieſige Ziegeleibeſitzer Herr 
Kutz hat in dieſem Jahre eine intereſſaute Erfahrung auf ſeinem 
Vienenſtande gemacht. Er hatte nämlich einem feiner mutter- 
loſen Stöcke gleichzeitig zwei alte Königinnen beigegeben, 
um zu ſehen, welche das Volk ſich zur Herrſcherin erkieſen werde. 
Merkwürdigerweiſe wurden beide mit gleicher Liebe angenommen 
und behandelt. Die Königinnen vertragen ſich gut mit einander 
und mit dem Volke und ſetzen regelrecht ihre Eier ab. 


Theerbude, 15. Juli. Von einer Kompagnie Pioniere 
aus Königsberg werden gegenwärtig Kanaliſationsarbeiten 
am Romintefluß ausgeführt. Die Arbeiten haben den Zweck, 
das Flußbett zu erweitern und zu vertiefen und ſo das Befahren 
des Flüßchens mittels eines Bootes zu ermöglichen. 


. Krone a. Brahe, 15. Juli. Unter der Theilnahme 
der geſammten Bürgerſchaft feierte heute Herr Kämmerer Naake 
ſein 25jähriges Dienſtjubiläum als Beamter unſerer Stadt. 
Verſchiedeue Aufmerkſamkeiten wurden ihm aus dieſem Anlaß er⸗ 
wieſen. Magiſtratsvertreter brachten ein Ehrengeſchenk der Stadt 
dar. — Nunmehr iſt es feſtgeſetzt, daß Monkowarsk ein ſelbſt⸗ 
ſtändiges Pfarramt erhält und Gogolin (früher Krone Land) 
dieſem Pfarramt zugetheilt wird. Ju Gogolin wird ein Hilfs⸗ 
prediger ſeinen Wohnſitz haben. 

Inowrazlaw, 15. Juli. Das 900 Morgen große Gut 
Edwinshof im Kreiſe Inowrazlaw hat Herr Großmann⸗ 
Inowrazlaw aus deutſchen Händen gekauft und unter polniſche 
Bauern parzellirt. Der „Dziennik Kujawski“ ſtellt feſt, daß dies 
Gut erſt vor 50 Jahren gebildet worden ſei. Der Vorbeſitzer 
Mittelſtädt habe es von den dem Trunke ergebenen polniſchen 
Bauern der benachbarten Ortſchaft Szadkowice zuſammengekauft. 
In Folge deſſen habe der Volksmund ſ. 3. das neue Gut 
„Przepijewo“ (durch Saufen vergeudet) getauft. Nunmehr hätten 
Fleiß und Sparſamkeit der Nachkommen wieder gut gemacht, 
was die Liederlichkeit der Väter verbrochen habe. 

Wollſtein, 15. Juli. Auf Anregung des Ritterguts⸗ 
beſitzers Grafen Mycielski auf Schloß Wollſtein iſt ein Ingenieur 
hierher gekommen, um Erkundigungen einzuziehen, wie man hier 
über die Einführung des elektriſchen Lichtes denke. Es hat 
ſich alsbald eine Anzahl von Hausbeſitzern, Kaufleuten und 
Hoteliers, wie auch einige Behörden für den Anſchluß an eine 
elektriſche Centrale ausgeſprochen. 

Das bisher dem Gutsbeſitzer W. v. Ciecierski gehörige 
748 Morgen große Gut Friedenfelde bei Jablone iſt für 
116000 Mk. in den Beſitz eines Konſortiums, beſtehend aus dem 
Bankdirektor J. Sikorski⸗Poſen, Gutsbeſitzer Lopinski⸗Poſen, 
Reutier Mareinkowski⸗Wronke und Gaſtwirth Richter⸗Wollſtein, 
übergegangen. 

„Die hieſige Strafkammer verurtheilte in ihrer letzten 
Sitzung den Arbeiter Vincent Wodaj aus Lubſinsk zu zwei 
Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverluſt. W. war in 
erſter Ehe mit Katharina C. verheirathet; nachdem er längere 
Zeit mit ihr in kinderloſer Ehe gelebt hatte, verließ er ſie und 
heirathete, ohne daß ſeine erſte Ehe geſchieden war, eine Antonie 


einem wüthenden 
des Herrn Tolkemitt in 
Zeit vertretender, alter 


W. Diezer Ehe entſproſſen zwei Kinder. 
mit ihr zuſammen gelebt hatte, verließ er auch ſie und heirathete, 


Hedwig ſeines Mitarbeiters S. auf dem 
kam ſein Vorleben endlich an den Tag, und er wurde verhaftet. 


Nachdem er vier Jahre 


wieder ohne neichieden zu jein, als dritte Frau die Tochter 
Gut Hammer. Hier 


Rawitſch, 15. Juli. Das 22. Sängerfeſt des Poſener 


Provinzial⸗Sängerbundes hat in unſerer feſtlich geſchmückten 
Stadt bei großer Betheiligung ſtattgefunden. 37 Geſangvereine 
mit 577 Sängern hatten ſich zu dem Feſt angemeldet. 
Mitglieder des deutſchen Geſangvereins aus der ruſſiſchen 
Stadt Lodz waren erſchienen. 

begrüßte die Sänger und brachte 
ein Hoch, worauf Herr Kowald⸗ Poſen mit einem Hoch auf die 
Stadt Rawitſch dankte. 
wurden Geſammtchöre und Einzelgeſänge der Vereine vorgetragen 
Bei der Feſttafel brachte Herr Landrath Dr. Lewald den Toaſt 
auf den Kaiſer aus. 
der Leitung des Bundesvorſitzenden Herrn Oberlandesgerichts⸗ 
ſekretärs Buſſe ſtatt. Aus dem Jahresbericht iſt zu erſehen, daß 
dem Bunde 54 Vereine mit etwa 1500 Sängern angehören. Die 
Einnahmen haben im letzten Jahre 2631 Mk., die Ausgaben 
2664 Mk. betragen. 
ſtimmt, da in dieſem Jahre der Liſſaer Verein ſein 50 jähriges 


Auch 


Herr Bürgermeiſter Krakau 
dem Provinzial⸗Sängerbund 


In den Konzerten an beiden Feſttagen 


Die Generalverſammlung fand unter 


Zum Feſtort für 1899 wurde Liſſa be- 


Stiftungsfeſt feiert. Am zweiten Tage des Feſtes wurden die 
neuen Fahnen der Vereine Schrimm und Sarne feierlich 
enthüllt. 

Rawitſch, 14. Juli. Wie bereits mitgetheilt, iſt der vor 
zehn Tagen wegen Betruges und Wechſelfälſchung flüchtig 
gewordene Gutspächter Lehnardt aus Izbyce in Budapeſt ver⸗ 
haftet worden. Dabei iſt feſtgeſtellt worden, daß die Frau des 
Lehrers Kriegei in Schlitze, zu der L. Beziehungen unterhielt 
und die zu gleicher Zeit verſchwunden iſt, ihn auch thatſächlich, 
und zwar mit ihren beiden Kindern, auf der Flucht begleitete. 
Während L. feſtgenommen wurde, hat ſeine Begleiterin mit den 
Kindern ſich der Feſtnahme durch die Flucht entzogen. Wie 
weiter verlautet, hat Lehnardt die begangenen Unterſchlagungen, 
Betrügereien und Wechſelfälſchungen unumwunden eingeſtanden. 
Nur 230 Gulden wurden bei ihm gefunden. Die Fälſchungen 
und Betrügereien hat er erſt in letzter Zeit verübt, um ſich in 
den Beſitz größerer Geldſummen zu ſetzen; es iſt deshalb anzu⸗ 
nehmen, daß das übrige Geld ſich entweder im Beſitze der weiter⸗ 
geflohenen Begleiterin befindet, oder daß es irgendwo in Sicher⸗ 
heit gebracht worden iſt. Bei den Eltern der K., deren Vater 
Lehrer in Gründorf iſt, iſt aus dieſem Anlaß durch zwei hieſige 
Gendarmen Hausſuchung abgehalten worden. 

ZE Landsberg a. W 15. Juli. Der Vertreter der 
hieſigen Weingroßhandlung von Emil Schröter, P. Katt, iſt 
wegen Wechſelfälſchungen flüchtig geworden. Er fälſchte auf 
ſechs Wechſeln, die über einen Geſammibetrag von 2000 Mark 
lauteten, die Namen der Acceptanten und Giranten mit jo ge 
ſchickter Hand, daß Niemand an eine Fälſchung der Unterſchrift 
glaubte. Er verſtand es, die Wechſelreiterei ſo geſchickt zu be⸗ 
treiben, daß lange Zeit hindurch ſein Treiben völlig unentdeckt 
blieb. Als in dieſen Tagen einer von den Wechſeln einem 
Giranten präſentirt wurde, entdeckte man die Fälſchung des 
Namens. K. war auf eine Enthüllung ſeines Treibens nicht vor⸗ 
bereitet. Unter dem Vorgeben, eine größere Geſchäftsreiſe 
machen zu müſſen, ließ er ſich aus ſeiner Wohnung noch Wäſche 
holen und verſchwand dann. Da er von ſeinem Chef bevoll⸗ 
mächtigt war, von den Kunden Gelder einzuziehen, ſo hat er ſich 
auch Unterſchlagungen zu ſchulden kommen laſſen; er hat öfter 
nur einen Theil des Geldes abgeliefert. 


Verſchiedenes. 


— Beider Einweihung der Müngſtener Eiſeubahnbrücke 
pries Miniſter Thielen die Brücke als hochragendes Monument 
deutſcher Ingenieurkunſt und deutſchen Arbeitsfleißes, welches 
einzig in ſeiner Art daſteht. „Mit gerechtem Stolz können wir 
alle auf dieſes Werk ſehen und beſonders diejenigen Männer, 
die dieſes Rieſenwerk geſchaffen, die den Plan dieſes Verkehrs- 
weges erſonnen, und ihm bie vollendete, kühne Geſtalt gegeben 
haben, und die in der Werkſtätte und auf der Bauſtelle an 
ſeiner Ausführung betheiligt geweſen ſind.“ Der Namen 
„Kaiſer Wilhelm⸗Brücke“ leuchte weithin vom Scheitel der 
Brücke über Berg und Thal. „Gottesfurcht, Königstreue und 
Vaterlandsliebe, unermüdliche Arbeitskraft und Schaffens⸗ 
freudigkeit ſind die Zierden der Städte und der Höhen des 
Bergiſchen Landes immer geweſen. Möge es für alle Zukunft 
ſo ſein, dann wird bei dieſem neuen Verkehrswege Gottes Segen 
nicht ausbleiben. Das Bergiſche Land, dieſes Juwel in der 
Krone Preußens, lebe hoch!“ 

— Ein ſtarkes Erdbeben von ſchüttelnder Bewegung 
wurde am Donnerſtag früh, 6 Uhr 53 Minuten, in Laibach ver⸗ 
ſpürt. Es dauerte ſechs Sekunden lang. Rauchfänge ſtürzten 
auf die Straße herab; Riſſe und Sprünge zeigen ſich an neuen 
wie an alten Häuſern. Verletzungen von Perſonen ſind bis jetzt 
nicht bekannt geworden. Dem Erdbeben war gegen 4 Uhr früh 
eine ſchwache Erderſchütterung vorangegangen. 

— Ein heftiges Gewitter ging am Mittwoch in der Ebene 
von Caſſino nieder und richtete ſchweren Schaden an. In der 
Ortſchaft Sant' Ambrogio legte der Blitz ein Haus in Aſche, 
wobei ſieben Mitglieder einer Familie umkamen. 

— In Folge ſtarker Regengüſſe barſt in der Nacht zum 
Mittwoch in Matteawan, im Staate New Pork, ein Waſſerreſervoir 
und zerſtörte verſchiedene von Arbeitern bewohnte Koſthäuſer. 
Sieben Perſonen kamen ums Leben. 

— ITelephonſtörung.] Der prächtige Apparatenſaal der 
Allgemeinen Telephongeſellſchaft in Stockholm war dieſer Tage 
der Schauplatz eines Brandes, der ſolche Verwüſtungen an⸗ 
richtete, daß die ſtädtiſchen Fernſprechleitungen für lange 
Zeit unterbrochen ſein werden. In dem Apparatenſaal hatten 
etwa fünfzig junge Damen Dienſt. An einem der Tiſche ſtieg 
plötzlich eine Flamme auf. Da die Drähte mit feuergefährlichem 
Material umkleidet ſind, breiteten ſich die Flammen mit großer 
Geſchwindigkeit aus, und nun entſtand eine furchtbare Verwirrung, 
die Damen weinten und ſchrien und einige fielen in Ohnmacht. 
Glücklicherweiſe hatte die Vorſteherin ſoviel Geiſtesgegenwart, 
ſofort die Feuerwehr zu benachrichtigen, dann ſorgte ſie für 
Hinausſchaffung der Ohumächtigen; alle Damen konnten ſich 
retten. Die Feuerwehr löſchte den Brand in dreiviertel Stunde. 
Der Ausbruch des Feuers iſt wahrſcheinlich auf Selbſt⸗ 
entzündung zurückzuführen, entſtanden durch Berührung mit 
einem der Drähte der Elektrizitätswerke. 

— Dreißig Jahre im Bett zugebracht hat eine alte 

Jungfer, die unlängſt in Teignmouth (Devonſhire) gejtorben iſt. 
Eines Abends begab ſie ſich, achtunddreißig Jahre alt, im Jahre 
1868 völlig geſund zu Bett. Am nächſten Morgen erklärte ſie, 
daß es ſich im Bett am allerbehaglichſten lebte. Sie beſchloß 
deshalb, den Reſt ihres Lebens im Bett zu bleiben. Die 
alte Dame erfreute ſich bis vor Kurzem vortrefflichen Wohl⸗ 
befindens. Mittelſt einer ſinnreichen Spiegelvorrichtung konnte 
ſie vom Bett aus alles ſehen, was auf der Straße vorging. Die 
Alte war durchaus nicht menſchenfeindlich, täglich empfing ſie 
Beſuche. Bei ihrem Tode wog ſie 238 Pfund. 
— Iunſchuldig verurtheilt.] Der Fabrikant Karl Volkholz 
in Apolda wurde vor etwa Jahresfriſt unter dem Verdacht der 
gewerbsmäßigen Hehlerei verhaftet und, nachdem er ſich faſt ein 
Jahr in Unterſuchungshaft befunden, vom Landgericht zu Weimar 
zu vier Jahren Zuchthaus, zehnjährigem Ehrverluſt und 
Stellung unter Pollzeiaufſicht verurtheilt. Das Reichsgericht 
hob in Folge der eingelegten Reviſion das erſte Urtheil auf und 
verwies die Sache zur nochmaligen Verhandlung in die Vor⸗ 
inſtanz zurück. Das Reſultat war die Herabſetzung der Strafe 
auf zwei Jahre Zuchthaus. Jetzt iſt der Angeklagte, wie der 
„Konf.“ mittheilt, im Wege des Wiederaufnahmeverfahrens 
völlig freigeſprochen worden. 


des Reiches nach Außen zu erhalten. 
kein Binnenland mehr und müſſe 
und es bedürfe dazu der erforderlichen Machtbedürfniſſe. 
De Beſtrebungen würden hier im vollſten Maſte ge: 
würdigt. 


Miquel nochmals eine Rede. 
Landwirthſchaft und der ſolide Handel, der beide ver⸗ 
binden ſoll, dieſe groſtſen Berufsſtände find auf einander 


Neueſtes. (T. D.) 


* Tegernſee, 16. Juli. Die Kaiſerin begiebt ſich 


morgen auf einige Tage nach Kiel, um beim Aulauſen 
der „Hohenzollern“ den Kaiſer zu begrüßen. 
gedenkt 
Prinzen unterdeß verbleiben. 


Die Kaiſerin 
dann nach Tenernfee zurückzukehren, wo die 


* Solingen, 16. Juli. Prinz Friedrich Leopold bes 


ſichtigte die Kaiſer Wilhelm⸗Brücke und beſuchte fodann 
die Loge „Prinz von Preußen“. (Der Prinz iſt Protektor 
der preußiſchen Freimaurerlogen. 
dem Feſtmahl brachte Finanzmiuiſter Miquel das Hoch 
auf den Kaiſer ans. 
kein Feind Deutſchland betreten habe. 


D. Red.) Abends bei 
Er erinnerte, daß ſeit 80 Jahren 
Deutſchland er⸗ 
Der Kaiſer wiſſe das Anſehen 
Dentſchlaud ſei 
nach außen hinaus, 


freue ſich des Friedens. 


Nach anderen Trinkſprüchen hielt von 


Er führte aus: Juduſtrie, 


mehreren 


augewieſen. Die Judnitrie Deutſchlands iſt ſo ſtark, daß 


Ausfuhr und der Wettbewerb mit der anderer Länder 
nothwendig iſt. 
lich einſeitige Intereſſen vertreten. 
am meiſten die 
klaſſen“. 
klaſſen darf 
der anderen Klaſſen nicht 


Die Staatsverwaltung darf unmög⸗ 
Gegenwärtig leiden 
und die „Mittel 
einzelnen Berufs⸗ 


Landwirthſchaft 
Die Fürſorge für die 
une ſoweit gehen, daß die Lebenskraft 
unterbunden wird. Manche 
Verſtimmung, mancher Mißmuth und mancher Mangel 
au Vertrauen wird jetzt genährt, aber wir Alten, welche 
die traurigen Zuſtäude vor 1870 erlebt haben, wiſſen, 
was die Wiedererrichtung des Reiches gebracht hat. 
Der Miniſter toaſtete auf Kaiſer und Reich, auf Macht 
und Ehre, auf Wohlſtand und intellektuellen Fortſchritt 
des Reiches. 

* Leipzig, 16. Juli. 816 Univerſitäts⸗Pro⸗ 
feſſoren des deutſchen Reiches erlaſſen eine Kundgebung, 
worin die wärmſten Sympathien für die Kollegen der 
älteſten deutſchen Univerſität in Prag ausgedrückt werden, 
welche mannhaft auf geſetzlichem Wege die Gefahren be- 
tonten, denen die Deutſch⸗Oeſterreicher in der von ihnen 
geſchaffenen und in erſter Linie erhaltenen habsburgiſchen 
Monarchie gegenwärtig ausgeſetzt ſind. 

Paris, 16. Juli. Der hier weilende Bürgermeiſter 
von Petersburg wurde heute Vormittag vom Präſidenten 
Faure empfangen. Der ruſſiſche Marineminiſter iſt in 
Toulon eingetroffen. 

* Petersburg, 16. Juli. Eine Baracke für Aus⸗ 
wanderer zu Tſcheljabiusk, in der ſich 200 Perſonen ber 
fanden, iſt niedergebraunt. Sechs Answanderer ver⸗ 
brannten. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 17. Juli: Meiſt beiter, trocken, warm, 
ſtellenweſſe Gewitterregen. — Sountag, den 18.: Meiſt heiter, 
warm, ſtellenweiſe Gewitterregen. — Montag, den 19. Wolkig 
mit Sonnenſchein, ſchwül, vielfach Gewitterregen. — Dienitag, 
den 20.: Wolkig, ſchwül, meiſt trocken, ſtrichweiſe Gewitter. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


. 30,2 mm 


Graudenz 15.7.—16./7. 0,5 mim Mewe 14.17.—15./7. 

Mocker b. Thorn. . 1,6 Konig „ 
Stradem bei Dt. Evlau 15,0 „G. Roſainen/Neudörfchen 1,0 „ 
Neufahrwaſſer . 155 „Marienburg „ „ 12,6 
Pr. Stargard. . . 3.8 „ Gergehnen / Sgalfeld Op. 6,9 „ 
Dirſchaun . 16,5 „Gr. Schönwalde Wypr. 4,8 „ 
Wetter⸗Depeſchen vom 16. Juli. 15 
neter.“ Winde 32 Temperatue| „188 
Stationen and richtung 35 Wetter 9 — ag 
Memel SN 2 | bededt | 18 3E ge 
Neufahrwaſſer 753] SW. 1 wolkig 17 1175 
Swinemünde 754] NW. 1 | wolti 17 158 
amburg 757 NW. 1 bedeckt 16 28 5 
hannover 757 W. 9 bedeckt 15 2 8 0 
Berlin 755 W. 1 bedeckt 16 188 
Breslau 758 W. 4 bedeckt 16 3484 
Havaranda 761 . 2 bedeckt 3 
Stockholm 759 NNO 4 bedeckt 21 2852 
Kopenhagen . — — — — 23 1 

Wien 756 N. 1 bedeckt + 17 E= 
Petersburg 760 ONO 2 | bedeckt 21 az 
Paris 764 ©. 1 wolkenlos 173355 
Aberdeen 766 N. 3 bedeckt 13 ö 0 
parmoutb 764 NRW. | 3 wolkig MH I 8” 


Danzig, 16. Juli. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für Betreide tg a. Oelſaaten werden außer den nottrten Breifen 2 Mk per 
Tonne ſogen. Factorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer verglltet 


16. Juli. 15. Juli. 
Weizen. Tendenz: Feſt, 1—2 Mk. höher. Feſt. 
Umſotz 20... 150 Tonnen. 50 Tonnen. 


inl. hochb. u. weiß 745,769 Gr. 160.164 Mk. 
„ hellbunt 158,00 Mk. 


761 Gr. 161,00 Mk. 
766 Gr. 159,00 Mk. 


„ roth 157,00 Mk. 157,00 Mk. 
Tran. Dun. u. w. 129,00 Mk. 126,00 Mk. 
= ellbunt. . 127—123,00 DIE 122,59 Mk. 
roth 123,00 ME, 118,00 Mk. 


Feſter. 
744 Gr. 114,00 Mk. 
80,00 Mk. 


Roggen. Tendenz! 
inländiſcher . » 


Höher. 
744 Gr. 116. Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 


82,00 Mk. 


alter -3 —.— . —— „ 
Gerste gr. (056-680) 130.00 „ 130,00 „ 
3 ee 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer inl. .....» 125,0) „ 125,00 „ 
Erbsen inl. „... 130,00 „ 130,00 „ 
„ Tranſ. 90,00 „ 90,00 „ 

Rübsen inl. .... 241,00 235—24 1.00 „ 
Welzenklele) sorg 355 u Höher. 3,40-3,75 Mt. 
Roggenkleie) . 3,70-3,75 „ 3,60—3,75 Mk. 
Spiritus Tendenz N 

fonting. 2..." 60,80 Mk. 60,80 bez. 
nichtkonting. 41,00 „ 41. 3 


Königsberg, 16. Juli. Spiritus⸗Depeſhe. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. Wolle tom u -Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter 3. Loco unkonting: Mk. 42.0) Brief, 
Mk. 4150 Geld; Juli unkontingentirt: Mk. 43,00 Brief, 
Mk. 41,50 Geld; Frübjahr unkontingentirt: Mk. 42,50 Brief, 
Mk. 41,50 Geld; Juli⸗Auguſt unkontingentirt: Mk. 42,50 Brief, 
Mk. 41,70 Geld. 


Berlin, 16. Juli. Börſen⸗Depeſche. 
16. 


e enen 57. 15./7. 
ehlen, da die Verſammlungen ] Deutſche Bank.. 210,40 210, 
des „Vereins Berliner Ge⸗ ech db l 100.0 1000 
treides u. Broduften-Händler“ 3½ , „ „11 105,30 100,30 
polizeilich verboten worden ſind. 3½ ner „1 100,30 100,30 
. we = 3% Weitpr, Pidbr. 93,40 93,00 
Spiritus. 16.7. 15.17, 3¼% Oſtyr. „ 100,30) 100,3) 
loco 70er! 4230 ] 42,20 a Pf 1 un 100,80 
/a0/o Poſ. 00,40 100,30 
Werthpapiere. 16,7. 15.7. Dist.-Com.-Aüth. | 206.70) 206,00 
160,10! 159,10 


40/0 Reichs- Aul. 103,90103,90] Laurabütte 
3000 ö „ |104,00|104,00 5% Ital. Rente. 94,50 
3%0 " „ 97,70 7.754% Mittelm.-Oblg. 
4% P. Cönſ.⸗Anl. 103,90 104,00] Ruſſiſche Noten . . 216,25 216,50 
3½0% „ „ 104.1010 4,10 Privat ⸗ Diskont 2/8¼ 
30% „ „ „98,20 98,20 Tendenz der Fondb.] feit | feit 

Chicago, Weizen, ſtramm, p. Juli: 1547: 74; 14¼7.: 72½ 
New⸗Hork, Weizen, ſtramm, p. Juli: 15.7. 80; 14.7. 789 


5 


Dr. Warschauer’s Wasserheil- fl. Kuranstalt' 


3 im Soolbad Inowrazlaw. Mässige 


Preise. 


= 8623] Geſtern Vor⸗ 
mittag 10% Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft zu einem 
beſſeren Leben unſer 
heißgeliebtes Söhnchen 


Bernhard 


im noch nicht vollendeten 
5. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen ſchmerz⸗ 
erfüllt an 
Graudenz, 
den 14. Juli 1897. 
Michael Konkel 
nebſt Frau. 


in 2 ller Art, F 2 r 
Für Nervenleiden aller Art, Folgen von Verletzungen. 5 


in das Molzio'ſche Hotel in 

Ottenstein-Schwarzenberg Pg 

Neu eingerichtet. 500 Meter ü. d. Meere. 
Klimatischer und Luftkurort. 


= Preis für volle Pension, ärztliche Behandlung, 
A| Kurgebrauch etc. von 5 % pro Tag aufwärts. 

5 Prospeete frei. 

ze MER. Dirigirender Arzt: Dr. Hufschmidt. 


G. & J. Müller 


Bau- u. Kunſttiſchlerei mit Dampfbetrieb 


Ertheilung der Decharge. 


und der Direktion. 


Die Beerdigung findet 
Sonnabend, Nachmittags 
3 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Mauerſtr. 1, ſtatt. 


de goes 


H. Ziehm. J. 


Gtneral⸗Verſammlung. 


8672] Die Aktionäre der Zuckerfabrik Pelplin werden 
hiermit zur ordentlichen General⸗Verſammlung auf 


Montag, den 2. Auguſt, Mittags 1 Uhr, 


Pelplin ergebenſt eingeladen. 


Tages⸗Ordnung: 
„Bericht des Aufſichtsrathes. 
Bericht der Direktion unter Vorlegung der Bilanz. 
. Bericht der von der General⸗Verſammlung erwählten Re⸗ 
viſoxen zur ber Pech der Rechnungen. 


. Wahl der ausſcheidenden Mitglieder des Auſſichtsrathes 


„Wahl einer Kommiſſion von drei Mitgliedern zur Prüfung 
der nächſtjährigen Bilanz. 

- Beichluß über zu zahlende Dividende. 

. Beſchlußfaſſung über den Vertrag mit den Rübenbauern. 

Die Direktion. 


H. Wilhelms. 


+ 


8673] Die heute erfolgte 
ſchwere, aber glückliche 
Geburt eines geſunden, 
kräftigen Mädels zeigen 
hocherfreut an 
Königsberg Oſtpr., 
den 15. Juli 1897. 


Ernst Wienandt u. Frau, 
Anna geb. Wienandt. 


Elbing, Reiferbahnſtraße Nr. 22 


empfehlen von einfachſter bis reichſter, 
ſtylgerechter Durchbildung: 


Bauliſchlerarbeilen: %% scher reden eben 

id 

nen er, te 

Einrichtungen für Kirchen, Schulen, Bureaux zc. 
Stab- Und Narauelfußbäden. 


nebernahme des ganzen inneren Ausbaues. 
Zeichnungen und Anſchläge ſtehen jederzeit zur Verfügung. 


ſelligen erbeten. 


er „Ze belle. Mildpeenteifnge 7 
Bigareltenfabrik ‚Daseking-Entrahmer BE = 3 
ſucht an allen größ. Plätzen 0 Tnleshiaud, Wäkaer Brite Mer a 12 
vertreter e 6 2b fee en. S 
ge . Hodam & Bessler; 
Geſelligen erbeten. Maſchinenfabrik, Danzig. A 
8342] Ich habe mich als EL 


Gas-, Benzin-, Petroleum⸗ 


Motoren 


in allen Stärken, vorzügliche Konſtruktion, ſtets 
auf Lager und billig abzugeben. Anfragen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8661 durch den Ges 


In Dosen d 10, 20 u. Co Hl, in I ubem d 40 U.. 50 Pf.) 


slv 


ohdmeff anz 
pun feguszpequggog 


ue oa eq un 


Thierarzt a 25 ben Pnkaufvon LAPELEN 


in 
H und Borden ete, 
Bischofswerder viel Geld ersparen will 
niedergelaſſen. 5 — verlange a i Theil : Hauptbuch. 
die neuesten Muster des 
Arentowiez, Ersten Ostdeutschen 


prakt. Thierarzt. 


8631] Ich bin Montag, den 
19. d. Mts., mit einen 


Wagen Töpfergeſchirr 


in Pelplin. E 
G. Kasper, Töpfermeiſter. 
Eine alte, ſehr renommirte 
Cigarren⸗Firma beabſichtigt 
einem geeigneten ſoliden Ge⸗ 
ſchäfte beliebiger Branche in 
Graudenz unter ſehr günſt. 
Bedingungen eine Niederlage 
zu übertragen. Gefl. Offerten 


Tapeten - Versand - Hauses 


Gustav Schleising, 
Bromberg, 

5 Fabrik-Lager &— 
Lieferant für Fürstliche Häuser und 
staatliche Anstalten. Gegründet 1868. 
Die Tapeten und Borden übertreffen be- 
2 sonders in diesjähr. Saison an ausser- 
gewöhnlicher Billigkeit u. überraschend, 
Schönheit alles andere und werden auf 
Verlangen überallhin franko gesandt. 


— un. Bei Musterbestellungen wird um Angabe 


vw . 
Fernsprecher Nr. 250. der gewünschten Preislage ersucht. 


* * „ „ 
7 


selbe an Hand 


geben und dieser Betrag 
wieder in Abzug gebracht. 


J. C. König & Ebhardt, Hannover. 


Soeben erschien in unserem Verlage die 3. neubearbeit. Auflag. 
„Wirthschaftsbuch für Landwirthe” 

in 2 Pheilen, von Dr. H. Seifert, Kgl. Landrath in Werden. 

Ausreichend auf 3 Jahre für Wirth- 
schaften jeder Grösse 5 M. Dazu unentgeitlich An- 
leitung zur Benutzung mit Beispielen und die Zu- 
sammentellung der steuergesetz ichen Vorschriften, 

Theil II: Kassenbuch, in drei Ausgaben. 

Ausgabe A. ausreichend auf 3 Jahr. für klein. Wirthschaft. M 7 

3. 


„ „mittlere 


„ 2. 
„ grössere 5 


Unbedingt nothwendig zur Ermittelung des steuerpflich- 
tigen Einkommens zwecks Selbsteinschätzung. Grösste Ein- 
fachheit und Uebersichtlichkeit ermöglicht es jedem, das- 
der Anleitung zu führen 
tragungen kann zu jeder Jahreszeit begonnen werden. 

Zu beziehen durch uns oder durch unsere in allen 
Städten Deutschlands befindlichen Niederlagen. 

Die Anleitung mit Beispielen wire 
allein gegen Einsendung von M. 1 in Briefmarken abge- 

bei späterer Bestellung der Bücher 


mit den Ein- 


auf Wunsch auch 


18360 


unter E. O. 751 an Haaſenſtein 
u. Vogler, A.⸗G., Berlin SW. 19. 


a Mark, 


oder noch 
mehr wie 
bei vielen 


8741] Eine Ig pferdige 
Combinatious⸗ 
turbine 


Patent Lehmann, mit Klappen⸗ 
ſchutz, fait neu, von Quewa & Co. 


Taler Freimutk’s 


Deutſches Volksbuch 


Illuſtrirter Familien⸗Kalender für die oſtdeutſchen Provinzen, 


3. erſcheint im zweiten Jahrgange für 1898 am 15. September 1897 in Erfurt gebaut, wegen Waſſer⸗ 
loch 5 Mk. in meinem Verlage. (Ferausgeber Paul Fischer-Graudenz.) mangel ſehr billig zu verkauſen. 


roſten meine 
bedeutend 

verbeſſerten 
und thatjäch- 
lich als unübertroffen anerkannten 
und vorzüglich abgeſtimmten Non 
plus ultra Concert-Zug-Har- 
monikas, 35 cm hoch, 2hörig, mit 
10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 Bälfen, 
40 garantirt beiten Stimmen, Abet 
ligen unverwüſtlich ſtarken Doppel 
balgen u. Stahleckenſchonern, 2 Zu- 
haltern, vielen Nickelbeſchlägen, 
offener Nickelclaviatur u. ungemein 
ſtarker orgelartiger Muſik. Ein 
3 9 95 Prachtwerk blos 6¼ M., 
ein Achöriges nur 8 Mark, ein 
Gchöriges blos 13 Mark und ein 
2reihiges mit 19 Taſten, 4 Bäſſen 
nur 10 Mark 20 Pfg., mit 21 Taſten 
blos 11 Mark. Mit großer Glocke 
50 85 extra. Eine hochfeine 
Accord⸗Zither mit 3 Mauuglen 
und ſämmtklichem Zubehör koſtet blos 
3 Mark, mit 6 Manualen 8 Mark. 
Verſandt gegen Nachnahme, Ver 
packung frei, Porto 80 Pfg., 2ithern 
koſten auch blos 80 Pfg. Porto. 
Selbſterlernſchule umſonſt. Preis⸗ 
liſte gratis. Garantie für 10jährige 
Haltbarkeit der Taſtenfedern und 
Geſtattung des Umtauſches. Tau- 
ſende Nachbeſtellungen und An- 
erkennungsſchreiben. 


Hermann Severing, 
Neuenrade (Westfalen), 


Inſerate werden noch bis Ende Juli angenommen, 


Graudenz. Jul. Gaebel's Buchhandlung 
8696] (Dr. Saling). 


H. Litten & Simon, 
Jaſtrow Wpr. 
57 änſe, 25 Pfd. ſchw., 
2 d. ſt. Leghüh N 
Rieſen⸗ act, See 
Bruteier, Brutmaſch., ſ. Zuchtger., 


Geflügelliterat. ꝛc. Ill. Preisb. kſtl. 
Graf, Gefl.⸗Park, Auerbach, Heſſ. 


— 
Nikolaiker Maränen 


täglich friſch geräuchert, in vor⸗ 
üglicher Qualität, ein Original⸗ 
Nörbchen Mk. 3,50 inkl. Emballage, 


Prospekte und Kataloge 


für größeren Bedarf ein Schar 
mittel Mk. 1,00, ein Schock groß⸗ 
mittel Mk. 1,50, verſendet gegen 


N 


Nachnahme 186 
J. Walloch, Nikolaiken Opr. 


Ledertreibriemen 


in allen Längen u. Breiten, 
von reinem Kern belgiſcher 
Leder, welche geſtreckt ſind, 
daher gerade laufen, offerirt 
u den billigſten Preiſen die 
Leverbaudlung von 18110 


F. Czwiklinski. 
FFC 
„43 mit Firmendruck 
Converts 100 Stück von 
2,75 Mk. an, liefert 
Gustav Röthe's Buchdruckerei. 
FE ˙» ARTEN 
and Kinder 
Knabe 2 Jahre, Mädch. 5 Mon., 
find an kinderloſes Ebepaar geg. 
einmalige e für eigen 


zu vergeben. Meldungen unter 
Nr. 8541 an den Geſelligen. 


postfrei und unentgeltlich. 


80 Zentner vorzügliche 


Kocherbſen 
verkauft 8761 


Dom. Bialutten Ditbr. 
Die Guts verwaltung, Wockenfuß. 


Butterkiſten 


ungenagelt, zu 9 Pfd. Inhalt, 
verlendet in Poſtcolli, 10 Stück 
9 Pfd. wiegend, mit 180 Mark, 
gegen Nachnahme oder vorherige 


Swiderski's 
Petroleum⸗ 
auch Gas⸗Motore 


für Landwirthſchaft und Induſtrie, in allen Größen, 
fahrbar und ſtationär, liefern 7 


Hodam&Ressler Danzig, 


Naſchinenfabrik. 


inſendung in Briefmarken. Bei 
Abnahme von größeren Poſten 
Preisermäßigung. 8726 
Ft Lüdtke, Zigarrenkiſten⸗ 
abrik, Jaſtrow Weſtpreußen. 


Neue saure Gurken 


in hochfein. Qualität, versende 
in Oxhoften und kleineren Ge- 
binden pr. Schock mit Mk. 1,50. 


B. Krzywinski. 


760] Kaufe jed. Poſten fetten, 
halbfetten u. anten mageren 


980 
Tilſter Rü ſe 
u. erbitte Off. m. Preisangabe. 
S. Schwarz. Mewe Wr. 


Zu Kaufen gesucht | 


Eine Feloſchmiede 


wird für alt zu kaufen geſucht. 
Daſelbſt kann ſich ein kräftiger 
Laufburſche 
melden A. Nonnenberg, 
8753] Blumenſtraße 27/28. 
8710] Ca. 1000 Met. gut erhalt. 


Feldgleiſe 


ſuche gegen Caſſa zu kaufen. 
Jul. Neumann, Schlochau. 


8486] Kaufe noch 4—6 Waggon 


aute Speifekartoffeln 


(auch neue) u, bitte um Preisoffert. 
Breſelow, Militärlieferant, 
Kreuz (Oſtbahn). 


Heirathen. 
Suche f. meine Schweſter, mos., 
Anfang der 20er, häuslich und 
wirthſchaftlich erzogen, einen 


d tüchtig. Handwerker 


nicht unt. 24 Jahren, dem durch 
ausreichende Mittel u. ſonſt. prakt. 
Unterſtütz. Geleg. gebot. wäre, ſich 


eine ſichere Exiſtenz 
z. gründen. Nicht anonym. Meld. 
unk. Nr. 8636 a. d. Geſell. erbet. 


RNeelles au 


Heiraths⸗Geſuch. 


8470) Evang. Beamter, kinder⸗ 
loſer Wwe, Ende 40 er, mit anſt. 
Gehalt u. Vermög., wünſcht ſich 
wieder zu verheir. Kinderl. Ww., 
auch Fräul., ſolid. Charakt., im 
Alt. von 30—45 Jahr., bitte ich, 
mir ihre Verhältn. vertrauens⸗ 
voll mitzutheilen u. Nr. 10 A. B. 
Thorn poſtl. bis zum 19. d. M. 
Strengite Verſchwiegenh. Anon. 
Zuſchrift werd. nicht berückſicht. 
Ein Landwirth 
20 J., ev., w. ſ. ſelbſt. z. mach. u. ſ. 
a. d. Wege eine Lebensgefährtin, 
die häusl. u. wirthſchaftl. Sinn 
u. guten Charakt. hat. Einiges 
Vermög. erw. Diskr. ſelbſtverſt. 
Off. mit Photographie unt. Nr. 
8692 an den Geſelligen erbeten. 
Kaufmann, evgl., 35 Jahre alt, 
Gescher e. autgeh. Fabrikations⸗ 
Geſchäfts, wünſcht, zwecks 


Beirat 


mit einer Dame im Alter bis zu 


2 Sue einige Zaniend * 
itgift hat, in Briefw. zu tret. 
Offert. u. Nr. 8685 d. d. Geſell. 


Verloren, Gefunden 
Verloren 


eine Rolle von grauer Pappe, 
zuhalt Zeichnungen, am 12. 
Juli von Sadran nach Graudenz. 
Gegen 3 Mark Belohnung ab⸗ 

18716 


zugeben bei 
Landmeſſer Schaeler, 
Graudenz, Lindenſtr. 32. 


r- s0dbun 
(Hündin) entlaufen, 


gegen Belohnung und Erſtattung 
der Unkoſten abzugeben reſp. 
Mittheilung erbeten in Adlig' 
Schönberg bei Wilhelmsort, 
Bahnſtation Strelau. 18629 


| Wohnungen. 


Hausbeſitzer⸗Verein. 


Bureau: Schuhmacherſtr. 21, 
daſ. Miethskontrakte 3 St. 10 Pf. 
5 Zimmer 2. Etg. Kirchenſtr. 5. 
im. 2 Etg. Alte Marktſtr. 1. 
imm., 3. Eg „Grabenſtr. 7/8. 
5 Zim. 1 Et., Balk., Grabenſtr. 6. 
5 Zimmer, Parterre, Grabenſtr. 6. 
Zu.5 imm. 1. Etag.Grabenſt. 2021. 
1kleine Wohn, part, Grabenſt. 18. 
3 Zimm., 3. Et. Pohlmannſtr. 8. 
4 Zimm. part. Getreidemarkt 16. 
4—7 Zimm., 2. Et., Getreidem. 21. 
4 Zimmer 1.Et.,Unterthornerſt. 19. 
4 Zim, 2. Et. Schuhmacherſt. 2. 
3 Zimmer 2. Et., Pohl manuſtr. 17. 
2 „ part., Pohl mannſtr. 34. 
4—8 Zim. 2. Etg. Pohlmannſt. 1/2. 
2 Zimmer, 1. Etage, Herrenſtr. 12. 
63. prt. m. kl. Gart Pohlmannſt. 18. 
2 Zimmer part. Oberbergſtr. 32. 
4—63im. 1. Etg.Marienwerderſt. 2. 
3 Zimm. 2. Etg. Kaſernenſtr. 10. 
1 Speich u. Pferdeſt. Getreidem. 21. 
3 a 1.&t.,Marienwerderitr. 42, 
3 Zim. 1. Et., Waſſerl, Alteſtr. 13. 
5 Zimmer 1. Etag., Amtsſtr. 22. 
1 möbl. Zim., Schuhmacherſtr. 21. 
2 Zimmer Nonnenſtraße 6. 
Igr.Kellerr. z. kfm. Betr.Oberthſt. . 
1 Zim. 1. Etage Pohl mannſtr. 9. 
3 Zimmer, part. Culmerſtr. 9. 
Thorn. 
4 Groker Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin jeit 
10 J. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gut. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Schneidemühl, 
Ein Laden⸗Geſchäft 
nebſt Wohnung, paſſ. für Hand» 
ſchuhmacher, da nur einer am 
Orte, od. Barbiergeſchäft, Stadt 
20000 Einw., Garniſ, v. Beamt. 
Gymnaſium uſw., beite Lage am 
Ort, ſofort zu beziehen. Offerten 

poſtl. Nr. 1000 Schneidemühl. 


Schneidemühl. 
6429] Ein neu eingerichteter, 


9 


großer, hoher d 
\toßender bequemer Wohnung v. 
5 Zimmern nebſt Zubehör iſt 
liden Miethspreis von 800 Mk. 
p. a. zu vermiethen. Derſelbe 
guten Lage wegen außer Kolon.⸗ 
Geſchäft und Reſtauration, da 
Hauſe befindet, für jedes andere 
Geſchäft, ganz beſonders aber 
Konfektions⸗ oder Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft. 
Brauerſtr. 1. 
d finden liebevolle 
amen Hebeamme Daus. 
Bromberg, Wilhelmſtraße 50. 
R.-V. G Nachmittags 3 Uhr: 
„. U. Schützenh. Warlubien. 
Vergnügungen. 
Sonntag, d 18.u. Mout, g, d. 19. Juli 
Humoriſſiſch. Abend 
beliebten Neumann 
Bliemehen’s 8712 
Neumann - Bliemchen 
(Begründer der erſten 
NMoltt. Horvath, Gipner, 
Allendörfer, Frische und Leder- 
preis 60 Pfg. Billets a 50 Pfg. 
l. d. Kondit. d. Hrn. Güſſow, in d. 
feld u. „Tivoli“. — Jed. Abend 
durchweg neuer Spielplan. _ 
3588] Schaubuden⸗ u. Karoujjel- 
beſitzer möchten ſich zu dieſem 
Doſtlag. Vogelwieſe Croneg Br, 
8616] Brief unt. Nr. 100 N. N. 
o 
Sonnabend: Letztes Gaſtſpiel des 


mit 2 Schaufenſtern und daran 

vom 1. Oktober ab für den ſo⸗ 

eignet ſich der außerordentlich 

ein ſolches Geſchäft ſich ſchon im 

für ein Manufaktur⸗, Garderob.⸗, 

Herm. Zeh, Schneidemühl, 

Aufnahme bei Frau 
Vereine. 

Vorh. 2½ Uhr: Photogr. Aufnahm. 
AE au 

Tivoli-Garten. 

der hier bekannten und 
Leipziger Sänger 

Leipziger Sänger), Wilh. 

mann. — Anfangs Uhr. Kaſſen⸗ 

Cigarrenhdl. d. Hrn. E. Sommer- 

[ * 
Vogelwieſe. 
Zwecke bis zum 20. Juli melden 
poſtl. R. abgeſchickt. 
Fräulein Eliſabeth Freiin 


von Hauſen vom Hoftheater 
in 9 Die Groß⸗ 
adtluft. 
ae in gemachter Mann. 
Große Poſſe mit Geſang. [8632 


Heute 3 Blätter. 


„ul —— — 


. ˙ . e a ee 


Dees vun. Der Geſellig ee 


Graudenz, Sonnabend] [17. Juli 1897. 


Raudnitz Rittergutspächter Karſten⸗Golluſchütz, Beſitzer Hermann 
Franz⸗Sanskau; für Schafe und Schweine die Herren Gerlich⸗ 
Bankau, Rasmus⸗Niewieszyn und Pauly⸗Gruzno; für Maſchinen 
die Herren v. Nitykowski⸗Grellen⸗Bremin, v. Saß⸗Jaworski⸗ 
Lippinken und Hoffmeyer⸗Gawronitz. 

O Pr. Stargard, 15. Juli. Herr Bürgermeiſter 
Gambke iſt vom 2. Auguſt bis 11. September beurlaubt und 
wird während dieſer Zeit von dem Herrn Beigeordneten Gold⸗ 
farb und Rathsherrn Biber vertreten werden. Am Dienſtag 
ſand im Rathhausſaale eine Beſprechung des Magiſtrats, der 
Stadtverordnetenverſammlung und der Bau⸗Deputation ſtatt, zu 
welcher auch zwei Vertreter einer Elektrizitätsge ſellſchaft 
erſchlenen waren. Bevor eine Entſcheidung getroffen wird, welcher 
Beleuchtungsart der Vorzug gegeben werden ſoll, ſoll der Ein⸗ 
gang weiterer Angebote abgewartet werden. 

Dirſchau, 15. Juli. Die hieſige Adler-Apotheke iſt 
für 300000 Mk. an den bisherigen Verwalter derſelben, Herrn 
Felcher verkauft. : 

S Tiegenhof, 15. Juli. Am Dienſtag Abend brannte 
das Gehöft des Schneidermeiſters Steffen in Neuteicherwalde 
vollſtändig nieder. Ein Pferd kam in den Flammen um. — Zu 
derſelben Zeit brannte es auch bei demBeſitzer Wiens in Krebs⸗ 
felde. Sämmtliche Wirthſchaftsgebäude, ſowie drei Schweine und 
einiges Federvieh verbrannten. Es liegt Brandſtiftung vor. 

Aus dem Kreiſe Putzig, 15. Juli. In Breſin 
brannte geſtern ein Haus nieder. Die Hausfrau wollte auf 
dem Boden eine Fleiſchtonne ausräuchern und legte in der Tonne 
ein Wachholderfener an. Plötzlich ſchlug die Flamme hervor und 
erfaßte das Strohdach des Wohnhauſes. Das Feuer griff ſo 
ſchnell um ſich, daß die Familie kaum das nackte Leben retten 
konnte. Außerdem hätte die Hausfrau ihre Unvorſichtigkeit mit 
dem eigenen Leben büßen müſſen, wäre ſie nicht durch den zum 
Beſuch weilenden Herrn Lehrer Lewandowski aus Danzig den 
Flammen entriſſen worden. So kam ſie mit erheblichen Brand⸗ 
wunden davon. 

Elbing, 15. Juli. Das neue Poſtgebäude ſoll zum 
1. Oktober vollendet ſein. Auf dem Flügel nach der Ketten- 
brunnenſtraße wird jetzt ein Thurm erbaut, der dem Fern- 
ſprechweſen dienen ſoll; in ihm ſollen alle Drähte zuſammen⸗ 
laufen. Er nimmt 600 Fernſprechglocken auf. 

Aus dem Kreiſe Raſtenburg, 15. Juli. Geſtern 
fand für den Bezirk des Kreisſchulinſpektors Herrn Pfarrer 
Malletke die von 52 Lehrern beſuchte Kreislehrerkonferenz 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtanden eine Lektion über die 
Entſtehung der Jahreszeiten, ein Referat über die Bedeutung 
der Fortbildungsſchule, ſowie eine Geſangslektion. Nachdem die 
Erſchienenen in der Wohnung des Herrn Kreisſchulinſpektors 
gaſtlich bewirthet waren, wurde in der Kirche ein kleines 
Kirchenkonzert, beſtehend aus Orgel- und Geſangsvorträgen, 
veranſtaltet. 

* Biſchofs burg, 15. Juli. Feuerlärm vernahmen 
neulich Abend die Bewohner unſerer Stadt, als die vom Sommer⸗ 
feſte aus dem Walde heimkehrenden Innungen eben mit Muſik 
einmarſchierten. Aus dem zweiſtöcklgen Hauſe des Klempner⸗ 
meiſters K. brachen die Flammen hervor. Außer dieſem Hauſe 
wurden noch zwei andere Häuſer ein Raub der Flammen. Wie 
verlautet, ſoll das Feuer angelegt ſein. 

+ Pillau, 15. Juli. Geſtern Abend trafen von Danzig 
kommend die beiden Panzerkanonenboote „Mücke“ und „Natter“ 
hier ein; von hier begaben ſie ſich heute früh nach Memel, um 
an der bei dem Dorſe Roſſitten ſtattfindenden ſcharfen Schieß⸗ 
übung mit 8,8 em. Abkomm⸗Kanonen nach Landzielen auf der 
Kuriſchen Nehrung theilzunehmen. 


— [Verſonalien in der katholiſchen Kirche.] Der 
Pfarrer v. Prabucki aus Lobdowo iſt auf die Pfarrei Oſtro⸗ 
metzko⸗ Klein Bolumin kirchlich eingeſetzt. 

— [Perſonalien beim Gericht.] Der Staatsanwalt 
Wohlfarth in Culm iſt unter Ernennung zum Regierungs- 
Aſſeſſor endgiltig zum Vorſitzenden der Einkommenſteuer⸗Ver⸗ 
anlagungs⸗Kommiſſionen und der Steuerausſchüſſe der Gewerbe» 
klaſſen III und IV für die Kreiſe Culm und Schwetz ernannt. 
Der Referendar Dr. Franz Leyde aus Danzig iſt zum Gerichts⸗ 
aſſeſſor ernannt. Der Rechtskandidat Wehr in Kenſau iſt zum 
Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Mewe zur Be⸗ 
ſchäftigung überwieſen. j 

Sn den Ruheſtand treten die Gerichtsſchreiber Dankowski 
in Bromberg, Jewaſinski in Birnbaum und der Gerichts- 
vollzieher Grabarz in Schloppe. 

— IPerſoualien bei der Eiſenbahn. ] Penſionirt iſt der 
Weichenſteller Dyran in Danzig. Verſetzt ſind: der Eiſenbahn⸗ 
Ban: und Betriebs⸗Inſpektor Weiß von Danzig nach Marien⸗ 
werder unter Uebertragung der Geſchäfte des Vorſtandes der 
dort zum 1. Oktober zu errichtenden Bau⸗-Abtheilung für die 
Neubaulinie Rieſenburg⸗Jablonowo mit Abzweigung von Frey⸗ 
ſtadt nach Marienwerder und der Regierungsbaumeiſter Sittar d 
von Danzig nach Freyſtadt zur Weiterbeſchäftigung beim Bau 
der vorgenannten Bahnſtrecken. Dem bei der Eiſenbahn⸗Direktion 
in Danzig beſchäftigten Eiſenbahn⸗Bau- und Betriebs-Inſpektor 
Marloh iſt die Leitung der Arbeiten für den Bau der Neben- 
bahn von Rheda nach Putzig übertragen worden. — Dem geprüften 
Lokomotivheizer Adrian in Marienburg ift die Dienſtauszeichnung 
für fünfjährige ſtraffreie Dienſtzeit verliehen worden. 

— Zu Standesbeamten Find ernannt: Der Gutsbeſitzer 
Funk in Wierſch für den Bezirk Bremin im Kreiſe Schwetz, der 
Gutsbeſitzer Jochim in Lipowitz für den Bezirk Schloß Roggen⸗ 
hauſen im Kreiſe Graudenz, der Lehrer Bleck in Krummenfließ 
für den Bezirk Kölplin im Kreiſe Flatow und der Lehrer 
Siebert in Neu Zakrzewo für den Bezirk Glumen im Kreiſe 
Flatow. 

— IVerſetzung.] Die Navigationslehrer Iſſermann 
und Heidhoff find von Memel nach Danzig bezw. Timmel 
(Prov. Hannover) verſetzt. 

— [Beftätinungnen.] Die Wahl des Gerichtsreferendars 
Max Schulz aus Königsberg zum beſoldeten Stadtrath der 
Stadt Konitz auf die Dauer von 12 Jahren und die Wahl des 
Dampfſchueidemühlenbeſitzers Lehmann zum Beigeordneten der 
Stadt Mewe iſt beſtätigt worden. 

—lGebrauchsmuſter.] Für Herrn Otto Römer in Danzig 
iſt auf eine Löſchvorrichtung für Dochtbrenner mit durch Hebel⸗ 
bewegung aufwärts verſchiebbaren Hülſen, für Herrn C. Flebrandt 
in Bromberg ⸗Schleuſenau auf eine bei Drahtbruch das heftige 
Umſchlagen des Stellhebels verhütende, durch Anheben der Feder⸗ 
falle eines Stellwerkhebels bewirkte, nach beiden Richtungen feſt⸗ 
legende Sperrung eines Doppeldrahtzugſpaunwerkes, für Herrn 
GuſtavͤKrauſe in Schneidemühl auf eine Oeſenzange mit doppeltem 
Maul, für Herrn Ludwig Aſch in Starolenka bei Poſen 
auf Schmierjeife in Pappſchachteln, für Herrn Wilhelm Hiebſch 
in Dramburg auf einen gewellten Zementbachziegel mit drei Falzen, 
verdecktem Längsſchluß und doppelter Sturmſicherung und für 
Herrn Dr. Ewald Pohl in Zanow auf eine parfümirte oder 
desinfizirende Räucherfackel mit als Träger des Näuchermaterials 
dienendem Stäbchen, ein Gebrauchsmuſter eingetragen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 16. Juli. 


— [Eiſenbahn Mistwalde-Niefenburg.] Nachdem der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten die Ausführung der allgemeinen 
Vorarbeiten für eine Nebenbahn von Miswalde nach Rieſenburg 
angeordnet hat, iſt den Beſitzern der in Betracht kommenden 
Grundſtücke, ſoweit der Regierungsbezirk M arienwerder 
hierbei in Frage kommt, vom Bezirksausſchuß die Verpflichtung 
auferlegt worden, die Vornahme von Handlungen, die zu den 
Vorbereitungen für das Eiſenbahn⸗Unternehmen erforderlich ſind, 
auf ihrem Grund und Boden geſchehen zu laſſen. 

— [Altdamm-Kolberaer Eiſenbahn. Für das Jahr 1896/97 
gelangt nach dem Beſchluſſe der Generalverſammlung ſowohl für 
die Prioritäts⸗Stammaktien als auch für die Stammaktien eine 
Dividende von 4,5 Prozent zur Vertheilung. 

— [Rene Poſtverbindung. ] Vom 20. Juli ab wird 
zwiſchen Morrofhin und Mewe im Anſchluß an den Zug 
92 Dirſchau⸗Bromberg (ab Dirſchau 4 Uhr 35 Min. Nachmittags, 
an Morroſchin 5 Uhr 10 Min. Nachmittags) eine Poſtſachen⸗ 
beförderung mittels Privat⸗Perſonenfuhrwerks eingerichtet werden. 
Der Gang des letzteren iſt folgendermaßen feſtgeſetzt: Ab Mewe 
2 Uhr 30 Min. Nachm, an Morroſchin 3 Uhr 40 Min. Nachm.; 
ab Morroſchin 5 Uhr 20 Min. Nachm, an Mewe 6 Uhr 30 Min. 
Abends. Vom gleichen Zeitpunkte ab wird an den Wochentagen 
in Mewe eine vierte Beſtellung ſtattfinden. Dieſe beginnt 
6 Uhr 45 Min. Abends und erſtreckt ſich nur auf die Abtragung 
von gewöhnlichen Briefſendungen, Poſtkarten, Druckſachen, 
(Waarenproben), Zeitungen und eingeſchriebenen Briefen. 

* [erbſtmanöver ]. Nach den für die Herbitmandver 
etroffenen Beſtimmungen wird von den zur 36. Kavallerie 
rigade gehörenden beiden Regimentern — 1. Leib⸗Huſaren⸗ 

Regiment Nr. 1 und Huſaren⸗Regiment Nr. 5 —, welche an den 
bei Hammerſtein ſtattfindenden größeren Kavallerie-Uebungen 
nicht theilnehmen, das Leib⸗Huſaren⸗Regiment am Brigade⸗ 
Manöver der 72. Infanterie⸗Brigade in der Gegend bei Löbau, 
das Huſaren⸗Regiment Nr. 5 dagegen am Manöver der 
71. Jufanterie⸗Brigade in der Gegend bei Hohenſtein (Oſtpr.) 
theilnehmen. Vorher werden beide Regimenter in der Umgegend 
von Danzig zuſammengezogen, und es findet vom 19. bis 
25. Auguſt Brigadeexerzieren der 36. Kavallerie⸗Brigade ſtatt. 
Nach Schluß deſſelben kehrt das Leib⸗Huſaren⸗Regiment in die 
Garniſon zurück, während die Blücher⸗Huſaren aus den 
Kantonnementsquartieren ſofort in das Manöverterrain bei 
— Nee marſchieren. Das Leib⸗Huſaren⸗Regiment rückt von 
angfuhr am 28. Auguſt aus und reitet in die Gegend bei 


Löbau. 
— n zu Marienwerder]. In ſeiner 
letzten Sitzung brachte der Bezirks⸗Ausſchuß die Frage zur 
Entſcheidung, ob die Geiſtlichen der ſich auf Grund der General- 
Konzeſſion vom 23. Juli 1845 von der evangeliſchen Landes⸗ 
kirche getrennt haltenden Alt⸗ Lutheraner Kommunal⸗Ab⸗ 
gaben⸗Freiheit genießen. Der Bezirks⸗Ausſchuß verneinte 
| dieſe Frage, indem er als Geiſtliche im Sinne des Kommunal- 
Abgaben⸗Geſetzes nach 8 59 des Allgemeinen Landrechts Theil II 
Titel 11 in Verbindung mit der genannten General⸗Konzeſſion 
und den hierzu erlaſſenen Ausführungs⸗Beſtimmungen vom 
7. Auguſt 1847 ſowie nach dem königlichen Patente vom 30. März 
1847 nur die Geiſtlichen der evangeliſchen und katholiſchen Kirche 
erachtete. — In der Klageſache des Provinzial⸗Verbandes 
1 der Provinz Weſtpreußen gegen den Magiftrat zu Konitz 
wegen Heranziehung der dortigen Korrigenden⸗ und Land⸗ 
armen ⸗Anſtalt zu den auf das Einkommen und auf die Grund⸗ 


h Culm, 15. Juli. Trotz der lang anhaltenden Dürre 
haben ſich die Gurken, womit in der Culmer Stadtniederung 
Hunderte von Morgen bepflanzt ſind, recht gut entwickelt und 


| = 2 r liefern gute Erträge. Viele Gurkenanbauer find bereits in dieſer 0 a 4 aa: - 
und Gebäude⸗Steuer gelegten Abgaben erkannte der Bezirks⸗ j : 8 Labiau, 15. Juli. Poetiſche Langfinger ſtatteten 
0 Ausſchuß dem Klage⸗Antrage entſprechend auf Freilaſſung, 2 9 Fuhren dieſer Früchte nach Thorn und Bromberg kürzlich Herrn Rentner F. in Labagienen einen Beſuch ab. Der 
weil die mit der Anſtalt verbundenen Betriebe in erſter Linie Eulmer Stadtuſede rung, 15. Juli. Bei der in Beſtohlene feierte ſeinen Geburtstag, zu welchem Feſttage er 


. für die Erfüllung der Anſtaltszwecke beſtimmt ſind und auch in 
dieſem Sinne betrieben werden. Daß hierbei in zweiter Linie 
auch finanzielle Vortheile für die Anſtalt bezw. für die Provinzlal⸗ 
Verwaltung erwachſen, wurde demgegenüber für unerheblich er⸗ 
achtet, zumal die Provinz für die Unterhaltung der Anſtalt zu 
den b in keinem Verhältniſſe ſtehende Jahreszuſchüſſe 
zu leiſten hat. 

— [And dem Kammergericht. ] Nach der Gewerbeordnung 
ſind die Gewerbeunternehmer verpflichtet, ihre Arbeiter unter 
18 Jahren in eine von der Gemeindebehörde oder vom Staate 


im Keller zwölf Flaſchen prächtigen Rheinweins ſtehen hatte. 
Am Vormittage des Feſttages ſollten nun die Flaſchen geholt 
werden, doch ſie waren geſtohlen. Einige Tage darauf betrat 
der Rentner wieder ſeinen Keller, und zu ſeinem nicht geringen 
Erſtaunen erblickte er im Sande wohlverpackt alle zwölf Flaſchen, 
aber — leer. Sein Staunen ſollte aber noch erhöht werden, 
als er au dem Halſe einer Flaſche einen Zettel hängen ſah, der 
folgenden poetiſchen Erguß enthielt: 
„Der Wein war gut, wir danken Dir, 


dieſen Tagen vorgenommenen Hauptgrabenſchau iſt es der 
Grabenſchau-Kommiſſion aufgefallen, daß der Hauptgraben im 
Ober- und Unterlauf beſonders gut gereinigt worden iſt. Dort 
iſt dieſer Umſtand der geringen Breite und dem niedrigen Waſſer⸗ 
ſtande, hier der Anlage einer Schleuſe zuzuſchreiben. Mehrere 
Beſitzer in Schöneich haben nämlich oberhalb ihrer Ländereien 
eine Schütze im Werthe von 1000 Mk. angelegt, die es ermöglicht, 
die Sohle des Hauptgrabens unterhalb der Schleuſe zum Zwecke 
der Reinigung trocken zu legen und ſo den Schlamm, der meiſt 


13 h e eine Dicke von 50 Zentimeter erreicht, zu entfernen. Außerde Nimm nun die leeren Flaſchen hier 

« als Fortbildungsſchule anerkannte Unterrichtsanſtalt zu hat die Schütze u Vortheil, daß eee ie Füll' fie nur frisch, verkork' fie seit, 
un Der Fleiſchermeiſter F. in Fubig war nun beſchuldigt, Waſſer den Nebengräben zugeführt, das Vieh mit dem nöthigen Dann ſind wir wieder Deine Gäſt'! 

| trotz NN 10 Fubig erlaſſenen Orteſtatuts ſeinen Sohn, der Trinkwaſſer verſehen werden kann und vor allem die Wieſen Nimm uns nicht übel dieſen „Scherz“, 
| — l 17 a x Va ge a war — in bie durchfeuchtet werden können. Nach Anſicht der Kommiſſion wäre Der Wein erfreut auch unſer Herz! 

ö Fortbildungsschule eich Hr Were 1 ein Strafmandat es darum für die Niederung von großem Vortheil, wenn noch Ihr trintt genug, Tag aus, Tag ein, 

| e . beſe und ehauptete, ſein Sohn [drei ſolche Schleuſen angelegt würden, und zwar je eine bei Wir arme Schlucker nur Branntewein! 

jel garnicht als Arbeiter bei ihm beschäftigt geweien; der Knabe Wieſenthgl, Niederausmaaß und am Lunauer Kirchenwege, auf Doch jetzt genug, hab' ferner Acht 
habe ihm nur aus Langeweile beim Schlachten etwas geholfen. 21, 7 x. 


Auf Deinen Wein. Nun — gute Nacht. 

Mehrere gute Freunde, getreue Nachbarn und desgleichen.“ 
Trotz aller Mühe iſt es nicht möglich geweſen, die Langfinger 
zu ermitteln, 

Wartenburg, 15. Juli. Die auf der Eiſenbahnſtrecke 
Allenſtein⸗Wartenburg auf ſo ſchreckliche Weile Verunglückte 
iſt ein Frl. Makowski, eine geborene Wartenburgerin. Frl. M. 
war bei der Frauenſtrafanſtalt Fordon als Aufſeherin an⸗ 
geſtellt und hatte ſich nun nach 20 jähriger Dieuſtzeit penſioniren 


welcher Strecke die Grabenreinigung beſonders erſchwert iſt. 

Thorn, 15. Juli. Ein kleines Söhnchen der Telegraphen⸗ 
beamten Stenzhorn'ſchen Eheleute in der Brückenſtraße wußte 
ſich, als es allein im Zimmer war, in den Beſitz einer Schachtel 
mit Zünd hölzchen zu ſetzen. Dieſe entzündeten ſich und ſetzten 
die Kleidung des Kleinen in Brand. Ehe die Mutter auf das 
Augſtgeſchrei des Kindes herbeigeeilt war, hatte das Kind ſchwere 
Brandwunden erlitten. Trotz ſorgſamer Pflege iſt es nach 
zwei Tagen ſeinem Leiden erlegen. 


Das Schöffengericht ſprach auch den Angeklagten frei. Gegen 
dieſe Entſcheidung legte aber die Staatsanwaltſchaft Berufung 
ein, und die Strafkammer in Danzig hob die Vorentſcheidung 


auf und verurtheilte den Angeklagten zu einer Geldſtrafe. Da 
der Knabe ſeinem Vater über ſechs Tage beim Schlachten ge⸗ 
olfen habe, ſo ſei anzunehmen, daß der Knabe, der etwa 15 
ahre alt war, zu den gewerblichen Arbeitern gehöre. 
egen dieſe Eniſcheidung legte der Angeklagte Neviſion 


> beim Kammergericht ein, erklärte die Vorentſcheidung für 


1 
* 
“ rechtsirrthümli und machte geltend, zur Begründung]; Löbau, 15. Juli. Herr Kreisſchulinſpektor Streibel | laſſen. Sie beſuchte vor einigen Tagen hier noch mehrere 
u Arbeitsberhaltniſtes im Sinne 22 re ſei Ze ift für die Zeit vom 19. Juli 28338 22. Auguſt beurlaubt.] Vetannte und wollte zu ihrem Schwager fahren. Als ſich der 
ö Arbeitsvertrag erforderlich, der auf gegenſeitiger Willensüberein⸗ Mit a Vertretung iſt Herr Ortsſchulinſpektor Seminarlehrer Zug in der Nähe von Nickelsdorf befand, öffnete ſie plötzlich die 
i ſtimmung beruhe. Dies treffe hier aber nicht zu; der Knabe Dr. 8 betraut. 3 ä ° . Thüre, ſpraug aus dem in voller Fahrt befindlichen Zuge und 
ö habe ihm nur zufällig und aus langer Weile beim Schlachten Marienwerder, 15. Juli. Das Wein⸗, Kolonialwaaren⸗ blieb ſchwer verletzt liegen. Die Verunglückte wurde in das 
eholfen Der Oberſtaatsanwalt hingegen erklärte die Vorent⸗ und Delikateſſen Geſchäft des Kaufmanns Herrn Leopold Hilde hieſige St. Antonluskrankeuhaus gebracht, wo fie am Dienſtag 
lee dene für zutreffend, und erachtete es für ausreichend, daß brandt iſt für 55109 ** in den Bejig des Kaufmanns Heren | ſtarb. Frl. M. kaun den unſeligen Sprung nur in geiſtiger 
er Angeklagte ſeinen Sohn wie einen gewerblichen Arbeiter Gustav Pauls aus Dt. Eylan bega — Das Rittergut] Umnachtung ausgeführt haben, zumal fie vor Jahresfriſt bei 
˖ beſchäftigte. Das Kammergericht hob aber die Entſcheldung Münſterwalde, die letzten Jahrzehnte hindurch im Beſitze der einem Ueberfall in der Anftalt ſchwere Verletzungen am Kopfe 
. der Strafkammer als unzutreffend auf und wies die Sache Familie v. Szerdahelvi bezw. deren Erben ift in den Veſi des] davongetragen hat. 
7 an die Vorinſtanz zurück, ein gewerbliches Arbeitsverhältniß langjährigen zächters Herru L. Dauter übergegangen. <chubin, 15. Juli. Der Lehrer Nebermann in 
5 liege nur vor) wenn zwiſchen dem Arbeitgeber und dem Arbeiter [eren Rehhof, 15. Juli. Zu Ehren 9e8, von hier ſcheidenden | Zoahimzsdorf iſt zum zweiten Schöffen gewählt worden. 
g ein Vertrag zu Stande gekommen ſei; es ſei zwar nicht ein Herrn ae geſtern Abend ein Abſchiedseſſen [Nachdem die Wahlverhandlung dech Landrathe zur Beſtätigung 
1 ſchriftlicher Vertrag erforderlich, vielmehr könne ein Vertrags⸗ ſowie ein gemüthliches Zuſammenſein ſtatt. Herr Landrath] vorgelegt worden war, wurde dem Lehrer der Beſcheid, daß ſeine 
5 verhältniß auch aus konklubenten Handlungen gefolgert v. Schmeling⸗Stuhm brachte das Kaiſerhoch aus, ſodann ge- Beſtätigung nur dann erfolgen könne, wenn er die Genehmigung 
> werden. dachte er in einer längeren Anſprache der Verdienſte, welche ji) | der Regierung beibrächte. Die Genehmigung wurde dem Lehrer 
R — [Verein der Bahn- und Kaſſenärzte.] Die dies⸗ Herr Heinicke um unjere Kirche erworben hat, und ſchloß mit | ertheilt, jo daß feiner Betätigung durch den Landrath nichts 
jährige Verſammlung der Mitglieder des Vereins der Bahn- einem Hoch auf den Scheidenden. Mit bewegten Worten dankte] mehr entgegenſteht. 


Herr Pfarrer Heinicke und brachte auf den Herrn Landrath ein 
Hoch aus. Es folgten noch mehrere Auſprachen ſeitens der Herrn 
Lehrer u. ſ. w., bis man ſich endlich trennte. 

* Warlubien, 15. Juli. Das Vereinsleben wird hier 
immer reger. In dieſen Tagen iſt auch ein Turnverein ins 


und Kaſſenärzte für die Bezirke der Eiſenbahn Direktionen 
Bromberg, Danzig und Königsberg wird am 12. und 13. Auguſt 
t in Königsberg abgehalten werden, 

1 


— [Einjährig⸗Freiwilligen⸗Prüfung. ] Der Herbittermin 


* Gruppenſchau der Kreiſe Roſenberg und Stuhm. 
Die Gruppenſchau wurde am Donnerſtag durch den Vor⸗ 


. 10 rig: 8 e ſitzenden Herrn Bamberg ⸗Stradem eröffnet, worauf die ein⸗ 
2 zan Cie eig Frein N e welche 0 Berechtigung] Leben gerufen worden. In den Vorſtand wurden folgende Herren | zelnen Komijfionen in Thätigkeit traten. Es waren 137 Stück 
. Effect Beſäbe igen — är — 9 rg en wollen, ihre | gewählt: Lehrer Binnebeſel und Gaſtwirth Pomplun von Rindvieh, davon 113 dem Großgrundbeſitz gehörig, 90 Pferde 
— Schulen niſſe 2 je > urch ird vorſchriftsmäßigen | hier und Beſitzer Sich aus Kl. Plochotzin. und Fohlen, davon 54 dem Großgrundbeſitz gehörig, 21 Nummern 
9 Monats Be 5 7 an AR eiſen N * zal die Mitte des * Aus dem Kreiſe Schwetz, 15. Juli. Dem Gendarm Schafe, 13 Nummern Schweine, 3 Nummern Bienen und Bienen⸗ 
8 een arienwerber a gehalten werden. gemny in Dragaß iſt vom Kreis⸗Ausſchuß für die Ermittelung geräthe und 1 Nummer von landwirthſchaftlichen Erzeugniſſen, 
4 „ — Herr Landgerichtsdirektor Weiſe, der mehr als 6 Jahre | eines Baumfrevlers eine Prämie von 20 Mk. gewährt worden. eingemachte Früchte, ausgeſtellt. In der Abtheilung für land⸗ 


an der Spitze des Landgerichts zu Graudenz ſtand, iſt auf jeinen | — Am 17. Auguſt wird in Schwetz eine Gruppenſchau der | wirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe waren folgende Firmen 


. Wunſch nach Halle verſetzt. Er tritt fein neues Amt bereits | Gruppe V. ſtattfinden, an welcher ſich die landwirthſchaftlichen [vertreten: P. Raykowsky⸗Roſenberg, Ad. Gruſe⸗Dt. Eylau, 
am 16. September an. N a X Vereine Schwetz, Niewieszyn, Gruczuo, Oſche, Jungen⸗Zappeln, | Ehrüft. Karow⸗Zempelburg, P. Horſtmann Pr. Stargard, C. 

5 | 2 [Ordensverteihungl. Dem Garniſon⸗Verwaltungs⸗ Dragaß und Gr. Kommorsk betheiligen werden. Als Preis⸗ Sommitz⸗Viſchofswerder, H. Krieſel⸗Dirſchau, Arthur 
= , , direktor Rechnungsrath Hoffmann in 1 iſt bei feinem | richter für Rindviehzucht⸗Material werden fungiren die Herren Rom anowski⸗Mehlſack, Ed. Stach⸗Elbing, G. Holland⸗Altfelde, 
— Scheiden aus dem Amte der Kronenorden 3. Klaſſe verliehen | Raſch-Langfuhr, Rittergutsbeſitzer v Leſpziger⸗Morsk und Beſitzer M. Alexander Konitz. Kaspari Herrmann's Söhne ⸗ Pr. 


worden. 


Hertzberg⸗Bratwin; für Pferdezucht⸗Material die Herren Dorguth⸗ Friedland. Das Rindvieh, die Pferde und die landwirthſchaftlichen 


Maſchinen waren auf beiden Reitplägen aufgeſtellt und hatten 
daher von der Ungunſt der Witterung ſehr zu leiden, die übrigen 
Ausſtellungsgegenſtände hatten in der Reitbahn Aufſtellung ge⸗ 


unden. Nachmittags erfolgte die Verkündigung der Preiſe. 


Verſchiedenes. 


— [Vater und Sohn in der Oſtſee ertrunken.] Der 
Rentier Alwin Panten aus Berlin hielt ſich mit ſeiner aus 
Frau und ſechs Kindern beſtehenden Familie letzte Woche im 
Bade Boltenhagen auf. Am Dienſtag früh badete Herr 
Panten mit ſeinen beiden älteſten Söhnen, dem 15jährigen Max 
und dem 12jährigen Alfred bei hohem Seegange in der See, als 
Max, der ältere, plötzlich um Hilfe rief. Als der Vater den 
Hilferuf hörte, bemerkte er, daß ſein Sohn Alfred von einer 
Welle weggeriſſen und in die hohe See geſchleudert war. Um 
ihn zu retten, ſchwamm der Vater nach der Stelle, wo Alfred 
in Gefahr war, hin, wurde aber nun von einer anderen Welle 
mitſammt ſeinem Sohne in die brauſende See geriſſen. Eine 
e ſpäter wurden die Leichen der Beiden an's Land 
geſpült. 

— Radfahrer wird eine Entſcheidung ſehr intereſſiren, 
welche die achte Strafkammer des Landgerichts in Berlin wegen 
des Beleuchtens eines Zweirades gefällt hat. In der 
Wilhelmſtraße in Berlin hatte ein Schutzmannspoſten einen Rad⸗ 
fahrer, der ſeine Maſchine in ſpäter Abendſtunde unbeleuchtet 
dicht an der Vordſchwelle mit der Hand führte, angehalten 
und wegen Uebertretung des Straßenpolizeireglements zur An» 
zeige gebracht. Gegen die Polizeiſtrafe beantragte der Radfahrer 
richterliche Entſcheidung, und das Schöffengericht gelangte zu 
einer Freiſprechung. Der Staatsanwalt legte Berufung mit der 
Rechtfertigung ein, daß Gefährte aller Art im Intereſſe 
des öffentlichen Verkehrs beleuchtet ſein müſſen. 
Wenn auch der Angeklagte geltend mache, daß er gerade deshalb, 
weil er keine Laterne bei ſich hatte, ſein Fahrrad neben ſich 
führte, ſo befreie ihn dieſer Umſtand doch nicht von der Strafe, 
da alsdann auch ein Kutſcher, der ſein unbeleuchtetes Gefährt 
zur Nachtzeit nicht vom Vocke aus fahre, ſondern vom Zügel 
aus leite, ſtraflos bleiben müſſe. Da es ſich um eine grundſätz⸗ 
liche Frage handle, beantragte der Staatsanwalt 1 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe. Die Strafkammer des Landgerichts ſchloß ſich aber der 


FL 


Die gesch. Injerenten werden gebeten, die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt jo 
N abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 


zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 
heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. Die Expedition. 


8763] Suche v. 1. od. 15. Auguft 


Inſpektorſtelle. 
unt. Prinzipal. Bin Hofbeſitzerſ., 
26 J. g., beid. Landesſpr. mächt., 
im Beſitz beſt. Zeugn. u. Empf. 
Mld. u. Nr. 1000 pſtl. Stuhm Wp. 

E. Inſpekt. 33 J. 12 J. b. Fach, 
noch in ungek. Stell., ſ. geſt. a. g. 
Zeugn. v. bald reſp. 1. September 
Engagement. Offerten u. H. K. 
poſtlagernd Löbau Weitpr. 


E 


Verſicherungs⸗ 
beamter 
ſeit langer Zeit mit gut. Erfolg 


thät., wünſcht ſich zu verändern. 
Gefl. Off. u. Nr. 8630 a. d. Geſell. 


Deren 


Lebensſtellung L 

1 1 a Ein Inſpektor 

wird von ein. tücht. Kaufmann 2g g. alt, 12 J. b. isch 
geſucht! u. underbroffen in heim. ale 


Meld. unt. Nr. 8549 a. d. Gefelt. | | 

Ein verheiratheter Mann, 
29 Jahre alt, ſucht eine Stelle, 

leichviel welcher Branche, in der 
Stadt oder auf dem Lande. Off. 
u. 8. S. 1348 an Rud. Mosse, 
Königsberg i. Pr. erb. [8739 


Gewerbe u.iHdustrie, 
8573] Ein erfahrener 


Konditorgehilfe 


ſucht per ſof. dauernde Stell. Off. 
sub C. E. 72 poſtl. Rieſenburg. 


Ein ordentlicher, tüchtiger 
[X 


Bäcker 


der allein eine Bäckerei führen 
kann, ſucht, geſtützt auf gute Zeug⸗ 
niſſe, von ſofort Stellung. Meld. 
brfl. u. Nr. 8752 a. d. Geſelligen erb. 
Ein Werkführer 
od. 1. Schneidemüller ſucht vom 
1. Oktob. oder früher Stellung. 
30 Jahre alt, verh., 9 Jahre in 
Sägewerk. thät., gel. Maſchinen⸗ 
bauer, m. ſämmtl. Gattern, Aus⸗ 
nutzung d. Schneidehölzer, elektr. 
Anlagen vertr., auchführe ſämmtl. 
Reparaturen aus. Meld. unter 
Nr. 8688 durch den Geſell. erb. 
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unverh. 43 J. alt, ev., mit der 
Bewirthſchaft. d. verſchied. Böd., 
Rübenb., Brennerei, 
Buchführung ꝛc. vollſt vertraut, 
ſucht z. 1. Oktober od. ſpät. mögl. 
ſelbſtſt. Stellung i. d. öſtl. Provinz. 
Off. erb. Reſtgutspächt. Koſſack, 
Jablonowo bei Schönſee Wpr. 


Junger Landwirth 
19 3. alt, 3 J. i. d. Landwirthſch. 
thät., ſucht v. 1. Oktbr. d. 38. auf 
kl. Gute direkt u. d. Prinzip. od. 
auf gr. a. 2. Beamt. a. d. Felde 
Stell. Gefl. Meld. w. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 8498 d. d. Geſell. erb. 

8391] Suche zum 1. Oktbr. dau⸗ 
ernde, ſelbſtſt. Jeamtenſtellung, 
am liebſten Verwaltung eines 
Nebengutes. Bin ſeit 89 Landw., 
26 J. alt. Erwünſcht wäre, wenn 
auch erſt ſpäter, eigener Haush. 

Herr Rittergutsbeſ. v. Kries, 
Friedenau, Kr. Thorn, u. Herr 
Adminiſt. Wundſch, Luchowo bei 
Czerwinsk werd. d. Gütehab. Ausk. 
üb. mich z.erth. Dom. Oſterwitt 
b. Czerwinsk. Büſch. 


Tücht., jung., verh. Gärtuer, 
ER] in all Fäch. e 
pber ſofort und jpäter. ſucht, geit. a. g. Zeugn., z. Martini 
. Habe, Danzig, b. Stell. Sterk. unt. A. M. 80 
20 Pf 4 ar Rückp. voſtl. Weißenburg Wpr. erbeten. 
g. Reelle Bed. garaut. 8770 Gärtner, verh, noch in 
. 12 
7929) Suche z. 1. Oktober d. J. Stell, ſucht z. M. d. J. auf ein. 
gr. Gute dauernde Stellg. mit 
Burſchen; bin ev., 38. J. a., L all. Zw. 
d. Gärtn.,w. Bienenw. u. Jagd erf., 
ſ.gut. Zeugn. ſteh. z. S. Meldungen 
erbittet A. Strunk, Gärtner, 
Gelens, Kreis Culm Weſtor. 


— äÜ♀Uj—.W 


Gärtner 


verh., kath., 36 Jahre alt, in allen 
Fäch. tüchtig, mit beſt. Zeugniſſen 
verſeh. u. im Beſitze v. 3 Ausſtell.⸗ 
Staatsmedaillen, auch i. d. Bienen⸗ 
zucht erfahren, ſucht z. 1. Oktbr. 
cr. beſſere Guts⸗ oder Privat⸗ 
ſtelle. Gefl. Offert. erbittet [8393 
L. Kowalski, Mgowo 
per Wiewiorken. 


8497] Ein verberrath., tinderl. 
Gärtner 

32 J. alt, in all. Fäch d. Gärtner. 

erfahr., in letzt. Stell. 4 J. noch 

in Stell, ſ. von Martink and. St. 

Off. a. Steinecker, Gremboczin. 


Oberſchweizer 
verh., Schweizer auf Freiſtellen 
und ünterſchweizer bat zu vers 
geben zu jofort und ſpäter 

scar Graber 
Schweizer⸗Bureau, 
Ernſtfelde bei Inſterburg. 


Stell. als Gutsverwalter od. 
Oberinſpektor. Bin als ſolcher 
noch i. Stell., 30 J. alt, ev. und 
verheirathet u. ſteh. mir die beſt. 
Empfehlungen z. Seite. Gefl. Off. 
an Richard Redmann, Klein 
Tonin bei Biſchofsthal. 

Suche Feu. oder 1. Auguſt 
Stell. auf ein. großen Gute als 


Inspektor. 


Bin 31 Jahre alt, der polniſchen 
Sprache mächtig, verheirathet, 
kinderlos, Frau tüchtige Wirthin, 
könnte auch etwas übernehmen, 
vertraut mit leicht. u. ſchwerem 
Boden, ſowie ice en: Ge⸗ 
haltsanſprüche ſehr beſcheiden; 
dauernde Wie ieh Bedingung. 
Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
8043 an den Geſelligen erbeten. 


Gebildeter Landwirth, a fein. 
Familie, 30 Jahre alt, in ange⸗ 
nehmer Stellung, ſucht die Be⸗ 
kanntſchaft einer gebild. Dame 
i. A. v. 20-25 J. behufs bald. 
Verheirathung. Vermögen erw. 
Diskret. Ehrenſ. Meld. briefl. u. 
Nr. 8771 an den Geſelligen erb. 


Viehzucht, * 


[8488 | iv 


Anſicht des Vertheidigers an, daß ein Zweirad kein Transport» 
mittel ſei und ſich dadurch vom Dreirad, das jedem anderen 
Fuührwerk gleichgeſtellt wird, weſentlich unterſcheide. Die Polizei⸗ 
verordnung dürfe auch nicht zu weit ausgedehnt werden, da ſonſt 
auch Kinderwagen, die des Abends an der Hand geführt werden, 
ebenfalls beleuchtet werden müßten. Aus dieſem Geſichtspunkte 
heraus wurde das Urtheil erſter Inſtanz beſtätigt. 

— [Kinderwagen zum Transport von geſtohlenen 
Sachen.] In einer großen Wirthſchaft in der Berliner Haſen⸗ 
haide waren in letzter Zeit erhebliche Anzahl Meſſer, Gabeln, 
Taſſen und Gläſer abhanden gekommen, und Niemand konnte ſich 
den Verbleib der Gegenſtände erklären. Schließlich kam der 
Wirth auf die Vermuthung, daß dieſe Gegenſtände mit den 
Kinderwagen entführt werden, die des Sonntags in großer An⸗ 
au von den Gäſten nach dem Lokale mitgebracht werden. 

ürzlich waren eine Anzahl Aufpaſſer eigens zu dem Zwecke 
engagirt, die Kinderwagen zu überwachen, und es gelang, drei 
Familien abzufaſſen, die in den Kinderwagen geſtohlene Wirth⸗ 
ſchaftsgegenſtände mitſchleppten. In dem einen Wagen fand man 
vier Paar Meſſer und Gabeln und zwei Biergläſer; in dem zweiten 
vier Teller und zwei Liqueurgläſer; in dem dritten ſechs Kaffee⸗ 
taſſen und zwei Paar Meſſer und Gabeln. Die geſtohlenen 
Meſſer und Gabeln waren von anderen Tiſchen fortgenommen 


Geflügel, eſchlachtet. Gäuſe, 
bis 4,50, Enten, junge, per Stück en, 
bis 1,55, junge 0,30 0,55, Tauben 0,25 —0,30 Mk. per 


Fiche. Ledende Fiſche. Hechte 51—72, Zander —, Barſche 59-60 
Mk., Karpfen 90-100, Schleie 86-59, Bleie —, dane Fiſche 
45—50, Aale 76—105, Wels 50 Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —,—, Lachsforellen —, 

echte 25—54, Zander 55—72, Barſche 30—10, Schleie 40—54, 

leie 10, bunte Fiſche (Plötze) 27, Aale 50-100 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 3,00 Mk. p. Schock. 
Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 92—97, 
12 85-00, geringere Hofbutter 82, Landbutter 75—80 Pfg. v. 
und. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr. Roſen⸗ —, weiße lange 
4,00, weiße runde 4,50—4,50, blaue 5,00—5,59, rothe 3,00 Mk. 
Kohlrüben per 50 Kgr. 1,00 — 150, Merrettig per Schock 7,00 bis 
15,00, Peterſillenwurzel per Schock 1,09—2,00, Salat hieſ. ver 64 
Stck. 1,00, Mohrrüben p. 50 Kgr. 2,5)—3,00, Bohnen, grüne, 
per Schock 0,15 —0,20, Wachsbohnen, per ½ Kilogr. —,—, Wirſing⸗ 
kohl ver Schock 4,00—6,00, Weißkohl per 50 Kar. 1,50 
bis 2,00, Rothkobl p. 50 Kilogr. 1-2, Zwiebeln per 50 Kar. 7,00 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 15. Juli. 


worden, denn in allen drei Fällen war dieſen Gäſten nicht Abend⸗ 


brod geliefert worden. 


Bromberg, 15. Juli. Amtl. Handelskam nerbericht. 
Weizen je nach Qualität 151—157 Mk. — Roggen le nach 


Qualität 103—109 Mt. — Gerſte naß Qualität 110—115, 
Braugerſte ohne Handel. — Erbſen Futter vaare momis 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell ohne Preis. — Hafer 


120—130 Mk., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 41.00 Mark 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 15. Juli 1897. 

Fle iſch. Rindfleiſch 33—63, Kalbfleiſch 30—63, Hammelfleiſch 

50—60, Schweinefleiſch 51—59 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 95—110, Speck 50—65 Pfg. ver Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Enten, p. Stück 9,75—1,10 

Mk., Hühner, alte 0,75— 1,45, junge 0,50 0,80, Tauben 0,36 —0,43 


Mate v. Stüd. 


8487] Habe mehrere 
Oberſchweizer 

z. 1. Oktbr. zu vergeb., ſuche noch 

10 Unterſchweizer, 4 für mich 

u. 6 auf Freiſtell. ſof. bis 15. Juli 

er. Weber, Dom. Sängerau 

bei Lulkau, Kreis Thorn. 


Ein tüchtig. Schäfer 
i. mittl. Jahren, der immer in 
großen Schäfereien thätig ge⸗ 
weſen iſt, ſucht zum 1. Oktober 
oder Martini Stellung. Meld. 
an Schäfer Malinowski, 
Zigahnen bei Garnſee. [8687 


Otiens Ste 
Agent für Graudenz 


geſucht 
von erſter Militärdienſt⸗ und 
Töchterausſteuerverſ bei hoher 
Proviſion. Nur Xerren aus 


beſſeren Kreiſen, welche ſich mit 
Eifer der Sache widmen wollen, 
mögen ſich mit kurzer Angabe 
ihrer Verhältniſſe ſchriftlich unt. 
Nr. 8484 an den Geſell. melden. 


andes tend 
Ein jüngerer Kommis, gelernt. 

Eiſenkurzwaaren⸗Händler, findet 

ſofort Stellung , 

als Verkäufer. 


Meldungen brieflich unter Nr. 
8482 an den Geſelligen erbeten. 


KNRRNN N RN N 


8700] Suche für die 


Kleiderſtoff⸗ u. Damen⸗ 
Konfektions⸗ Abtheilung 
meines Tuch⸗, Manu⸗ 


5 


faktur⸗ u. Modewgaren⸗ 
Geſchäfts per Mitte 
Auguſt oder 1. Sep⸗ 
tember er einenflotten, 3 
N intelligenten X % 
erſten Verkäufer 
85 der firm in der Schau⸗ % 
% fenſter⸗Dekoration iſt % 
und auch polniſchſpricht. 
Nur wirklich tüchtige 
Reflektanten wollen mit 
* Angabe ihrer Gehalts⸗ * 
* Auſprüche, Einſendung * 
von Photographie und 
1 eugniſſen ſich melden. 
D. Lonky, Oſterode 
Oſtpr. 7 
N: RR un 

8644) Für mein Mauufaktur⸗ 
und Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche einen 8 
tüchtigen Verkäufer 
wie auch 5 

einen Lehrling, 
Gleichzeitig ſuche für meine Putz⸗ 
Abtheilung eine tüchtige 
Direktriee. 

Louis Aufrecht, Rogaſen. 
3 7023] Einen tüchtigen 
Verkäufer 
% der polniſchen Sprache 

mächtig, ſuche per 1. 

3 Auguſt oder jpäter. Off. 
mit Bhotogropbie, Zeug⸗ 
niſſen u. Gebaltzanſpr. 78 
bei freier Station erbet. 

& Reumenn Leiſer, N 

xin 
Manufaktur, Modewaar. * 
und Konfektion. 
ſektions erren- u. Damen⸗Kon⸗ 
ektions⸗Geſchäft ſuche per ſofort 


oder 1. Auguſt einen 


lichtigen Verkäufer 
und einen Volontär 


der pvolniſchen Sprache mächtig. 
Den Offerten find Gehalts⸗An⸗ 
rüche u. Zeugnißkopien beizufüg. 
S. Bernſtein, Schwetz a. W. 


tiger, ſelhſtſtändiger 
Verkäufer 
findet in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
von ſofort eine Stelle. Offerten 
mit Gehaltsauſprüchen erbittet 
Hermann Meyer, 
Biſchofsſtein. 
8721) Für mein an jüd. Sonn⸗ 
und Feſttagen feſt geſchloſſenes 
Manufaktur⸗, Tuch⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche per 1. Sep⸗ 
temger einen älteren, flotten 
Verkäufer (moſ.) 
welcher gut polniſch ſpricht und 
etwas Dekorateur iſt, bei hohem 
Gehalt. Den Meldungen bitte 
Photographie, Zeugniſſe u. Geh.⸗ 
Anſprüche beizufügen. Perſönl. 
Vorſtellung bevorzugt. 
Simon L. Lewy Wittwe, 
Brieſen Wpr. 


Zwei ält. Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig 
u. mit dem Deloriren v. Schau⸗ 
fenſtern vertraut, find. dauernde 
Stellung bei 18729 
G. Hohenſtein, . 
Manufaktur⸗ u. Konfekt.⸗Geſchäft, 
Marienburg Wpr. 
8759] F. m. Manufakturw.⸗Geſch. 
ſuche e. flott. Verkänfer, d auch i. 
Kurzwaar, bewand.iſt, p. 1. Auguſt. 
Kopie⸗Zeugn. u. Gehaltsang. erw. 
Joſeph Holländer, Samter. 
87011 Ein tüchtiger 
Verkäufer 
für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft, welcher der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, wird per 
ſofort geſucht. 
Jacob Meyerhardt, 
Krojanke. 


13,10. — Elbin 
8648] Ein älterer, wirklich tüch⸗ 


Der beſcheidene Bedarf in Spiritus loco ohne Faß konnte 


ſich 30 Pf. billiger als geſtern mi 
Stettin, 15. Juli. Getrei 


Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. 


bericht. Loco 41.30 bez. 


t 42,2 Mk. verſorgen. * 


de⸗ und Spiritus markt. 
Spiritus⸗ 


Magdeburg, 15. Juli. Zuckerbericht. 


Kornzucker excl. von 92% 
Rendement 9,40 —9,57¼, 


Nachprodukte excl. 


839% 


Korn zu ker excel. 
Nendement 


75% 


* 


6,70,—7,20, Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 22,50. Ruhig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 14. Juli. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 


Stargard i. P.: Weizen 
Roggen Mt. 11,20 bis 11.40. — 
bis 13,60. — Bromberg: Weize 
10,80. — Frankfurt a. O.: R 
11,70. — Hafer Mk. 14,00, 14,20 
Mark 10,40, 10,50, bis 10,70. — 


Zafer Mk. 12,80, 


Mk. 15,20, 15,20 bis 15,50. — 
Hafer Mk. 12,90, 13,10, 13,40 
n Mk. 15,6. — Roggen Mark 
oggen Mk. 11,00, 11,40 bis 
bis 14,60. — Liſſa: Roggen 
Hafer Mk. 12,80, 13,00 bis 


8703] Für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
einen tüchtigen 


jungen Mann. 
L. Beutler, Czarnikau. 


Junger Mann 
poln. ſprech., mit Eiſenw. gut 
vertraut, findet unter günſtigen 
Bedingungen ſoſort Stellung 
in der Eiſen⸗ n. Baumat.⸗Groß⸗ 
u. Detail⸗Handlung von 8711 
S. Roſenfeld in Schwerſenz. 

Meldungen mit Lebenslauf u. 
Originalzeugniſſen umgehend. 


3 Dlergehilien 


ſchäftigung bei 18683 
Koetzing, Saalfeld Oſtpr. 


Malergehilfen 


finden bei hohem Lohn dau⸗ 


ernde Stellung. Reiſekoſten 
werden erſtattet. 18363 
B. Freitag, Strasburg Wp. 


Ein junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, der poln. 
Sprache vollkommen mächkig, 
findet per 1. September Stellg. 
in meinem Herren⸗Konfektions⸗, 
Schuh⸗ und Stiefel⸗Geſchäft. 
8674] Salinger, 

Marienburg Wpr. 


Ein Manufakturiſt 
tüchtiger Verkäufer, der polniſch. 
Sprache mächtig, findet jofort 
Engagement. 18647 

H. Herrmann, Putzig. 
Für eine Kolonial⸗, Eiſen⸗ 
wadren⸗Handl. und Deſtillation, 
verbunden mit Reſtaurant, wird 


ein älterer und ein 

jüngerer Kommis 
bei hohem Salair zum Antritt 
am 1. bezw. 15. Aug. cr. geſucht. 
Erſterer muß den Brinzival ver⸗ 
treten können, letzterer ein recht 
flotter Verkäufer ſein. Vorſtell. 
Bedingung. Bewerbungen mit 
Zeugnißabſchriften, welche nicht 
retournirt werden, find ſofort 
brieflich unter Nr. 8188 an den 
Geſelligen zu ſenden. 


8712] Eine tüchtige, freundliche, 


christl. Verkäuf. 


welche auch etwas vom Putzfach 
verſteht, findet bald oder ſpäter 
dauernde Stellung. Offert. mit 
Zeugnißabſchriften erbeten. 
Max Bethke, Landsberg a. W. 
7 2 TER 
Tücht. Verkäufer 
(Israelit), der auch perfekt zu 
dekoriren verſteht, ſuche p. bald 
oder ſpät. Polniſche Sprache er⸗ 
forderlich. Freie Stat. u. Logis. 
Waarenhaus J. Jadeſohn, 
Wreſchen. 


Junger Buchhalter 
mit der doppelten Buchführung 
u. Abſchluß vollſtändig vertraut, 
für Brauerei zum ſofortigen An⸗ 
tritt geſucht. Meldungen mit 
Angabe des bisherig. Wirkungs⸗ 
kreiſes und Gehaltsanſpr. unter 
Nr. 8515 an d. Geiellig. erbeten. 

Für den Detail⸗Verkauf einer 
Dampfmühle wird per 1. Au⸗ 
guſt ex. ein 


junger Mann 


geſucht. Offerten mit Zengniß⸗ 


34 | abichriften und Fader Gene 


unter Nr. 8514 an den Geſellig. 
erbeten. (Marke verbeten.) 

7601] Für mein Kolonial⸗ und 
Eiſenwaaren⸗, Deſtillations⸗ und 
Getreidegeſchäft, verbunden mit 
Hotelwirthſchaft, ſuche ich per ſo⸗ 
gleich oder auch ſpäter ein. tücht. 


jungen Mann 


u. einen Lehrling. 
Beide müſſen der poln. Sprache 
mächtig ſein. 

J. Gerſon, Liſſewo Wpr. 
78747 Für mein Kolonialwaar.⸗, 
Delikateſſen⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft, verbunden mit Hotel⸗ 
wirthſchaft, ſuche ich per ſofort 
einen tüchtigen 

jungen Mann 
der eben ausgelernt hat und der 
volniſchen Sprache mächtig iſt. 
D. A. 8 Mrotſchen 
Daſel 


8757) 2 ält., 4 jüng. Kommis 
jed. Br. ſucht p. bald u. ſpät. Mellin, 
Poſen, Kaufm. Bureau. (R.⸗M.erb.) 
8705] Jüngerer Kommis, 
(moſ.), ſofort geſucht. Anfangs⸗ 
gehalt 25 bis 30 Mark. Mel- 
dungen mit Photogr., Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen erbittet 

Louis Hirſch, Prenzlau, 
Manufakturwaaren u. Konfektion. 
8699] Für unſere Kolonialv.-, 
Delikateſſen⸗ und Weinhandlung 
ſuchen wir zum ſofortigen Antritt 
einen jüngeren, flotten 


Expedienten 
der mit der Delikateßwaaren⸗ 
Branche vertraut iſt. 

Gebr. Roehl, Graudenz. 
Geſucht ſoſort eine 5 
geeign. Perſönlichkeit 
w. d. Schank u. Materialwaaren⸗ 
Verkauf eines Gaſthauſes auf 
eigene Rechn. übernimmt, gegen 
eine Kaution von 300 Mk. 91 | 
unt. Nr. 8772 an d. Geſell. erb. 
8745] Suche u. empfehle tüchtige 
Handlungsgeh. jed. Brauche. 
G. Katzke, Danzig, Fraueng.45, vt. 
20Pf. Rücgp.Reell. Bed. garant. 


— —— 
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Gewerbe u: ne 
8569] Dom. Klarpfuhl bei 
Callies ſucht zum * Oktober einen 
tücht. Stärkemeiſter 


für kleinere Fabrik mit Dampf⸗ 
betrieb, der ſich auch auf Schirr⸗ 
arbeit verſteht. L. Modrow. 
Ein Barbiergehilfe 
zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Fr. Ruſchke, Garnſee, 
Friſeur. 18824 
Ein tüchtiger Barvier⸗ und 
er e wird von ſof. 
eſucht. Meld briefl. unter Nr. 
14 an den Geſelligen erbeten. 
7858] Tüchtige £ 
Malergehilfen 
finden von ſogleich Beſchäftigung 
(Winterarbeit). 
Minge, Bromberg, 
Schleinitzſtr. 15. 


ſt kann auch unter ſehr Tücht. Malergehilſen 


günſtigen Bedingungen 
ein Lehrling 
eintreten. 


ſtellt von ſofort ein [8718 
E. ae en ie. Graudenz, 
Reiſekoſten werden vergütet. 


Einen Glaſergehilſen 
für dauernde Stellung ſucht 
J. P. Kohnert, Culm a. W. 


Zwei Sattlergeſellen 
verlangt Primas, Sattlerei, 
8615] Neuſtettin. 

1 Manrerpolir 


u. 20 Maurergeſellen 


finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bis zum Winter. Lohn⸗ 
anſprüche einzureichen an 

M. Mielke's Baugeſchäft 
und Dampfſägewerk, Mrotſchen. 


Tüchtiger 15029 


Maurerpolir 
mit 8 bis 10 
Maurergeſellen 


für dauernde Beſchäftigung 

von ſofort geſucht. Meld. 

erbitt. J. Plonezew, 

Maurermeiſter, Roſen⸗ 

berg Wpr. 

8409] Ein tüchtiger 
Maurerpolier 


ſowie 10 Maurer 
finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei E. Radtke, Baugeſch., 
Jaſtrow. 


Zimmerleute 
und Arbeiter 
finden bei gutem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei [8643 
F. Heuer, Treptow a. R. 


Tiſchlergeſellen 
finden dauernde Arbeit in der 
Sarg⸗, Bau⸗ und Möbeltiſchlerei 
von J. v. Kownacki, Brieſen Wp. 

2 tücht. Bürſtenmachergeſ. 
auf dauernd. Arbeit b. bob, Lohn 
werd. v. ſof. verl. b. F. Wolfram, 
Bürſtenfabrikant, Neidenburg Op.“ 
Reiſekoſten werden vergütigt. 


Ein tücht. Monteur 
für kandwirthſchaftliche Maſchi⸗ 
nen, ſpeciell für Locomobilen u. 
Dampfdreſchmaſchinen, gegen hoh. 
Lohn geſucht. Meld. briefl. unt. 
Nr. 8599 an den Geſelligen erb. 
8625] Tüchtige 
Gelbgießer⸗Geſellen 
finden dauernde Stellung bei 
hohem Lohn bei N 
E. Reſchke, Metallgiegerei, 
Bromberg. 


Maſchinenſchloſſer n. 
einen Keſſelſchmied 


aber nur ſelbſtſtändige Arbeiter, 
ſtellt noch ein bei gutem Lohn 


A. Rielau, Pr. Stargard. 


Tüchtige Maſchinen⸗ 
ſchloſſer 


nden bei gutem Lohn dauernde 

eſchäftigung bei 8339 

A. Bemsdorf. Guttſtadt Opr, 

Maſchinenbau⸗ und Reparatur 

Werkſtätte. 

8317] Suche ver ſofort einen 
Schmiedegeſellen. 
Zimmermann, Schwetz, 

Kreis Graudenz. 
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Nmitichmiede 
Schmiede ö 
Schirrmeiſter 
Nieter und 
Eiſenſchiffbauer 

ſowie Kupferſchmiede 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei hohem Lohn bei 17514 


J. W. Klawitter, 


. m a 
8180 Suche von ſof. einen tücht. 
Schmiedegeſellen. 

E. Korn, Dom. Rehden 
bei Rehden. 
8459] Ein tüchtiger 

Schmied 

der auch Kenntniſſe im Maſchinen⸗ 

weſen hat, wird bei gutem Lohn 

zu Martini d. 38. geſucht. Dom. 

Rathsdorf bei Summin Wpr. 

8448] Tüchtige 


Aeſſelſchmiede und 
Schloſſer 


finden jofort beim Gaſometer⸗ 
ban in Akkord Beſchäftigung. 


basaustalt Schneidemühl. 


8478] Ein in der Führung der 
Dampfdreſchmaſchine und Huf⸗ 
beſchlag geſchickter 
Schmied 
der eignen Zuſchlöger wie einen 
Scharwerkexr hat, findet bei hohem 
Lohn und Deputat zu Martini 
Stellung im Dom. Froedenau 
ver Raudnitz Weſtpr. Perſönliche 
Vorſtellung erforderlich. Reife 
geld nicht vergütet. 
+ tüchtige 


Schmiedegeſellen 


bei hohem Lohn geſucht von 
ſofort von 2 [8439 
Guſtav Reibung, | 
Wagenfabrik, Allenſtein, 
Warſchauerſtraße 25. 
8450] Suche von ſofort einen 
tüchtigen g 
Maſchinenheizer 
gelernten Maſchinenſchloſſer. 

C. Lorenz, 22 
Maurer- und Zimmermeiſter, 
Oſterode Oſtpr. 

8654 Einen zuverlaſſigen 
Heizer 
uc meine Wolf'ſche Lokomobile 
uche zum ſofortigen Eintritt 
Auguſt Buchholz, 
Dampfziegelei, Wormditt Opr. 
8318] Suche per ſofort einen 


lüchligen Maſchiniſten 


zur Führung einer Lohndampf⸗ 
dreſchmaſchine. Zimmermann, 
Schwetz, Kreis Graudenz. 


Maſchiniſten 
nachweislich tüchtig, ſucht Belt 
J. Stahnke, Leſſen Wpr. 


86491 Ein unverheiratheter, ge⸗ 


prüfter * 
Maſchiniſt 

mit guten Zeugniſſen verſehen, 

kann von ſofort eintreten. 

Dombrowken bei Gottersfeld. 

Graſemann. 
Zwei Klempnergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
Otto Kendelbacher, 

Neidenburg. 


8341] Zwei tüchtige 


Dachdeckergeſellen 
fertige Arbeiter, können bei gut. 
Lohn ſofort eintreten bei 

C. Kunz, Dachdeckermeiſter, 

Pr. Stargard. 
8338] Mehrere nüchterne 


Dachdeckerge ſellen 
können ſofort eintreten, hoher 
Lohn oder Akkord. 

Dachdeckungsgeſchäft Guſek, 

Gilgenburg. 
86261 Ein tüchtiger 
Windmüller 
ane bei 


Witting, Culmſee. 
„ Im Auftr. ſuche z. 1. Aug. 
2 tüchtig. ſelbſtſt. Wind⸗ 
müller, 30—35 Mk. Lohn 
Nh. Station. Danzig, 
Frauengaſſe 45. Enga⸗ 
gements⸗Bureau für Müller. 
Einen Ziegelmeiſter 
für eine kleine Ringofenziegelei 
von Martini d. 38. bei perſönl. 


Vorſtellung ſucht 18709 
Schumacher, Neumark Wpr. 


Landwirtschaft. 
8411] 


Dom. Grudzielec ver 
Brunow ſucht per 1. August ein. 


zweiten Beamten 
der polniſch ſpricht. Geh. 350 Mk. 


8569] Ein junger, erfahrener 


Wirthſch.⸗Inſpektor 
etwas polniſch ſorechend, findet 
8 oder 1. Auguſt bei 300 

ark Gehalt Stellung. 
Buczek per Bobrau. 

8509] Zum ſofortigen Antritt, 
event. auch ſpäter, ſuche einen 
älteren, unverheiratheten, 


ſoliden Juſpektor 
für eine Niederungswirthſchaft 
82 Set 2 Eli — 
1 eitwe 0 
bewirthſchaften — e 
Bielfeldt sen., Tannſee 
bei Neuteich. 


5335] Wegen Verheirathung 
meines Inſpektors (ſeit 8 Jahren 
bei mir) ſuche unverheiratheten 
Dekonomen (30er) in Brennerei⸗ 
wirthſchaft erfahren, 2000 Morg. 
Zeugnißabſchriften erbeten. 
Nadrau bei Waplitz Opr. Fox. 

8015] Ein älterer, ſolider, 


unverheir. Inſpektor 
wird für ein Gut in Maſuren 
geſucht. Antritt 1. Auguſt d. J. 
Gehalt 400 Mark. Meld. nebit 
Zeugnißabſchrift. unt. Nr. 8015 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein Beamter 


für Hof und Buchführung dei 
einem Gehalt von 300 Mark und 
freier Station exkl. Bett und 
Wäſche wird ſofort geſucht. 18740 


Ritterg. Hohenhausen 
_ber Reueztau, Kr. Thorn. 
8642] Zum 1. oder 15. Auguſt 
wird ein evangeliſcher 
Inſpektor 

der polniſchen Sprache mächtig, 
für kleinere Wirthſchaft direkt 
unter dem Prinzipal geſucht. Ge⸗ 
halt 400 —500 Mk. Meldungen 
an Gutsbeſ. Walter, Grzywno 
bei Culmſee. 


Zweit. Beamter 
od. Wirthſchafter 


nüchtern und umſichtig, ſofort ge⸗ 
ſucht. Selbſtgeſchriebene Mel⸗ 
dungen mit Zeugnißabſchriften 
an die Gutsverwältung zu Gr. 
Mierau bei Gardſchau. [8656 


8659] In Schwenten b. Gott⸗ 
ichalt Wpr. wird vom 1. Auguſt 
cr. ein zweiter 


Wirthſchaftsbeamter 


geſucht. Gehalt 360 Mark pro 
Anno. Perſönliche Vorſtellung 
nebſt Zeugniſſen nothwendig. 


Für Güt. in Oſt⸗ u. Wpr. ſuche 


unverb. OGber-Juſpeklor 


Gehalt 1200 Mark 18268 
1 unverheixath. Inſpektor 
Gehalt 600 Mark. 

1 älter. Feldinſpektor 
möglichſt poln. ſprech. Geh. 450 M. 
1 Rechnungsführer u. Hof⸗ 
verwalter A. Werner, Landw. 
Geſch., Breslau, Moritzſtr. 33. 
8458] Ein tüchtiger 

zweiter Juſpektor 
der die Wirthſchaſtsbücher zu 
führen und die Hofwirthſchaft zu 
beaufſichtigen hat, wird zum 1. 
Oktober d. 33. geſucht. Gehalt 
400 Mark. Zeugnißabſchriften 


erbeten. Nichtbeantwortung Ab⸗ 

ſage. Dom. Rathsdorf bei 

Summin Weſtpr. 
Hofverwalter 


verh., evang., energiſch, zuverläſſ., 
zur Beaufſichtigung von Hof, 
Speicher und Melken bei hohem 
Lohn p. 1. Oktober od. Martini 


gejucht. Nur Ia. Zeugiſſe werd. 
berückſichtigt. Perſönl. Vorſtell. 
erwünſcht. 


Reiſevergütung nur 
bei Engagement. 17058 
Dom. Birkenau b. Tauer Wpr. 
8627 Ein tüchtig., gut empfohl, 
evangel. Lentewirth 
findet zu Martini d. J. Stellung 
in Annaberg p. Melno, Kreis 
Graudenz. Perſönl. Vorſtellung 
Bedingung. 
8650] Einen durchaus tüchtigen, 
energiſchen 


Leutewirth 


nüchtern und zuverläſſig, ſucht 
Dom. Saengerau bei Thorn. 


8140] Mehrere Branntwein⸗ 


brenner werden für die Cam⸗ 
pagne 1897/1898 geſucht. 
Dr. W. Keller Söhne 
Berlin, Blumenſtraße 46. 
. Breunerei. 18547 
Ein j. Maun, d. d. Brennereif. 
erlern. will, f. G. auf einer Kgl. 
Dom. in einer neu errichteten 
Brennerei unt. günſt. Bedingung. 
Skietz b. Klescezyn, Kr. Flatow. 
Die Brennerel-Verwaltung. 


Brennereilehrling 
ſucht [8598 
A. Gumprecht, Brennereiverw., 

Sternbach bei Lnianno. 
8613] Suche von ſofort oder 1. 
Auguſt einen fixen, ſoliden und 
zuverläſſigen 


Molkereigehilf. 


der ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
mit Keſſel, Maſchinen und Alfa⸗ 
Separator vertraut iſt, ev. auch 
jelbſtſtändig arbeiten kann. — 
Daſelbſt kann ein 


Lehrling 


unter günſtigen Bedingungen das 
Molkereifach erlernen. 
H. Pfiſter, Tannenrode 
bei Graudenz. 
120 In einer größeren Rüben⸗ 
wirthſchaft bei Magdeburg wird 
zum 15. Sept. er. ein tüchtiger 


Aufſeher 
mit 25 Mädchen und 
5 Männern 


um Rübenroden geſucht bei 
ohen Akkordſätzen. Angebote 
sub E. P. 257 an Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Magdeburg. 
8517] Ein 
Ernte⸗ Unternehmer 


mit 10—15 Mann 
kann ſich ſofort melden bei 

B. Penner, Gutsbeſitzer, 
Barendt per Palſchau a. d. W. 


Ein Kuhmeiſter 
(nicht Schweizer) für eine Heerde 
von 50 Kühen u. 30 Stück Jung⸗ 
vieh, mit eigenem Perſonal zum 
Melken, wird bei hohem Lohn 
u. Deputat von ſofort oder 11. 
November d. Is geſucht. [8666 

Kgl. Domaine Pr. Goerlitz 
bei Bergfriede. 
7593] Verheirathete 


Pferdeknechte 


werden bei 150 Mark Lohn und 
ohem Deputat zu Martini d. 
8. geſucht von 
Abramowski, Szezepanken 
bei Leſſen. 
83591 Ein verheiratbeter, nücht. 
Kuhhirt 
m. 2 Scharwerkern reſp. Melkern 
findet ſofort oder Martini d. J. 
Stellung in Buchwalde bei 
Oſterode Oſtpr. 
Blaedtke, Adminiſtrator. 


Inſtleute 8319 
u. verh. Pferdeknechte, ſowie 
e. verh. Kutſcher, der mitarbeit. 
muß, ſucht Bohrſch, Mockrau 
bei Grandenz. 


Dtvense 
Schacht meister 
welcher die Ausbeutung eines 
grossen Pflastergrand- u. Kies- 
berges bei Dresden in Accord 
übernehmen will u. dazu min- 
destens 3000 Mk. Kapital be- 
sitzen muss, wird sofort gesucht. 
Gleis u. Lowren werden gestellt. 
Jährl. Absatz ca.30—40 000 cbm. 
Getl.Offertensub3.R487landie 
Exped. d. „Berliner Tageblatt“. 
Berlin SW. erbeten. [3739 


2 — Pe 
Tücht. Schachtmeiſter 
für Erd⸗ und Oberbauarbeiten 
zum Bau von Schmalſpurbahn 
von ſofort geſucht. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften unter Nr. 
8324 an d. Geſellig. erbeten. 


30 bis 40 


tüchtige Arbeiter 


zu Ausbeſſerungsarbeiten und 
Grabenregulirung auf d. Bahn⸗ 
ſtrecke Pelplin⸗Morroſchin, könn. 
bei hohem Tagelohn und Ueber⸗ 
ſtunden von Montag, d. 19. d. Mts., 
eintreten. 8664 

Meldung. Bahnh. Morroſchin, 
Arbeitsſtelle 1 km vom Bahn⸗ 
hof Morroſchin entfernt. 


160 Drainarbeiter 


erhalten ſofort auf einige Jahre 

in Weſtpreußen Beſchäftigung. 

E. Wündrich, Kultur⸗Ingenieur, 
Krotoſchin, Prov. Poſen. 


100 tücht. Erdarbeiter 


finden dauernde Arbeit. Meldung. 
beim Unternehmer Rogozinski 
in Poggenpfuhl bei Kuggen 
Oſtpreußen. 18568 


8730] Ein ord entlicher 
Hausdiener 


der auch mit Pferden Beſcheid 
weiß, kann vom 1. Auguſt hier 
eintreten. 

Koeppel, Deutſches Haus, 
— — 

Ein gewandter, tücht. Portier 
wird für größeres Hotel 1 Ranges 
in Danzig geſucht. Näheres u. 
Nr. W. M. 463 an d. Inſerat.⸗ 
Annahme des Geſellig., Danzig, 
Jopengaſſe 5. 18742 
Ein einfach. Kutſcher 
um baldigen Antritt bei hohem 
tobn wird verlangt von Leo 
Jeruſalem, Ziegeleibeſ. Thorn. 


Lehrlingsstelfen. 


Ein Lehrling 
Sohn ordentlicher Eltern, findet 
ber ſofort oder ſpäter in meinem 
Eiſenwgaren⸗Geſchäft Stellung. 

J. Mondry, Allenſtein. 


— 
— 


7611] Zum 1. Oktober ba: für 
meine Apotheke unt. Zuſicherung 
ründlichiter Ausbildung einen 
jungen Mann als. 
Lehrling. 
Perſönliche Vorſtellung u. Kennt⸗ 
niß der polniſchen Sprache er⸗ 
wünſcht. Alfred Jacob, 
Beſ. der Schwanenapotheke, 
Bromberg. 


Kellnerlehrling 
mit gut. Schulbildung kann zum 
1 Aug. cr. eintreten. Hotel zum 
gold. Löwen in Schneidemühl. 
Lehrling 
Chriſt, mit guter Schulbildung, 
Sohn ordentlicher Eltern, ſuche 
möglichſt ver ſogleich bei freier 
Station im Hauſe. Drei Jahre 
Lehrzeit, ausgeſchl. Betten und 
Wäſche. 18507 
Hugo Wollſtein, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren-Handlung. 
Herren-Garderoben nach Maß, 
Fiſchhauſen. 


Ein Kellnerlehrling 
kann ſoſort eintreten. Lehrzeit 
2 Jahre. Kannenberg, 
Reſſonrce, Marienwerder. 
Meiereilehrling. 
Ein kräftiger, junger Kauf⸗ 
mann im Alter von 22 Jahren 
wünſcht die Meierei zu erlernen. 
Meldungen brieflich unt. G. 22 
voſtl. Jaſtrow. 1872 
Ein Müllerlehrling 
kann eintreten bei [8383 
H. Preiß. Menkewitz 
bei Krockow. 
8350] In meinem Kolonial-, Ma⸗ 
terial» und Schank⸗Geſchäft mit 
Deſtillation können ſofort 
zwei Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern, mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen, eintr. 
G. A. Perl, Dt. Eylau. 


KN NR. 


Ein Lehrling 
kann von ſofort ein⸗ 
treten bei 18322 
Emil Nuſſe, Uhrmacher “x 


Uhren- und Goldwaaren⸗ 
** Handlung, * 
Marienwerder. 


RRNN NANA 
8675]. Suche noch e. Lehrling 
für mein Manufaktur⸗, Herren 
Konfelt- u. Bettfedern⸗Geſchäft. 

Julius Gerſon, Danzig. 
8618] Für m. Kolonial- u. Eiſen⸗ 
waar.⸗Geſch. ſuche pr. ſof. od. 1. 
Auguſt er 1 Lehrling, Sohn 
achtb. Eltern, der poln. Sprache 
mächt., ferner ein. jung. Mann 
pr. 1. Aug. z. Aushilfe auf ein. 
Monat, der mit d. Inventurauf⸗ 
nahme vertraut iſt. 

A. Ritter. Bütow, Bomm. 
8696] Suche jofort od. bis zum 
1. August einen Lehrburſchen. 

Ch. Annen, Oberſchweizer, 

Hertzberg bei Erin. 

8702] Zum 1. reſp. 15. Septbr. 
d. Is. ſuche ich für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Material- Geſchäft 
einen Sohn achtbarer, jüdiſcher 
Eltern unter günjtigen Beding. 

als Lehrling. 

Louis Roſenthal, 

Jacobshagen in Pomm. 
3728) Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwagren⸗-Geſchäft en 
gros u. en detail ſuche ich von 
ſofort oder 1. Anguft X 

einen Lehrling 


u. einen Volontär 
mit guter Schulbildung 


Ay 


J Meyer, Neuenburg pr. 
8762] Suche von jofort 


einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, welcher 
nit hat, das Molkereifach zu er- 
lernen, kann unter günſtigen Be⸗ 
dingungen eintreten bei 
Riechert, Schönſee Weſtpr. 


8722 


Direktriee. 


reie Station u. Familienanſchl. 
Beding. Gehalt nach Uebereink. 
Meld. unt. Nr. 8542 a. d. Geſell. 


8378] Eine mit Alfa- u. Laval⸗ 
Separator, Milchwirthſchaft und 
Kälberaufzucht vertr. Meierin 
ſucht Stellung von ſofort oder 1. 
Auguſt auf einem Gute. Off. a. 
M. Rindfleiſch, Reichenthal 

per Liebſtadt Opr. 


Ein Wirthſchaftsfräulein 
gegenw. in ſelbſtſt. Stell., ſucht 
vom 1. September einen ander. 
Wirkungskreis oder auch in ein. 

roßen Haushalt unter Leitung 

er Hausfrau. Offerten erbittet 

E. Lucks, Dom. Podruſen 

bei Krojanke Wpr. 


8755] Jung. anſehnl. Mädchen 
aus gut. Familie ſucht Stellung 
in beſſerem Hauſe als Kinder⸗ 
räulein oder Geſellſchafterin. 

nn poſtlagernd unter 
EK. R. 100 Neuenburg Weſtpr. 


Eine ältere Frau 
ev., die ſich noch gi in d. Häus⸗ 
lichkeit nützl. mach. kann, w. in 
einem chriſtl. Haufe Unterkomm., 
am liebſt. in ein ländlich. Pfarr⸗ 
haus. Meld. briefl. u. Nr. 8621 
an den Geſelligen erbeten. 


8756] Eineältere Wirthin ſucht 
zum 1. Oktober Stellung bei ein. 
Dame oder Herrn. Gefl. Offert. 
erbitte unter A. B. poſtlagernd 
Welnau, Prov. Poſen. 

8651] Ein j., anſt. Mädch. (Jüd.), 
die noch in Stell. iſt, ſucht, geſt. 
auf gute Zeugn., v. 15. Aug. od. 
1. Sept. irgend in e. Geſch. als 
Vertäuferin Stell. am liebſt. 
i, e. Wurſtgeſchäft. Off. an Frl. 
RoſasSimon, Thorn, Schillerſtr. 15. 


Erf. Meierin, mit Bereitung 
feinſter Tafelbutter (Poſtkiſten⸗ 
verjand) und SKälberaufzucht 
beſtens vertr., ſucht Stellung z. 
1. Oktober. Beſte Zeugniſſe und 
Empfehlungen zur Seite. Gefl. 


Offerten mit Gehaltsangabe unt. 
Nr. 8691 an den Geſelligen. 


Erzieherin 
welche durch Zeugniſſe über mehr⸗ 
jährige e von Kindern 
günſtige Reſultate nachweiſen 
kann. Bewerberinnen bitte ihre 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche rg an 
Frau E. Boetzel 
Ritſcherheim bei Elſenau. 
1 Bindergärinerin 2. Bl, 
zu 2 Kindern im Alter von 3 u. 
4 Jahren wird in Gr. Pötzdorf 
bei Geierswalde Oſtpr. von ſo⸗ 
gleich oder z. 1. Auguſt geſucht. 


8357] Für meine Babngofswirthſchaft ſuche ich ein anſtändiges, 


ſauberes, jung. Mädchen 


zur Bedienung des Publikums und 
mit Photographie und Gehaltsanſprüchen 


ushalt. Offerten 
nd zu richten an 


Frau Aug. Loss mann. Bahnhofs⸗Wirthſchaft, 


Verkäuferinnen bei 


Weissenhöhe. 
Schuhbrauche. SE 

8584] Ich ſuche zum Antritt per 15. Auguſt 2 tüchtige 

hohem Gehalt zu engagiren. Off. 


mit Angabe des bisherigen Wirkungskreiſes und Beifügung der 
Photographie an M. Sandberger, Danzig, Langgaſſe 27. 


8571] Zu drei Kindern im 
Alter von 34 bis 6 Jahren wird 
ein anſpruchsloſes, junges Mäd⸗ 
chen als 2 2 

Kinderfräulein 
geſucht. Offerten mit Gehalts- 
an ſprüchen zu richten an 

Frau Gutsbeſitzer Froſt, 
Krzeminiewo, pv. Kauernik Wpr. 
9725] In meinem Manuſfakt. u. 
Modewagren⸗Geſchäft findet ein 
junges Mädchen, das bereits 
in Geſchäften ähnl. Brauche 
kouditiouirt hat, dauernde, 
angenehme Stellung als 
Kaſſirerin. 
Eintritt 1. Auguſt. Meldungen 
ſind Referenzen und Photogr. 
beizufügen. L. S. Eiſenſtaedt, 
Stuhm Wpr. 

8563] Suche für mein Kolonialw.⸗, 
Deſtillations⸗ u. Stadeiſen⸗Ge⸗ 
ſchäft per ſogleich 1 

eine Kaſſirerin 
welche mit der einfachen Buch⸗ 
führung vertraut iſt. Zeugniſſe 
nebſt Phot. u. Gehaltsauſpr. erb. 
C. Viereck, Lauenburg i. Pom. 
8731] Für mein Putz⸗Geſchäft 
ſuche eine durchaus tüchtige 

Direktriee. 

Offerten nebſtcßehaltsanſprüchen, 
Zeugnißabſchriften und Photo- 
graphie erbeten. Herrmann 
Goldſtein, Saalfeld Oſtpr. 


Modes. 
7297] Eine tüchtige, im ſelbſt⸗ 
ſtändigen Garnixen fertige 
Direktriee 
welche in beſſeren Geſchäften 
thätig war, findet dauerndes 
Engagement. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen (bei vollſtänd. 
freier Station) und Photo- 
graphie erbeten. 
Rob. Wettcke, Inowrazlaw. 


8567] Suche für m. Material⸗ 
waar. und Reſtaurat.⸗Geſch. eine 
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tüchtige Verkäuferin. 
A. Littwack, Schneidemühl. 


8724] In meinem Kolonial- 
waaren- und Schaunk⸗Geſchäft 
findet eine tüchtige 


90 0 
Verkäuferin 
beider Landesſprachen mächt., 
per bald o. ſpäter Stellung. 

). Chaskel Nachfolger, 
Argenau. 


Eine Verkäuferin 
für meine Mehl⸗ und Vorkoſt⸗ 
Handlg., die aus ähnl. Geſchäft 
gut. Zeugn. aufweiſt, findet vom 
15. 8. Stell. Perſönl. Vorſtellg. 
bevorzugt. 18734 
Laſtig, Bromberg, Hofitr. 1. 


Riesenburg. 
8321] Suche für mein Schnitt- 
und Kurzwaaren⸗ Geſchäft eine 
tüchtige Verkäuferin. 
Zeugniſſe, Photographie u. Ge⸗ 
baltsanſprüche bei freier Station 
bitte beizufügen. 

Hermann Schulz. 


8262] Eine tüchtige, moſaiſche 
Verkäuferin 

die der polniſchen Sprache mächtig 

iſt, ſuche per 1. Auguſt reſp. 

ſpäter für mein Manufaktur⸗ u. 


Kolonialwaaxen-Geſchäft. 
M. Haaſe, Koſtſchin b. Poſen. 


* 


Suche f. m. Manufaktur⸗ 

u. Kurzwaar.⸗Geſchäft eine 8 

ältere, tüchtige 18018 
Verkäuferin 

erſt. Kraft, b. hoh. Geh. Eintr. 

a. 1. Ang. B. Meld. Zeugnabſch. 

M. Brenner, Röſſel Op. 


Zur Stütze d. Hausfr. 
ſuche per 1. Auguſt ein tüchtiges, 
jüdiſches Mädchen, das mit der 
Küche vollſtändig vertraut und 
einem größeren Haushalt vor⸗ 
ſtehen kann. Off. mit Gehalts- 
anſprüchen u. Zeugniſſen erbittet 
Jacob Leiſer, Exin. 


Ein junges Mädchen 
welches wirthſchaſtlich tüchtig iſt 
u. die feinere Küche zu erlernen 
wünſcht, wird ohne gegenſeitige 
Vergütung auf ein Jahr geſucht. 

Brieſe's Hotel, Dt. Krone. 


Geſucht zum 1. od. 15. Septbr. 
ein nicht zu junges Mädchen 
als Stütze 
das ſich vor keiner Arbeit ſcheut 
und mit der Landwirthſchaft ver⸗ 
traut iſt. Meld. briefl. mit Ge⸗ 
haltsangaben unter Nr. 8722 an 
den Geſelligen erbeten. 


8749] Suche für mein Material- 
und Schankgeſchäft ein kath. 
Ladenmädchen 
auch als Stütze der Hausfrau. 
Adr. erbitte unter T. 15 poſt⸗ 
lagernd Hoch Stüblau. 


8758] E. J., nur anſt. Mädch. 16 
bis 18 J. a., a. Verk. i. e. Wien. 
Caffee geſ. Meld. m. Phot. u. Ge⸗ 
haltsanſp. Nr. 150 poſtl. Gneſen. 


8502] Suche der Wort ein 
anständig. Mädchen 
für ein Gaſtzimmer, Kellnerin 
ausgeſchloſſen. Perſönliche Bor- 
e 
A. Bieſchke, Stuhm, 
Kolonialw.⸗ u. Delikat⸗Handlung. 
86621 Suche ein jüd., gewandtes 
Mädchen 
welches polnisch ſpricht, für mein. 
Ausſchank zu engagiren. 
H. Korytowski, Kröben, 
Prov. Poſen. 
8704] Ein junges Mädchen, das 
die Wirthſchaft erlernt hat und 
die bürgerliche Küche verſteht, 
ſucht zum 1. Auguſt als 


Stütze der Hausfrau 
Dom. Adl. Krumpohl 
bei Schloppe Wpr. 

8705] Gebildetes Fräulein 

als Stütze 

eſucht, welches Erfahrung in 
ein. Küche und Einmachen hat. 
Zeugniſſe u. Gehaltsanſprüche zu 
ſenden an Frau v. Boltenſtern, 
Waitendorf b. Barnimscünow 
in Pommernn 

Ein ehrliches, fleißiges 

Mädchen 

findet bei gutem Lohn einen 
leichten Dienſt bei einer Privat⸗ 
beamtenfamilie auf dem Lande. 
Meld. briefl. unter Nr. 8667 an 
den Geſelligen erbeten 
8628] Suche einf., pflichttreues 


Mädchen 


welch. d. Melken durchaus gut zu 
beaufſicht. verſt., etwas Kenntn. 
von der Meierei hat, glanzplätt. 
und nähen kann. Meldungen an 
Fr. Wieſe, Sabloezyn 
ver Gr. Koslau. 
Ein junges, gebildetes 
Mädchen 
welches die Küche verſteht und 
ſich in d. Landwirthſchaft weiter 
ausbilden will, findet Stellung 
mit Familienanſchluß z. 1. Au⸗ 
guſt. Offerten briefl. unter Nr. 
8510 an den Geſelligen erbeten. 


Dias] Suche eine urd., pflicht 
Meierin. 


Off. unt. F. P. poſtl. Mrotſchen 
erbeten. 


Meierin 
ältere, erfahr., welche m. Dampf⸗ 
turbinen⸗Separator umzugehen 
und prima Butter zu machen 
verſteht, wird bei 300 Mk. Geh. 
für kleine Dampfmeierei Meh⸗ 
renthin b. Woldenberg N. M. 
geſucht. Meldung mit Zeugniß⸗ 
Abſchriften an die Gutsverwalt. 
7357] Puſt. 
8750] Eine in allen Fächern der 
Landwirthſchaft erfahrene, ſparſ., 
ſelbſtſtändige 1 
Wirthſchafterin 
nicht unter 30 Jahren, geſucht. 
Anfangsgehalt 240 Mark. Mel- 
dungen brieflich unter Nr. 8750 
an den Geſelligen erbeten. 
Wirthin. 
In Spittelhof bei Elbing wird 
zum 1. Oktober eine ſacdt dez . 
verläſſige Wirthin geſucht, welch. 
die feine Küche, Kälber⸗ und Ge⸗ 
flügelaufzucht gründlich verſteht 
und das Melken beauſſichtigen 
muß. Gehalt 300 Mk. Adreſſe 
und Zeugniſſe bitte einzuſ. an 
Frau Gutsbeſitzer Baereke. 
8646] Suche von ſofort für mein 
Gut eine tüchtige 


Wirthin 
die ſelbſtſtändig wirthſchaften 
kann, die gute bürgerliche Küche 


verſtebt, das Melken mit beauf⸗ 


ſichtigen muß und mit Federvieh 
und Kälberaufzucht vertraut iſt. 
Gehalt vro Jahr 210 Mk. und 
freie Reiſe. Offert. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften zu ſenden a. d. Guts⸗ 
verwaltung Louiſenthal bei 
Raſtenburg Ditpr. 


Eine Wirthin 
wird geſucht zu ſofort oder 1. 
Juli. Gehalt 200 Mark. [836 
Dom. Breitenfelde 
84901 Geſucht au ſoſort 3 
Wirthſch.⸗Fräulein 
unter Leitung der Hausfrau. 
Zeugnißabſchr., Gehaltsanſprüche 
und event. auch Photogr. erbeten. 
Frau Gutsbeſitzer Müller, 
Noſenſelde Weſtyr 
8346] Suche zum 1. Oktober 
eine tüchtige, erfahrene 4 
Wirthin 
welche feine Küche und Backen 
verſteht und Erfahrung in der 
Aufzucht von Federvieh hat. Ge⸗ 
halt 300 Mark, auch darüber. 
Langjährige, nur beſte Zeugniſſe 
mit Photographie erbittet 
Frau Schulz, Coeſternitz 
bei Cöslin. 
Wirthin 
für Offizier⸗Kaſino z. 1. Okt. er. 
gelucht, Meldung. an die Kaſino⸗ 
ommiſſion des Infant.⸗Regts. 
Nr. 141 zu Graudenz. 8069 
Am me b. 30 — 36 Mk. monatl.. ſof. 
Berkhan, Berlin, Friedrichſt. 49. 


liche Anz 


Thorn, den 13. Juli 1897. 


Bekanntmachung. 

8732] Das Verfahren der Zwangsverſteigerung des im Grund⸗ 
buche don Monkowarsk Nr. 4 auf den Namen des Johann 
Mrozins ki eingetragenen, zu Monkowarsk und Monkowarsk⸗Forſt 
belegenen Grundſtücks, wird aufgehoben, da die betreibende 
Släubigerin den Antrag auf Verſteigerung zurückgenommen hat. 
Die Termine am 17. und 18. September d. Js. fallen daher fort. 

Crone a. Br., den 11. Juli 1897. 
Königliches Amtsgericht. 

8751] Das a der Zwangsverſteigerung der auf die 
Namen der Maurer Bernhard Szule (Schulz) und deſſen Ehe⸗ 
frau Helena geb. Runowicz eingetragenen Grundſtücke Argen au 
Kr. 47b und 168 wird, nachdem der betreibende Gläubiger den 
Verſteigerungsantrag zurückgenommen hat, aufgehoben. Die Ter⸗ 
mine am 20. und 21. Juli cr. fallen fort. 
Inowrazlaw, den 15. Juli 1897. 

Königliches Amtsgericht. 


C. Bradtke un P. Albrecht 


Brombarg Bromberg 


Bahndofitr. 52 Bahnhofſtr. 52 


Gegr. 1881. & = 


a Größte Srabdenkmäler⸗ und Marmorwanren-Fabrik g 
der Oſt-Provinzen 


empfiehlt 19023 


Grabdenkmaäle 


in Spenit, Granit, Marmor und Fandttein, 
mit Inſchriften in anerkannt dauerhafteſter Vergoldung. 
Schmiedeeiserne Grabgitter 


in nur ſauberſter Arbeit und billigſter Preislage. 


Grabeinfaſſungen 


in Granit, Künſtlichem Marmor und gement. 
- Größtes Lager in 2 i 
Granitsiufen, Gitterschwellen u. Gittersockeln $ 


ſowie Lieferung ſämmtlicher Granit- und Sandſtein⸗ 
arbeiten für Banzwecke. 


4933] Mehrfach preisgekrönten 


pfelwein BE 


goldklar und blank, angenehmes Getränk, mit Edelweinhefe gut ver⸗ 
gohren, daher geſundheitsfördernd, 


Ausleſe 1 


Export⸗ Apfelwein pro / Liter⸗Flaſche oder Liter = ga. exel. 
„ 35 Pfg. „ 


(Gebinde und Flaſchen werden zurückgenommen) empfiehlt die 
Obſtverwerthungs⸗Genoſſenſchaft Heiligenbeil. 


8633] Ein 1 leicht 
gangbares, Jſpänniges 


Roßzwerk 


ſteht verkäuflich bei 


arl Weber, Stangenwalde. ' 


NB. Ebendaſelbſt eine ſehr 
leiſtungsfähige 


Fleiſch⸗Schneidemaſchine. 


8595| Zwei hochelegante 


2 * 
Pianinos 
billig verkäuflich bei 
W. Fabian, Bromberg. 


8500] Einen gebrauchten 


Dreſchlaſten 


ſowie eine noch ſehr gute 


Reinigungsmaſchine 


verkauft 
H. Franz, Montan. 


Flaſchen⸗Wagen 


für Bier oder Selterwaſſer, bis 
1500 Flaſchen umfaſſend, faſt 
neu, 12 preiswerth zu verkaufen. 
Gefl Offerten briefl. unter Nr. 
8578 an den Geſelligen erbeten. 
8476] Ein Paar noch nicht gebr. 
franz. Mühlſteine 
4 Fuß, 2 Zoll, u. ein Paar Sand⸗ 
ſteine f. Pferdebetr. hat z. verkauf. 
J. Miſtelski, Mühlenbeſitzer, 
Grutta bei Melno. 
Eiserne Eggen [3582 
(D. R. G. M. Nr. 57658) 

leichter Gang, gute Arbeit, dauer⸗ 
haft u. bill., unübertr. als Saat⸗, 
F 
er Satz, 3 St. m. Zugbalken u. 
Reſervezinken, Arbeitsbreite 2,50 
bis 2,70 em, ſchon f. 27—30 Mk. 
unt. Garant. 8 Tage Probe, Um⸗ 
tauſch geſt. Referenz. u. Proſp. zu 
Dienſt. Wilhelm Ringel. 
Seeligſtadt bei Arnsdorf i. S. 


8707] Ein eleganter 


Fielbſlfahrer 


billig zu verkaufen bei Sattler 
Koſeinski in Neuenburg. 


Gegründet 1868. 


8 in L 0. 
A Nein Lager v 


Luxus- und 
2 Geſchäfts⸗ 
wagen. 


Spezialität: Die jo beliebt. Feder⸗ 
wagen mit Korbgeflecht. 
Beſtellungen werd. in kurzer Zeit 
ausgeführt. 


8697] Einen vierſpännigen 


Dreſchkaſten 


ſehr gut erhalten, hat billig zu 
Slottke, Gatſch 


verkaufen 


Gelbfenf | 
Stoppelrüben | 


Gustav Dahmer, Briesen Wpr. 


bei Graudenz. 


illigſt 


Musikinstrumente und Salten aller Art 
liefert billigst unter Garantie die Fabrit 
Gläsel & Mössner, Mark- 
neukirchen, Sachſen. Cataloge frei. 


Anmenlos glücklich 


macht ein zarter, weißer, roſiger 
Teint, ſowie ein Geſicht ohne 
Sommerſproſſen und Hautun⸗ 
reinigkeit., daher gebrauche man 


Dersmann's Lilienmileh -Neile 


von Bergmann & Co. in Mades 
beul⸗Dresden à Stück 50 Pf. bei 
Fritz Kyser, Paul Schirmacher, 
Löwen-Apofh. u. Schwan.-Apoth. 
i. Graudenz, St. Szpitteri.Lessen, 
J. Siewerth in Riesenburg, Apo⸗ 
theker Lierau in Skurz. [2356 
Has verlange: Radebeuler Lilienmilchseife. 
Sterililirte Kindermilch 
für die Flaſche 10 Pfg. von 
meinem Milchwagen und in 
der bekannten Niederla Eur 


käuflich. 2 
he B. Plehn, Gruppe. 


Muſterblätter frei. $ 


Garnison Dt. Eylau 


Weſtpreußen. 
Für das Muſikkorps des 
egts. Graf Dönhoff 


86581 
Inftr.⸗ 


7 0 Oſtpr.) Nr. 44, werden zum 


ofortigen Eintritt, reſp. vom 

1. Oktober ab geſucht: 

1 I. Oboiſt, R.-3., beliebig. 

1 Solo⸗Klarinettiſtfürstreich⸗ 
und Militärmuſik. 

1 II. Es- Klarinettiſti N.-FJ., I. 

1 II. B-Klarinettiſt Violine, 
Viola oder Violoncell. 

1 IV. Balohornikt, N.⸗J., be⸗ 
tebig. 

1 I. Fagottiſt, N.⸗J., 8 
1 II. B- Trompeter, R.-3., 1. 
Violine oder Violoncell. 

1 guter Zugpoſauniſt, N.⸗ J., 
beliebig. 

1 routinirter tüchtig. Große⸗ 
Trommelſchläger (mit 
ſämmtlichem Schlagzeug ver⸗ 
traut). 

Kapitulanten bezw. Zweijährig⸗ 

Freiwillige wollen Führungs⸗ 

Atteſt reſp. Meldeſchein und ein 

Atteſt über die muſikaliſchen 

Leiſtungen einſenden an 


R. Hanschke, 


Königl. Muſikdirigent. 


Natur reinen 


(esundheits-Aplelnein 


a 30 und 40 Pf. ohne Flaſche, zu 
Bowlen und Kurzwecken, ferner 


beſten Himbeerſaft 


in Zucker, empfehlen 


I. Heinicke & Co., 


Inhaber der Königl. Preuß. 
Staatsmedaille. [2196 


Peronospora-Spritze 


für Glashaus, Garten, 

Bienen und Zimmer- 
feuer. 

Dieſe für jeden Haush. u. 

Landw. unentbehrliche Spritze, 

a. ſtarkem Zinkblech, grün kackirt, 

ergiebt einen permanenten 


2 


Schladitz⸗, Imperator⸗, Aurorg⸗ und Kauſer⸗ 
Fahrrädern ſowie ſämmtl. Zubehörtheilen. Theil⸗ 
zahlungen geſtattet. Gebr. Fahrräder werden in 
Zahlung genommen. Alexander Jaegel, 
Eiſen⸗ u. Fahrradhandlg., Unterthornerſtr. [3331 


eee e LA 


In Nr. 29 vom 18,4, 96 
des Frauen⸗Daheim ſowie in faſt allen Hausfrauenzeitungen von 
ſparſamen Hausfrauen empfehlend beſprochen u. mit 40 Medaillen 
ausgezeichnet iſt 


Lessive Phenix 


(Patent J. Picot, Paris) 
das einzig praktiſche Mittel zum 
Waſchen von Wäſche BE 
und anderer Stoffe. 
Sie reinigt ohne Seife, Soda und Chlor jede Wäſche mit * 


17577 


Wa ſſerſtrahl von ca. 20 Meter 
Tragweite und wird mit 3 Aufs 
ſätzen (Brauſen) geliefert. 
X. für Puderſtrahl, für zarte 
Pflanzen und Blüthen 
E. für ſtärteren Strahl, zum 

Beſpritzen von Epheu, Ge⸗ 
müſe, Gras ıc. 

C. mit einem Anſatz, der einen 

) großen Raum ſofort mit 

einem feinen Regen beiprikt. 

Preis complet gegen Vorherſ. 

von nur Mk. 5,50 poſtfrei. 


halber Arbeit a 
25 und reichlich a 
BEE 25 Prozent billiger 
beſſer als ſeither, ohne die Wäſche im Geringſten anzugreifen. 
Preis 30 Pfg. per Pfund. 
Fabrikation für Leſſive Phönix (Patent J. Picot, Paris) 
L. Minlos & Co., Köln-Ehrenfeld. 


Auktion 


in Lobdowo. 


Am Dienſtag, den 20. Juli 
er., von 9 Uhr Vormittags ab 
ſollen auf der hieſigen Pfarre 


freiwillig meiſtbietend öffentlich 
gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 


kauft werden: 
6 Arbeitspferde, 


5 Fohlen wei, ein⸗ und? 


diesjähri 


99, 
10 Rate ithomiichende 1 
übe, 
13 St. Jungvieh, darunt. 


ein Raſſebulle, 
11 diesjährige Kälber, 
1 hochtragende Sau, 
1 Zuchtſan, 
ferner: 
2 Roßwerke, 1 Dreſchma⸗ 


ſchine mit Kaſten für vier 
Pferde, ſehr leicht u. rein? 


dreſchend, Zſtarke Arbeits⸗ 
wagen mit Zubehör, ein 
leichter Wagen, 2 Pflüge 
(Zweiſchaar), 2 dito Vier⸗ 
ſchaar, 2 Kartoſfelpflüge, 
3 gewöhnliche Pflüge, 1 
Rübenreinigungs⸗Pflug, 
diverſe Eggen u. Schotzen, 
1 Ringelwalze, 1 Breit⸗ 
ſäemaſchine, eine Reini⸗ 
gungsmaſchine, eine Vieh⸗ 
waage und andere diverſe 
Gegenſtände. [8276 
Das zur B. Zutraun'ſchen 
Konkursmaſſe gehörige Lager von 


Mannfakturwaaren 
Dull am 17962 
Freitag 23. Juli er. 

Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau des unterzeichneten 
Rechtsanwalts im Ganzen meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verſteigert werden. Be⸗ 
ſichtigung kann vorher ſtattfind. 

Ortelsburg, 

den 9. Juli 1897. 

Donalies, Rechtsanwalt. 

eee eee 


: „u ſoliden 2 
i Mapilals⸗Aulagen; 


3 3% Preußiſche Konſols, 

+ 3% Weſtpr. Pfaudbr. 
4% Pomm. Hyp.⸗Pfdbr. 
3½, Hamburger do. 

2 3% Preußiſche do. 

2 31/2 Stettiner do. 

Danzig. 4% u. 3½ do. 

+ zum Berliner Tageskurſe 

Ybeibilligit. Proviſionsberechn. 


$ Meyer & Gelhorn, 
2 DANZIG, 1982 
Bank⸗ u. Wechſelgeſchäft. 


eee 


6% %% % eee eee 


fein. Packete a 50 Pfg. und 1 Mk 


A 50 Pf. u. 1 Mk. bei Fritz Kyser, 
Markt 12, Paul Schirmacher, Ge⸗ 
treidemarkt 30 u. Marienwſtr. 19, 
Moritz Pottlitzer in Brieſen, 
J. Schick in Zempelburg und 
Karl Schmidt in Bromberg. 


Tilſiter Magerkäſe 
ſchöne Waare, à Ctr. Mark 15, 


Limburger 
ebenfalls à Ctr. Mk. 15 ab hier 
unter Nachnahme offerirt [6446 


Central⸗ Molkerei 
Schöneck Wpr. 


EEC 6ͤP ATSETIUET TE TFET 
Neue erſtkl. 97er 2 rräder 
a 


incl. Glocke, Laterne, e, Luft⸗ 
pumpe, Schlüſſel ꝛc., unt. einjähr. 
Gar. verſ. nach überall hin 3 
für nur 180 Mk. O. Lehm ug 
Bromberg. Proſp. grat. u. fr. 


Ueber 100 Mark 


ſparen Sie, wenn Sie ein Herren⸗ 


od. Damenrad durch mich bezieh. nerei bi 1 
Garantie für Güte und Eleganz. Friedrichsfelde bei Schwen- 
©. Brilke, Stolb i. Pomm. tainen, Bezirk Königsberg. [8344 


Nachnahme Mk. 5,90 
G. Schubert & Co., Berlin SW., 
Benthitrake 17. 


—— ZU— — 
N . 
Daukſagung. 

7459] Ich litt am Magen. Ich 

batte immer ſtarkes Aufſtoßen, 

welches häufig bitter war. Es 
war mir immer, als ob ich mich 
übergeben müßte, und ich hatte 
heftiges Magendrücken dabei. 

Außerdem litt ich an Huſten. 

Ich war ſchon ſtark abgemagert 

und wandte mich daher an den 

homöopathiſchen Arzt Herrn 

Dr. med. Hope. Durch deſſen 

Behandlung wurde ich in kurzer 

Zeit völlig geheilt. Das Magen⸗ 

leiden iſt verſchwunden und der 

Huſten hat aufgehört. Ich ſpreche 


i = . . 2 9 3 „ i 
32 Preisverzeichniss. jo 3 
Ei 5 5 1 (gez.) Karl Egeling, 

Partofreie Zusendung auf gefällige Nachricht, Unterizdorf bei Eisleben. 


Dr, med. Hope, homöo⸗ 
pathiſcher Arzt in Halle a. S. 


= — — - - - Auswärts brieflich. 
4519] Empfehle me 3 Lage .. I, 
1 pieble mein großes Lager in 9430] Zur Wäſche verſendet nach 


„Schladitz“ u. „Hercules“ Einſendung des Betrages 


bee in ig e deve. ele Lerpenbabernseile 
Zubehör und Erſatztheilen. Fahr⸗ 


i = Unterricht gratis. Theilzahlung ge- von vorzüglicher Waſchkraft, in 


ee = ltattet — Reparaturen werden ji 5 Ki fi 
ſchnellſtens ausgeführt. Poſtpacketen von 3 Kilo für 


L. Grodzki’s Nachfl., Juhab. 8. von Swinarskl, Rt. 2. — franko vie 
Strasburg Weſtpr. Stifenfabrik von C. F. Schwabe 


Marienwerder Wpr. 


Lockenwaſſer 


— 


Die Düngerstreu- — 


aschinn 


Patent der Maschinenfabrik von 
Schmidt & Spiegel in Halle a, Saale 
(Specialfahrik für Düngerstreumaschinen) 


unfehlbares 

Mitt. z. Kräuſ. 
d. Haare, 60 Pf. 
Man achte ge⸗ 
nau a. Schutz⸗ 
marke u. Firm. 
Franz Kuhn, 
Nürnberg. Zu 
hab. in Grau⸗ 
denz bei Hans 


Marke A, 5 versch’edene Grössen, zu 1½, 2, 2½, 3 und 3%, m Streu- 
breite, erfreuen sich grosser Beliebtheit in allen Gaden Deutschlands; auch 
im Auslande weiss man sie zu schätzen, 


& Die höchst solide, einfache und vorzügl. Construction 


* * Maschinen in der That von Mund zu Mund weiter 


empfohlen zu werden. (7431 
NER TER EEE EBEN EITHER 
obe & Co. s | ANZ, 65 Weiss, 
weltberühmte [7850 ? Ruſikwer e, 
0 [4 Schöneck. S. 30 


verſendet für nur 


4 Mk. eine 


extrafeine ſtarke 15547 


Konzertziehharmenika 


mit Doppelbalg und Metallecken 
an jed. Falte, 2chör., 10 Taſt., 2 
Doppelbäſſe, Lern⸗ u. Spielſchule 
nebſt 1 ff. Mundharmonika oder 
Occarina gratis. Ill. Preisl. über 
alle Inſtr. unerreicht billig. 

Doppelſtimm. Orcheſtrion⸗ 
Concertmundharmonika, 40 
Töne 1 Mark, 80 Töne 2 Mark, 
96 Töne 2,20 Mark. 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinos in kreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Vers. frei, 
mehrwöch. Probe geg. baar od. 
Raten von 15 Mk. monatlich 
an ohne Anzahlung. Preisver- 
zeichniss fran>o. [3812 


Aufgepaßzt. 


Damp 


f-Dreschmaschinen 
— viele Tau- 
; sende im 
Betriebe, 
weit- 
gehendste 
Garantie, 
coulante 
=== Zahlungs- 
1 5 beding., 
offerirt billigst u. hältaufLager 


J. Hillebrand. Dirschau, 


Landw. Maschin.-Gesch. mit 
Reparatur- Werkstatt. 
Offert. m. Katalog. etc. kostenfr. 


. — 


Schweizerfabrik. Katalog grat. 
Sllber-Remtr. M. 13, 14, hochf. 15. 
nker- „ M. 16,18, hochf. 20. 
Anker-Remtr.-Savon. M. 20,22. 
do. ½½ Chronom., prima, Mk. 25. 
Silber Dam.-Remtr. M. 13,14, 15. 
Gold.- „ M. 24, 26,28. 
Aufträge porto⸗ u. zollfrei. 
Gottl. Hoffmann, St. Gallen. 


Plüß⸗Staufer⸗Kitt | Soeben eingetroffen: 1897er 


To., Fund de. Drag 10532 | und empfehle: u. 
—————— —_ —_— 1. B. Heringe & To. Nl. 20. 
Für Preunereibeſtzer. Meriım à io. NI. A 1. %. 


Fast neuer Henze Kine, Partie Ihlen 


in ſchottiſch ſtrammer Packung 
2500 Ltr., 4 Atmosphären, desgl. eur ſuße Fut 15 ehe 
Vormaiſchbottich à To. Mk. 10, 12, 14 und 16 


472 Ltr., mit kühlung, im Ganzen und zur Probe auch 
giebt e de ge Yung, in /½u. / To. Verſand geg. Nachn. 


ilig ab Dominium H. Cohn, Danzig, 


Fiſchmarkt 12. 


Es 230150 finſte Scholtiſche Heringe 
16449 


, 


\ RaddatzNchfl. 
Drogexiez. Viktoria, Alteſtr 5. 
in Rieſenburg bei J. Siewerth, 
Trog., und Filiale Freyſtadt. 


8500 Mark a 5% 
gleich hint. Danziger Bank, auf 
e. vorzügl. geb., im Mittelpunkte 
von Graudenz gel. Hausgrundſtück 
geſ. Meld. u. Nr. 8678 a. d. Geſ. 


21000 ME, 


werden von ſofort oder ſpäter 
zur ſicheren Stelle auf ein Ritter⸗ 
gut im Thorner Kreiſe geſucht. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
8671 an den Geſelligen erbeten. 


Sotius⸗Geſuch. 


Einem jungen, ſtrebſamen Ge⸗ 
treidehändler mit etwas Baar⸗ 
vermögen wird in einer lebhaft. 
Provinzialſtadt Gelegenheit ge⸗ 
boten, ſich ſelbſtſtändig zu mach., 
indem er neben einem andern 
Geſchäfte den Getreidehandel 
allein leiten ſoll. Meld. briefl. u. 
Nr. 8395 a. d. Geſelligen erbet. 


erhalten ſichere Leute 


Berlin. Steinmetzſt 53 


Zu Kaufen gesucht 


8524] Suche einen größeren 
Poſten trockenes 


Fichten⸗Klobenholz 


zu kaufen. Offerten unter E. H. 
a. d. Exp. d. Neuen Weſtpr. Mittheil. 
in Marienwerder zu richten. 


Gebrauchte 
Schienen 


und 


Cowries 


werden gegen ſofortige Baar⸗ 
zahlung zu kaufen geſucht. 
Meldungen brieflich unt. Nr. 
8270 an den Geſelligen erb. 
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a. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Der Geſellige. 


Die Obſtplantagen von Werder und Umgegend 
bei Potsdam. 
Von Oekonomierath Fr. W. Touſſaint. Maid. verb. 


Wie eine Dafe in der Wüſte ragen aus brandenburgiſcher 
Sandgegend die üppigen Beeren⸗ und Obſtplantagen von Werder 
und die waſſerreiche Umgebung von Potsdam mit ihren 
modernen Schlöſſern auf grünbewaldeten Höhen in Mitten der 
5 hervor, als praktiſche Beweiſe, daß mit Hilfe der 

ultur und durch emſigen Fleiß, ſelbſt dem geringſten Sand- 
boden noch Reichthümer abgewonnen und landſchaftliche 
Schönheiten geſchaffen werden können, wodurch ganze große 
Gemeinden zu einem behäbigen Wohlſtand gelaugt ſind. 

Der berühmte Soldatentönig Friedrich Wilhelm I. der 
Vater des großen Friedrich, ſiedelte die Veteranen ſeiner Rieſen⸗ 
garde daſelbſt an, ihnen die Pflege der Obſtkultur zur Pflicht 
machend. Ueber die kulturvolle Entwickelung dieſer berühmten 
Obſtplantagen iſt Folgendes zu wiſſen von allgemeinem Intereſſe. 

Im Anfang des 14. Jahrhunderts kauften die Mönche des 
Ciſtercienſer Kloſters Lehnin die etwa 11,5 Hektar umfaſſende 
Inſel Werder und legten, wahrſcheinlich zuerſt auf der Südſpitze 
der Inſel, einen Weinberg an. Mit der Zeit wurde der ganze 
etwa 8 Kilometer lange dünenartige Höhenzug am weſtlichen 
Seeufer mit Reben bepflanzt, welche ſpäter durch Obſt, beſonders 
Süßtirſchen, verdrängt wurden. Der Boden iſt durchweg 
fliegender Sand; nur au einzelnen Stellen tritt Lehm bis an 
die Oberfläche, oft gemiſcht mit Mergel. Der Sand wird jedoch 
von dem Obſtbauer höher geſchätzt als die beſſeren Bodenarten, 
und es koſtet ein Hektar oft 4860000 Mark. Das iſt ein 
ganz enormer Preis, (alſo 6 Mark pro Quadratmeter), welcher 
aber beweiſt, daß durch die Einführung eines rationellen 
Obſt⸗ und Gemüſebaues noch viele Tauſende von Arbeitern 
ſich mit Hilfe der Bodenkultur, namentlich in der Nähe unſerer 
Großſtädkte und Fabrikbezirke, zu einem gewiſſen Wohlſtande 
emporarbeiten können, wo ihnen die Anſiedelung oder Pachtung 
einer Scholle Landes erleichtert wird; namentlich mit Rückſicht 
darauf, daß Deutſchland alljährlich noch für viele Millionen 
Mark Obſt und Gemüſe vom Ausland einführt. In den Feld⸗ 
marken Werder und Glindow ſind zur Zeit etwa 1000 Hektar 
Obſtpflanzungen vorhanden. In der Nachbarſchaft hat z. B. 
der Rittergutsbeſitzer v. Rochow auf ſeinem Gute Pleſſow 
100 Hektar in Abſchnitten von 25—75 Aren auf 40 Jahre für 
jahrlich 200 — 240 Mark pro Hektar verpachtet unter der Bedingung, 
daß die Obſtbäume nach Ablauf der Pachtzeit ohne Ent⸗ 
ſchädigung Eigenthum des Verpächters werden. Es 
wird hiermit zugleich der Weg angezeigt, in welcher Weiſe der 
große Grundbeſitz im Intereſſe der Löſung der ländlichen 
Arbeiterfrage in befriedigender Weiſe in der Nähe der Groß- 
ſtädte durchführbar wird. Ä 

Die Anlage neuer Obſtplantagen geſchieht auf folgende 
Weiſe: Das Land wird zunächſt einen Meter tief rajolt, die 
Bäume, ausnahmslos Halbſtämme, werden in Reihen von etwa 
fünf Meter Eutfernung gepflanzt. Zwiſchen denſelben findet das 
Strauchobſt, wie Johannisbeeren, Himbeeren, Stachelbeeren und 
Erdbeeren ꝛc., ſeinen Platz. Auf die Düngung wird große Sorgfalt 
verwendet. Man bringt den Dünger in 75 Zentimeter tiefe und 
breite Löcher. Dieſe füllt man etwa 10 Zentimeter hoch mit 
Kuhmiſt und auf dieſen bis 15 Zentimeter unter der Oberfläche 
kommt Sand. Zu den Löchern, welche im Herbſt ganz gefüllt 
werden, baut man Kürbis, Tomaten, Kartoffeln u. ſ. w. Man 
behauptet, daß ſich bei dieſer Düngungsweiſe die Wurzeln vom 
Baum wegziehen und in der Tiefe bleiben, ſo daß die Saug⸗ 
wurzeln vor Froſt und Trockenheit geſchützt ſind. Außer dieſer 
Düngung wird auch Miſtjauche aufgebracht. Die Hauptfrucht 
iſt jedoch die Kirſche, beſonders die aus Kernen gezogenen Süß⸗ 
kirſchenarten. Dieſelben beherrſchen nicht nur vier Wochen lang 
den Berliner Markt, ſondern gehen auch in großen Poſten nach 
Hamburg, Dänemark, England, Schweden und Rußland. Der 
Verſand erfolgt in Holzgefäßen („Tinnen“) von etwa ſieben 
Liter Inhalt. Im Jahre 1890 wurden zu Waſſer nach 
Berlin verſendet: 431381 Tinnen Kirſchen, 1103 Tinnen Him⸗ 
beeren mit 40 Liter Inhalt und 800 Hektoliter Kern» und Stein⸗ 
obſt. Aprikoſen, Pfirſiche und Pflaumen werden ebenfalls in 
großen Mengen und von vorzüglicher Güte gewonnen. Auch 
dieſe Früchte werden größtentheils auf unveredelten Kernſtämmen 
gezogen, welche widerſtandsfähiger als die veredelten Bäume 
find. Dank der günſtigen Lage in Mitte der ſchönen Havelſee'n 
ſind ſchädigende Fröſte in der Blüthezeit große Seltenheiten, das 
feuchtwarme Klima befördert einen reichen Fruchtanſatz, eine 
prächtige Entwickelung der Früchte und ihre frühe Reife. 

Die Obſtplantagen von Werder liefern den praktiſchen 
Beweis, daß mit Hilfe der Kultur noch manche heute brach⸗ 
liegende Scholle deutſchen Bodens zu einer Quelle des Reich⸗ 
ſhums umgewandelt werden kann. 


Argusaugen. (Nachdr. verb. 


Roman von Paul Oskar Höcker. 


Felicias Worte riefen geradezu Aufſehen hervor. Man 
bewunderte die muthige junge Frau. Auch der Angeklagte 
hatte bangen Herzens die Hände wie in ſtillem Gebet in 
einander geſchlagen. Mehr und mehr theilte ſich ſeinen 
Zügen und ſeinen fiebernden Blicken Siegesfreudigkeit mit. 

„Haben Sie irgend welche Anhaltspunkte dafür, Frau 
Zeugin — außer Ihrem perſönlichen Verdacht?“ 

„Ja!“ erwiderte Felicia feſt. „Ich kaun ſogar beweiſen, 
daß die Verletzung des Mr. Stanway nicht ſo groß und 
ſchwer geweſen iſt, daß ſie ihn heute noch an einer Reiſe 
ſollte verhindern können. Stanway wollte aber dieſer 
Verhandlung nicht beiwohnen, weil er dann —“, die junge 
Frau wandte ſich nun der Anklagebank zu und fuhr in 
einem erſchütternd wirkenden Tone fort: — „weil er dann 
meinem Gatten, dem unſchuldig Angeklagten, im Bewußt⸗ 
ſein ſeiner mehrfachen eigenen Schuld hätte gegenüber⸗ 
treten müſſen!“ 

„Frau Zeugin, wir begreifen Ihre Erregung“, ſagte der 
Präſident in ernſtem Ton, „aber wir müſſen darauf be⸗ 
ſtehen, daß Sie hier nur Verdächtigungen vorbringen, die 
Sie beweiſen können.“ 

„Stauway erſchien zu dieſer Verhandlung nicht unter 
dem Vorwand, daß ſein geſundheitlicher Zuſtand den Trans⸗ 
port von Southſea nach Hamburg nicht geſtatte. Das 
Atteſt hierüber iſt von einem Arzte ausgeſtellt, der ein 
Ignorant oder ein Betrüger ſein muß, denn. 

„Oho!“ unterbrach man ſie von mehreren Seiten. 

Felicia ließ ſich aber nicht beirren, ſondern ſchloß mit 
erhobener Stimme: „Denn ſein Zuſtand hat es doch zuge⸗ 
laſſen, daß er am geſtrigen Tage die Reiſe von Southſea 
nach London ausführte!“ 

„Woher wiſſen Sie von einer ſolchen Reiſe?“ 

Felicia führte den zitternden, ſchüchtern um ſich blicken⸗ 
den Groom vor. „Dieſer Knabe, der noch in Lohn und 
Brod bei Mr. Stanway ſteht, erhielt geſtern ein Schreiben 
feines Herrn, das er mir, als ich ihn heute früh in Gegen⸗ 
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wart von Herrn Neubring und Dr. Katz ſcharf in's Gebet 
nahm, zagend aushändigte.“ 

„Warum hielteſt Du den Brief geheim, Junge?“ fragte 
der Präſident den kleinen Zeugen. 

„Weil mir Herr Stanway androhte, ich würde ſofort 
entlaſſen, wenn ich etwas davon jagte, daß er an mich 
geſchrieben habe. Und meine Mutter iſt doch krank und 
kann nichts verdienen — und ich —“, hier ſchluchzte der 
Kleine, „ich bin doch der Ernährer der Familie.“ 

Ein gerührtes Lachen ging durch die Reihen. 

Der Präſident nahm den Brief entgegen; es waren nur 
wenige Zeilen. Aber die Chiffre für eine poſtlagernde 
Telegrammſendung war angegeben auf einem beſonderen 
Zettel. An dieſe Adreſſe ſollte der Groom ſofort nach 
Schluß der Verhandlung das in dem Prozeß ergangene 
Urtheil telegraphiren. Anſcheinend wartete der Abſeuder 
des Briefes den Eingang der Depeſche auf dem näher be⸗ 
zeichneten Poſtamt zu London ab. 

„Es iſt jedenfalls ſehr verdächtig, daß Mr. Stanway 
nach London, aber nicht nach Hamburg reiſen konnte. 
Bettlägerig iſt er alſo anſcheinend nicht — mithin beruht 
das beigebrachte Atteſt auf einer Täuſchung.“ 

Dieſe Worte des Präſidenten wurden zuſtimmend auf⸗ 
genommen. Landgerichtsdirektor Werner, den die fortgeſetzten 
Aeußerungen des Publikums verſtimmten, verwarnte das 
Publikum und drohte die Räumung der Tribünen an. 
Darauf trat wieder Stille wie in der Kirche ein. 

„Ich behaupte, daß Stanway nur deshalb London auf⸗ 
geſucht hat“, nahm der Vertheidiger wieder das Wort, 
„weil es ihm von dort aus, ſeiner Anſicht nach, ein Leichtes 
ſein mußte, zu entfliehen. Ich bitte aber den Herrn Prä⸗ 
ſidenten, die Chiffre, unter der Stauway ſich auf dem 
Londoner Poſtamt die Depeſche abzuholen gedenkt, hier im 
Saale nicht bekannt zu geben, damit dieſer Zeuge nicht 
von irgend einer „mitleidigen Seele“ gewarnt zu werden 
vermag. Die Adreſſe wird aber nach Beendigung dieſes 
Prozeſſes, der nunmehr nicht mehr zu Ungunſten meines 
Klienten ausgehen kann, die Staatsanwaltſchaft doch wohl 
noch interefffren müſſen, da Mr. Stanway, trotz ſelner 
feigen Abweſenheit, hier eines vollendeten Betruges über⸗ 
wieſen wurde, den er, meiner unerſchütterlichen Anſicht 
nach, nur zu dem Zwecke in Scene geſetzt hat, um der Erbe 
des ermordeten Fritz Beyer zu werden!“ 

Der Staatsanwalt ereiferte ſich gegen dieſe Einmiſchung 
des Vertheidigers in das Amt des öffentlichen Anklägers. 
In den Antrag des Dr. Helms auf Vertagung willigte er 
nicht ein. 

„Nun denn“, ſagte der Vertheidiger, gerade als der 
Gerichtshof ſich zur Berathung über dieſen Antrag in's 
Richterzimmer verfügen wollte, „ſo ziehe ich meinen An⸗ 
trag aus freien Stücken zurück! Man verhandle alſo 
immerhin in der Anklageſache gegen meinen Klienten. Ich 
weiß, daß ſich unter den Herren Geſchworenen Keiner 
mehr finden dürfte, der die Schuldfrage meines Klienten 
bejahen wird!“ 

So fand denn unter höchſter Erregung aller Betheiligten 
und auch der nur aus Neugierde Hergetriebenen der Fort⸗ 
gang der Verhandlung ſtatt. Mit der Vernehmung der 
alten Frau Hölderlin und des würdigen, durch die heftige 
Gemüthsbewegung faſt gebrochenen Vaters des Angeklagten 
ſchloß dieſer Theil der Verhandlung. 


* 

Einen ſchweren Stand hatte, nach all' dem Voran⸗ 
gegangenen, der Staatsanwalt in ſeinem Plaidoyer. Seine 
Rede war nicht lang, aber doch würdig gehalten. Nachdem 
er noch einmal alle Verdachtsmomente zuſammengefaßt 
hatte, die gegen den Angeklagten vorlagen, ſchloß er mit 
den feierlichen Worten: 

„Ich vertrete meine Anſicht, daß Hüttl der Thäter 
geweſen fein muß, auf Grund des Indizienbeweiſes, unau⸗ 
gefochten von den perſönlichen Einwendungen der Ver⸗ 
theidigung. Sie, meine Herren Geſchworenen, mögen 
urtheilen über Schuld oder Nichtſchuld nach beſtem Wiſſen 
und Gewiſſen. Allerdings iſt es wahr, daß Niemand 
Zeuge der That war — nur Gott im Himmel ſah von 
ſeinem hohen Throne die Blutthat des Böſewichts; doch 
antworten Sie, denen der Staat die Verantwortung über 
Tod und Leben des Angeklagten in die Hand gegeben hat, 
als Vertreter der göttlichen Vergeltung, auf die beiden 
Schuldfragen: 1) Iſt Theo Hüttl ſchuldig, mit planmäßiger, 
kühler Ueberlegung in der Frühe des 12. März dieſes 
Jahres den Referendar Fritz Beyer im Schlaf überfallen, 
beraubt und unter Auwendung eines eigens hierzu mit⸗ 
geführten, das Leben gefährdenden Mordwerkzeuges getödtet 
zu haben? 2) Iſt Hüttl überführt, die Tödtung Beyer's 
im Affekt nach einem voraufgegangenen Streit ausgeführt 
zu haben — und ſind ihm mildernde Umſtände zuzu⸗ 
billigen?“ 

Der Angeklagte hatte ſich, als der Staatsanwalt die 
Schuldfragen vortrug, erhoben. Er ſah dem öffentlichen 
Ankläger frei und feſt in's Auge — faſt eine Minute laug 
— ohne mit einer Wimper zu zucken. Daun wandte er 
ſich zu den Zeugen. Sein Blick ſuchte Felicia, während er 
die Arme, wie Rettung ſuchend, nach ihr ausſtreckte. 

Da erklang aus der Bruſt der bleichen, jungen Frau 
ein erſchütternder Aufſchrei. Ohne daß Jemand ſie zu 
hindern vermochte, ſtürmte ſie über den freien Raum auf 
die Anklagebank zu — und im nächſten Augenblick lag ihr 
Haupt in den zitternden Armen ihres Gatten. 

Ju der Erregung, die ſich hierüber im ganzen Saale 
kundgab, vernahm man nicht das ergreifende Schluchzen 
der beiden jungen Menſchen und auch nicht die leiſe ge⸗ 
flüfterten Worte der muthigen Frau: Ja, Theo, Gott der 
Allmächtige weiß es allein — außer Dir und außer — — 
mir, daß Du unſchuldig biſt!“ 

Eutſchloſſen wiſchte ſich dann Felicia die Thränen aus 
den Augen und verfügte ſich ſtolz und aufrecht an ihren 
Platz zurück. 

Der vom Obmann der Geſchworenen im Hinblick auf 
die lange Dauer der Verhandlung eingebrachte Antrag auf 
Unterbrechung der Sitzung und Bewilligung einer ein⸗ 
ſtündigen Ruhepauſe war inzwiſchen, auf die Bitte des 


Vertheidigers hin, wieder vom Autragſteller ru geen 2 


worden. 


Verſchiedenes. 


— [Telegraphie ohne Draht. n den le 
wurden, wie aus Rom berichtet . En Gates 2 
loſem Telegraphen im Kriegshafen von Spezzia Verſuche 
angeſtellt. Man telegraphirte von Schiff zu Schiff, dann vom 
Gebäude des Kriegshafenkommandos nach einer Inſel. Beide 
Verſuche gelangen vortrefflich. Die Inſel liegt ſieben Kilometer 
in der Luftlinie vom Kommandogebäude entfernt. Marconi 
reiſt demnächſt nach England, um zwiſchen Dover und Calais 
im Auftrage der engliſchen Kriegsmarine neue Verſuche anzu⸗ 
ſtellen. Er kehrt dann über Berlin, wo er dem Kaiſer Vortrag 
halten wird, nach Bologna zurück. 

— I Das kleinſte Pferd.] Der Marcheſe Carcano, einer 
der bekannten lombardiſchen Pferdezüchter, hat ſeit einigen 
Tagen in Mailand ein Pferd ausgeſtellt, das wegen ſeiner 
Kleinheit und außergewöhnlichen Schönheit der Formen Aufſehen 
erregt. Es handelt ſich um ein Shetlandponny, die als die 
kleinſten Pferde gelten. In Brehms „Thierleben“ wird über 
dieſe Ponnys berichtet, daß ſie in der Regel 90 Centim. hoch 
werden, manchmal ſogar nur 82 —85 Centim. Der Ponny des 
Marcheſe Carcauo iſt nur 60 Centim. hoch, dabei aber wohl 
gebildet, lebhaft und ſtark. Marcheſe Carcano benützt ſeine 
zierlichen Ponnys, die nicht größer ſind als ein mittlerer Hund, 
in Viererzügen vor leichten Korbwagen, und verſichert, daß 
ſie an Schnelligkeit und Ausdauer bewundernswerth ſind. 

— lErdbeerwein.] Auf ein 1 reife und reine zerquetſchte 
Erdbeeren giebt man ein 1 heißes Waſſer, fügt Sn N is 
hinzu und läßt das Ganze zwei Tage ſtehen; dann wird es 
filtriert und auf 20 1 Saft noch ein 1 Franzbranntwein, ſowie 
Saft und Schale von zwei Citronen und zwei Orangen beigefügt, 
wonach die Gährung beginnen kann. — Bei der Bereitung von 
ſolchem Wein iſt noch zu beachten, daß ſämmtliche Beerfrüchte 
2—3 Tage in einem Gefäß zugedeckt ſtehen ſollen, damit fie nach⸗ 
reifen, weich werden und ſich leichter auspreſſen laſſen. 


Briefkaſten. 

W. W. B. 1) Wenn Perſonen, welche in einem Dienſt⸗ oder 
Arbeitsverhältniſſe ſtehen, am Dienſt⸗ oder Arbeitsorte erkranken, 
ſo hat der Ortsarmenverband dieſes Ortes die Verpflichtung, dem 
Erkrankten die erforderliche Kur und Verpflegung zu gewähren. 
Ein Anſpruch auf Erſtattung der entſtehenden Kur⸗ und Ver⸗ 
pflegungskoſten gegen einen anderen Armenverband erwächſt it 
dieſem Falle nur, wenn die Krankenpflege länger als dreiz 
Wochen fortgeſetzt wurde und nur für den über dieſe Fri 
aus gebenden Zeitraum. Der Arbeitgeber iſt für die 
haftbar. 2) Dergleichen; Behauptungen, daß zu 
anderweit genutzt worden, bedürfen der Feſtſtel 
klage. Erſt wenn die Entſcheidung endgültig 
Herausgabe beantragt werden. Im vorlie 
rechtfertigtes Beſitzthum überhaupt nid 
das angezweifelte Land mehr als 
Inhaber gehört, das Eigenthi 
worben iſt. 

C. L. O. Jede Arbeit 
fang und Ende der rege 
für die erwachſenen My 
über die Kontraktzeit 
vergüten. Doch darf 
die Dauer von zehn 
Schicht durch eine o 
mindeſteus einer Stun® 

E. H. Iſt ein Geſinde 
die Herrſchaft für Kur und Very 
vom Lohne nichts abziehen. Arbeiter 
verſichern. Wenn Geſellen und Gehilfe 
Lebens ſchuldig machen, können fie vor % 
mäßigen Zeit und ohne Aufkündigung des Arbeits 
fort entlaſſen werden. 

R. W. 100. Die beiden alten Perſonen find ſeit dei 

1393 bei Ihnen ortsbehörig, haben Armenfürſorge bis jetzt f 
in Anſpruch genommen und das Heimathsrecht erworben. Hierin 
wird nichts geändert, auch wenn ſich hexausſtellt, daß die Frau 
mit dem Mann in wilder Ehe lebt, ſie folgt daun zwar nicht dem 
Manne, fondern fie beſitzt bei Ihnen einen ſelbſtändigen Unter⸗ 
ſtützungswohnſitz, was in der Haupt ſache ein und daſſelbe iſt. So 
lange ſie im Staude ſind, ſich ſelbſt zu ernähren, iſt der Eintritt 
öffentlicher Fürſorge nicht nöthig. 
A. Richtig. Der ruſſiſch⸗ſchwediſche (nordiſche) Krieg (gegen 
Karl XII. von Schweden) begann unter Peter dem Großen 1700. 
Während dieſes Krieges, am 27. Mai 1703, legte Peter den Grund 
zur Stadt Petersburg, das er zur Reſidenz exkor. Die kleine 
Geſchichte vom Apfel hat ſich alſo wahrſcheinlich wo anders als 
in Petersburg zugetragen; aber auf den Ort der Handlung kommt 
es in dem Falle gar nicht au, ſondern auf die pfiffige Handlung 
und den gelungenen Witz. 

M. R. 123. Am erſten Weihnachts-, erſten Oſter- und erſten 
Pfingſtfeiertag darf für das Handelsgewerbe überhaupt nicht ge⸗ 
arbeitet werden. An den übrigen Soüntagen und Feſttagen dürfen 
Gehilfen und Lehrlinge längſtens fünf Stunden beſchäftigt werden. 
Die für die Beſchäftigung frei gegebenen Stunden werden von 
der Polizeibehörde unter Berückſichtigung der für den öffentlichen 
Gottesdienſt beſtimmten Zeit feſtgeſetzt und können für ver⸗ 
ſchiedene Zweige des Handelsgewerbes auf verſchiedene Zeiten 
gelegt werden. 

100. Die Regulirung des Dorfangers Seitens der Orts⸗ 
ſchaft iſt als eine Beſitzhandlung und Ihre Zerſtörung der von 
dem Kataſterbeamten erneuten Grenzen als Beſitzſtörung ans 
geſehen. Dagegen läßt ſich nichts mehr machen. Jetzt müſſen Sie 
die ſog. Petitorienklage anſtrengen, alſo nachweiſen, was Ihnen 
von den ſtrittigen Gartenſtellen wirklich gehört hat. Dies iſt 
durchaus nicht ſo leicht. Die Vorentſcheidung des Kreisausſchuſſes 
vom Jahre 1888 iſt günstig, Zeugniſſe alter Perſouen müſſen ſehr 
ſorgfältig abgegeben und übereinſtimmend ſein, um Glauben zu 
verdienen, Daneben iſt bei der Kgl. Regierung zu ermitteln, ob 
etwa Karten über die alte Dorfzlage vorhanden find. Wir 
empfehlen Ihnen, einen tüchtigen Rechtsanwalt zu bevollmächtigen. 


Deer er 


In den Avotheken aller Länder erhältlich. Aerztliches Recept, auf 
„Migränin⸗Höchſt“ lautend, ſchützt vor Fälſchungen. 


— BE “ garantirt solide, 
Hammte. Nüſche u. 

zu Beluets liefern direkt 

an Private, Man 


verlange Muſter mit Angabe d. Gewünſchten. 


von Elten & Keussen, "ak nnd, Crefeld. 


8694] Die R welche 
ich dem Beſitzer Müller in 
Lippinken zugefügt habe, 
nehme ich zurn 
W. Kamins! 1. Maurer, Tzychen. 

Hühnerhund nehme in Führ. 
Abſch. ca. 1000 Hühner. Kuetſeh, 
Förſter, Brunow, Bez. Boten. 


Herbſtrüben 


echte Nürnberger, Poſtkolli für 
5 Mk. franko gegen Nachnahme 
verſendet 186 

„ II. Moses, Brieſen Wpr. 


Futterartikel 
Engl. Futterrüben 


Green Round Norfolk 
Pommeranian Globe 
Altringham 
Dales Hybrid 
Red Tankard 
offerirt 18679 


J. H. Moses, 
Brieſen Wpr. 
8425] Gutes, NA ſriſches 


Ferſten⸗Futtermehl 


für Schweine, Rindvieh ꝛe. 
offerirt zum Tages spreiſe, drei 
Monat Ziel 

2 1 


— romberg. 


8481 Zwei mar 


Erg 


ohne Abzeichen, ſechsjährig, 5 
groß, verkäuflich in 
Radmannsdorf b. Gottersſeld. 


Zur Lieferung von 


Vollblut⸗ 
ichthieren 


Malie, als: 
leu, 


ſen, 


dem 
chnet. 


ere 


ſtpr., 8—10 Ctr., 


ferde 


wei elegante, e 4jähr. 

üchſe als Reit⸗ u. Wagenpferde 
verkauft 18331 
Dom, Koſelitz bei Klahrheim. 


Heerdbuchbullen 


2 Jahre alt, hat, weil überzäbtig, 
abzugeben. 77 
Hagedorn, Kiewob. Kl. Tree 
Der XXII. 
= Bockverkauf der 
> Nambouillet⸗ 
Stamm Beerde 

A 

Sullnowo 
beginnt am [7416 
Donnerſtag, den 29. Juli er. 

Nachmittags 2 Uhr. 
Hampshiredown- Böcke 
de jeder Zeit verkäuflich, ſoweit 

er Vorrath reicht. 

Bahnſtation Schwetz Yu Std., 
Laskowitz ½ Std. Chauſſee. Poſt⸗ 
u. Telegr.⸗St. Schwetz (Weichſel). 

D Rahm. 


Zu vertaufen: 18432 


ein Fuchswallach 


6 Jahr, 61/2*, 


tine Fuchsſtute 


5 Jahr, 7“. 
Beide Pferde vornehmes Er- 
terieur, komplett geritten, für 
höhere Truppenführer geeignet, 
für ſchweres Gewicht. 
Heidborn, Major 12. Ulan. Neot, 
Inſterburg, Markgrafenpl. 5,1. 


8679 Ein ſchönes, ſtarkes 


drei Monate alt, ſteht zum Ver⸗ 


er bei 
BD: Moſes, Brieſen Weſtpr. 


Slunuihkiere Ruſſoſchin 


Poſt, Telegraph und Eiſenbahn⸗ 
ſtation Prauſt Wpr. 
Der freihändige Verkauf der 


Jährlingsböcke 


aus hieſiger Oxfordſhiredown⸗ 
Stammheerde hat begonnen. 
Auf Anmeldung ſteht Wagen 
Bahnhof Prauſt. 51 
2 3 


Der [7718 
freihänd. bofverlauf 


Merino - Kammwoll- 
Stammheerde 


Neudord b. Di. Eylau Npr. 


hat begonnen. 
P. Doehling. 


Hampſhiredowu Vollblut⸗ 


heerde Würchwitz, Poſt Klop⸗ 
ſchau, Schleſien, giebt 17918 


200 Jührlingsböcke 


. Gattin, Kgl. Oekonomierath. 

ambouillet⸗ 

[ölutheerde 
engerau 

In Weſtpreußen. 

Deutſches deen 187 


128 u. B. IV. 
91 Die diesjährige 


III. Auktion 
40 Nunb-⸗Vollbl⸗Vick 


findet am 


Sonnabend, d. 7. Juli d. J., 


Nachmittags 1 Uhr, ſtatt. 

Beſichtigung der Böcke Vor⸗ 
mittags 11 Uhr. 

Die Heerde wurde vielfach mit 
d. höchſten Preiſen ausgezeichnet. 

Meister. 

Wagen nach Beſtellung auf 
Bahnhof Liſſomitz oder Thorn. 

Der Verkauf sprungfähiger, 
starker Böcke aus meiner 


Vollblut - Gxfordshire- 
down-Stammheerde 


hat begonnen. [3350 
Chottschewkep.Zelasen. 
Br H. Fliessbach. 
8451] Wegen Veränderung der 
Zuchtrichtung iſt ein 2 jähriger 


Orfordſhiredowubocf 


aus hervorragenden Züchtereien 

ſtammend, zum Preiſe von Mk. 

100,— zu verkaufen. 

Dom. Spangau bei Dirſchau. 
Keyſer. 


8635] Geſucht werden 8 bis 
10 hochtragende 


Holländer Sterken 


oder junge Kühe 
wenigſtens 8—9 Centner ſchwer. 
Meldung. mit Preisangabe, wenn 
möglich pr. Ctr., unter Nr. 8635 
an den Geſelligen erbeten. 


30 bis 40 Bracken und 
90 ke 


find zur Weitermaſt von Dont. 
Lipiniec p. ei! zu — 


Bock⸗ 
ver kauf. 


Der freihändige 
Verkauf von 


n 
Jährlings⸗Böcken 


bat am 10. Inni d. Js. be 
gonnen. Bei Anmeldung ſtehen 
Wagen Bahnhof Melno. [3354 
Knöpfler, Annaberg 
bei Melno Wpr., Kreis Graudenz. 


22 000 Mart 
jährl. Nettoverdienſt dur 
kauf einer Dampfbrauere 


An⸗ 
und 


Mälzerei. Prov. Poſen. 
Gelegenheitsfanf! eu 
Erforderl. Kapital 50000 Mark. 
Meld. unt. Nr. 8638 a. d. Geſell. 

Gute Brodſtelle! 
8431] Mein in Schocken, Prov. 
Poſen, ſ. 15 Jahr. m. gut eingef. 
Kundſch. beit. Damenputz⸗ Ga⸗ 
lanterie⸗, Kurz⸗ u. Weißw.⸗ 
Geſchäft habe and. Untern. weg. u. 
g. Bed. m. a.o. H. z. vert. Max Peritz. 


Pachelfahrt- und 
Sueditious-Heſchäſt 


(nach Art d. Berliner Unternehm.), 
in ein. bedeutend., mächtig auf⸗ 
3 Provinzial⸗Haupt⸗ 
Hafenſtadt Norddeutſchl., 
gänft zu verk. Material in vor⸗ 
zügl. Zustande. Erford. 10000 M. 
Offert. sub „Germania' poſtl. 
Stettin erbeten. 18637 
! 
Barbier⸗ und Friſeur⸗ 
Heſchäft 
alt renomirt, mit voller Kund⸗ 
ſchaft, iſt in beſter Lage Brom⸗ 
bergs wegen Aufgäbe deſſelben 
vom 1. Oktober anderweitig zu 
verkaufen oder zu vermiethen. 
Zu erfragen Schlieps Hotel. 
Meine kleine Villa 
dicht am Bahnhof in Nordhauſen 
a. Harz, mit parkartig. Garten, 
Pferdeſtall u. ſ. w., belaſtet mit 
5000 Mk., Preis 20000 Mk., vor 
5 Jahren erbaut, beabſichtige zu 
verkaufen od, mit einem ſchönen 
Gut zu vertauſchen 8532 
von Chamier⸗Gliszezynski, 
Nordhauſen. 


Verkauf oder Tauſch. 


8358] Meine in Crone a. d. Br. 
8 Miethshäuſer, Nr. 135, 
136 u. 137, ſind ſof. bill. zu verk. 
oder auf ländl. Beſitzung, Mühle 
oder Gaſtwirthſch., zu vertauſch. 
Nähere Auskunft ertheilt Ad⸗ 
miniſtrator Blaedtke, Buch⸗ 
wal de bei Oſterode Ditpr. 


Gute Brodſtelle! 


Krankheits szhalber verkaufe mein 
in einer größeren Kreisſtadt Weſt⸗ 
preußens, welche Landgericht und 

Gymnaſium bat, gelegenes 


Geſchäftshaus 


in welchem 0 mir ſeit ca. 34 
Jahren ein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
u. Konfektions⸗ -Geſchäft mit beſtem 


Stammheerde 
Wichorsee bei Kl. Cyste 


Bahnhof Kornatowo. 
Die diesjährige 


Auktion 


über ca. 60 * ungehörnte g 


Böcke 


Merino precoce 
fasst a 21. Juli, Mittags 
1 Uhr, ſtatt. 
Wagen ſtehen am Bahnhof 
Kornatowo. 


v. Loga. 


Stammsehäferei Battlewo 
bei Kornatowo Weſtpr. 
6778] Die diesjährige 


Auktion 


über ca. 40 Stück größten⸗ 
theils ungehörnte 


Riimbonillet⸗ 
Vollblut⸗ Böcke 


findet am 

19. Juli, Mittags 1 Uhr, 
ſtatt. Ver zeichniſſe und Verkaufs- 
Bedingungen liegen am Auktions⸗ 
tage hier aus. 

Wagen bei rechtzeitiger An⸗ 
meldung auf Bahnhof Kornatowo. 

Battlewo, im Juli 1897. 

„ Boltenstern. 


Meißner Eber 


u. Sauferkel 


zur Zucht verkäufl. in Knapp⸗ 
ſtaedt bei Culmſee. 17656 


Sprungfähige Erfolge betrieb en wird. Das Haus 

2 und jüngere liegt in beiter Geſchäftslage der 

> Stadt. Waarenbeſtand ift nicht 
— er zu übernehmen. Meld werden 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 8763 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein in beſter Lage befindliches, 
gut eingeführtes 
ee und Delikateſſen⸗ 


Geſchäft 
mit Einfahrt und geräumigem 
Hof, in einer Kreisſtadt von ca. 
12000 Einw., iſt, da der Beſitzer 
d ifjelbe nicht ſelbſt führen kann, 
fof. zu verkauf. Zur Uebernahme 
find 10—15000 Mk. erford. Off. 
Ant. Nr. 8764 an d. Geſell. erb. 


— Ein — 


Geſchüftshaus 


am Markt, in einer größeren 
Provinzialſtadt gelegen, m. lang⸗ 
jährigem, erfolgreichem Ge⸗ 
ſchäfts betriebe, iſt freihändig 
unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Meld. briefl. unt. Nr. 
8690 an den Geſelligen erbeten. 


ſowie Sauen 


jeden Alters, von den importirten 
Eltern der Norkſhire⸗Race 
ſtammend, bat preiswerth ab» 
zugeben [8022 

Fr. Fiſcher⸗Roppuch 

bei Pelplin. 
4603] Bertſhire⸗ u. Tamworth⸗ 
Zuchtſchweine, präm. Berlin, 
Köln, Fuſterburg, Hamburg, bär- 
teſte Raſſen. Riigt. Drosdowen 
per Kowahlen Oſtpr. 
H. Steinberg. 


8670] In Dominium Klein 
Rohdau bei Nikolaiken Weſtpr. 
ſind 6 Wochen alte, ſowie 

ſprung fähige 


Eber 


der großen weißen orkſhire-Raſſe 
preiswerth zu verkaufen. 


Foxterrier 


Stammzüchterei der — weissen 
Edelschweine (Yorkshire) 


der Domaine Friedrichswerth (S.-Cob.-Gotha) 

Station Friedrichswerth. 115 

Aut allen beschickten Ausstellungen höchste Preise, allein 

auf den Ausstellung. der Deutsch. Landwirthsch. -Gesellsch. 
135 Preise. 

Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- 
ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: Form- 
vollendeter Körperbau, Schnellwüchsigkeit und höchste 
Fruchtbarkeit. Die Preise sind fest. Es kosten: 

ww Monate alte Eber 60 Mk., Sauen = Mk., 


—4 80 
(Zuchtthiere I Mk.” pro "Stück Stallgeld ds Wärter). 
Prospect, welcher Näheres über Aufzucht. Fütterung 
und Versandtbedingungen enthält, gratis und france. 
Friedrichswerth 1897. Ed. Meyer, Domainenrath. 


echt engliſch, 1½ Jahre alt, für 
jeden annebmbaren Preis hat 
abzugeben Dominium Klein 
Pagſau ver Konitz. [8708 


Jagdhund 


im 4. Felde, ch im Waſſer 
arbeitend, ſehr gut. Apporteur u. e. 


Bofhund 


ſehr wachſam und ſcharf, preis⸗ 
werth zu verkaufen. 18717 
Landmeſſer Schaeler 
Grau denz, Lindenſtr. 32. 


Zu kaufen gesucht, 


Zwei Wagenpferde 


4 bis 7 Jahre alt, werden zu 
kaufen geſucht. 18622 
C. Stoyke, Jablonowo Wyr. 


Kolonialwaaren⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchüft 


10 Jahre beſtehend, beabſichtige 
zu verkaufen. Miethe 1300 Mk., 
Einrichtung 3000 Mk., Haaren 
nach Uebereinkunft. Gefl. Offert. 
unt. K. 5. poſtl. Bromberg II. 


Ein Gaſthaus 
mit groß. Garten u. Tanzſaal, i. 
d. Bromberger Str., Thorn, i. d. 
Nabe von 2 Kaſernen gelegen, v 
ſof. zu verpacht. od. zu verkauf. 
Offerten u. Nr. 100 an Aunonc.⸗ 
Annahme Juſtus Wallis, Thorn. 


J. Warda's Hotel 


in Wehlan Oſtpr. 


mit allem Zubehör u. allen 
Vorräthen ſof. zu 3 
Näh. durch Wittwe M. Warda 
in Wehlauu. Saen 
in Thorn. 173 


Guts ⸗ verkauf! 


8737] Das zum Nachlaß unſeres Vaters bezw. Schwiegervaters 


1 Richter gebörige Gut zu Margonin, 
n Poſen, Größe ca. 700 Morgen mit 923 Thl. Grdſt.⸗ 


Kolmar 


Kreis 


R.⸗Ertr., ſoll mit vollſtändigem, ſehr gutem Inventar und vor⸗ 
züglichen Gebäuden, behufs Erbtheilung im Ganzen oder getheilt 


verkauft werden. Gute Netzewieſen, Chauſſee am Orte. 
Kolmar und Weißenhöhe. 


ſtationen: 


Bahn⸗ 
Wir ſind vom 23. bis 


26. Juli cr. behufs Annahme von Kaufsofferten dort anweſend. 
Schriftliche Anfragen an unterzeichneten Juſtizrath Pritſch. 


H. Richter, Fritsch, Schäfer, 
Chartowo Juſtizrath, Amtsgerichts rath, 
(bei Poſen). Jauer (Schleſien. Schroda (Prov. Bojen). 

Lessen. 


86171 Wegen vorgerückten Alters 
beabſichtige ich mein am Markt 
gelegenes 


worin ſeit 50 Jahren ein Ma⸗ 
terial⸗, Deſtillations⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
mit nachweislich beſtem Erfolg 
betrieben wird, zu verkaufen oder 
zu verpachten. Alles Nähere bei 
l. Seelig. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
mit Materialw.⸗Geſch., groß. Obſt⸗ 
garten, mit Kegelbahn, More. 
beit. Weizenacker und 2ſchnittig. 
Wieſen, in beſter Kultur, 50 J. 
in einer Familie, iſt anhaltender 
Krankheit halber mit vollem Ein⸗ 
ſchnitt, ſowie todtem u. lebendem 
Inventarium ſofort, bei 10000 
bis 12 000 Mk. Anz. zu verkauf. 
Meld. briefl. u. Nr. 8765 a. d. Geſ.erb. 


Ein Gaſthof 


mit 30 Morgen Kleeboden, 
vollem Inventar und guten Ge⸗ 
bäuden, iſt billig zu verkaufen. 
Offerten briefl. unter Nr. 8592 
an den Geſelligen. 


Hotel 


verbunden mit Bier⸗Verlags⸗ 
Geſchäft, in einer Stadt von 
2000 Einwohnern und guter 
Umgegend, iſt preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung 10000 Mk. 
Näheres durch die 18669 
Löcherlbrauerei, Culm. 


Gaflhaus⸗Perkauf. 


8273] Mein hierſelbſt an der 
Tiegenhöfer Chauſſee vor 8 J. 
neu erbautes Haus, in welchem 
eine Gaſtwirthſchaft u. Material⸗ 
geſchäft mit gutem Erfolge be⸗ 
trieben wird, iſt vom 1. Oktober 
ab zu verkaufen. Anzahlung 
10—12000 Mark. Agenten verb. 
A. Vorrath, Elbing. 


8554] And. Untern. halb. beabſicht. 
ich m. Gaſtwirthſchaft, die einzige 
in groß Kirchd. an d. Chauſſegeleg, 
u verkauf. Gebäud. ſämmtl. maſſ. 

Jahresumſ. 7000— 7500 M., al 
preis 9500 Mk., Anzahl. 4500 Mk., 
Uebern. am 1. Dezbr. Offert. sub 
590. Paul Mül 1 er, Neidenburg 


Reſtauralion 


in einer größeren Stadt ſofort 
oder per 1. Auguſt anderweitig 
zu beſetzen. 3000 Mark zur 
Uebernahme erforderlich. Näheres 
durch die [8668 
Düderinenuerel, Culm. 


Rindmühlengrundft 


in ſehr ſchöner Lage, tägl. Leiſt. 
3 bis 4 Wispel, bin ich willens, 
billig zu verkaufen oder gegen 
e. Landwirthſch. od. ſtädt. Haus⸗ 
grundſtück zu vertauſchen. Näh. 
unt. Nr. 8538 an den Geſelligen. 

Eine alte berühmte, gute Brod⸗ 
ftelle, aber neu erbautes 


Yühlenetablifiement 


mit Waſſerkraft und hohem Ge⸗ 
fälle, vierſtöckiges maſſives Ge⸗ 
bäude neueſter Konſtruktion, maſ⸗ 
ſive Mehlarche, neuer Schleuſe, 
Jämmtliche Gebäude neu, in guter 
Geſchäftslage d. ſchönſten Gegend 
Weſtpreußens, dicht a. d. Chauſſee, 

inmitten 4 Städte, wobei noch 
ein baares Einkommen von ca. 
3000 Mark jährlich, bin ich Will., 

wegen Familienverhältniſſe für 
110000 Mark, bei 36- bis 40000 
Mark Anzahlung ſofort zu ver⸗ 
kaufen. er Reſt kann nach Ver⸗ 
einbarung längere Zeit ſtehen 
bleiben. Gefl. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8645 
durch den Geſelligen erbeten 


Eine Holländer Mühle 


mitLand, Hökerein Milchwirthſch. 
verbunden, iſt ſogleich billig zu 
verkaufen. Offert. erb. an Herrn 
Michalowitz in Marienburg. 
Eine Gärtnerei 
nebſt Gewächshaus mit Waſſer⸗ 
heizung, 18 Frühbeeten, 4 Morgen 
Land in beſter Kultur, iſt wegen 
Krankh. ſofort käuflich od. pacht⸗ 
weiſe zu übernehmen. a 


Hein, Zborn, Rotber Wen ?. 


Mein 


Grundſtück 


„ea. 3 Huf kulm, nahe d. Chauſſ. 


20 M. v. Stadtu. Bahn, Zuckerf. 
Höhe, i. e. Plan, g. Weizen⸗„Rü⸗ 
benbod. i. g. Kult., g Geb., Inv. 
Inſthaus, ſtets in e. Hand, iſt 
mit 24000 Mk. Anzahlung 
ſofort zu verkaufen. Nur 
Selbſtkäufer bitte ſichz melden b. 
M. Klanowski Wittwe, 
Willenberg b. Marienburg Wp. 


Ein herrſchaffl. But 


ca. 1300 Mrg. g. Bod. m. prädht. 
Ernte, alles maſſ., großartig ſch. 
Gebäud., vorzügl. Inv., m. voll. 
Ernte billig m. ca. 40000 Mark 
a u kaufen durch [8715 

ndres, Graudenz. 


rn Grundstückskauf. 


In der Niederung 2 kim von 
der Stadt, dicht au einer ver⸗ 
kehrreichen Straße iſt ein Grund⸗ 
ſtück mit ca. 14 Morgen beſten 
Wieſen und 17 Morgen gutem 
Ackerland mit vollſtändigem In⸗ 
ventar und ganzer Ernte ſehr 
preiswerth zu verkaufen. Anzahl. 


6—9000 Mark. Näheres au er⸗ 
BN. bei 872 
teyer, Neuenburg Vor. 


Ein ſchön. Grundstück 


hart a. d. Bahn, groß. Marktflecken 
u. 2 Chauſſeen A 150 Marg. 
groß, mit Ziegelei, iſt f. 6500 Thlr. 
mit 2000 Thl. Anzahl z. verkaufen. 
Meld. unt. Nr. 8680 a. d. Geſell. 


7961] Vom 


Dom. Blumenwerder 


bei Falkenburg ſind noch ver⸗ 

käuflich: 

1 Wirthſchaft von 80 Morgen 
inkl. 6 Morgen gute Wieſen, 
8 Morgen gute Weide, inkl. 
Gebäude und Ernte, Preis 
10 035 Mark; 

1 N von 72 Morgen, mit 

8 Morgen Wieſen, Torf, 

fil. Gebäude 14200 Mark; 

Idesgl.,60 Morgen, mitAMorgen 
guten Wieſen und Gebäuden, 
8800 Mark; 

desgleichen 13iegelei,30 Morgen 
Lehmlager mit Acke. 

Dr. Karbe. 
8689] Eine obergährige 


Brauerei 
ſucht 81 7 oder pachten 
hlich, Elbing Wpr., 
terne 5a. 


Fachtungen. 


Br. Gartenrefiauraut 


ſchönſter und angenehmſter Auf⸗ 
enthaltsort einer größeren Gar⸗ 
niſonſtadt, mit neuer und feiner 
Einrichtung, ca. 4 Morgen groß. 
iſt ſofort⸗oder ſpäter an einen 
tüchtigen und kapitalkräftigen 


Unternehmer 


ee Gärtner oder Garten: 
liebhaber, zu verpachten. Kauf 
nicht ausgeſchloſſen. Zur Ueber» 
nahme genüg. vorläufig 3000 Mk. 
Daſelbſt kann auch Vieh, Kühe, 
Hühner, Enten, Schweine ꝛc. ge⸗ 
halten werden. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8639 
durch den Geſelligen erbeten. 


— Ein — 
Bädkertigrundſtück 
nebſt Einrichtg., in einer Kreis⸗ 
ſtadt Weſtpr., iſt krankheitshalb. 
zu verpachten oder zu verkaufen. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 8660 

an den Geſelligen. 


Mein Heinz, Kolonialw.⸗ 


| U. Delikateſſen⸗Heſchäft 


welches nachweislich mit gutem 
Erfolg betrieben worden iſt, jähr⸗ 
licher Umſatz 50—60000 Mk., fit 
wegen Uebernahme eines ander. 
Geſchäfts von ſofort auf 5 Jahre 
zu vermiethen. Uebernahme des 
Waarenlagers nicht erforderlich, 
jedoch Uebernahme der Geſchäfts⸗ 
Utenſilien Bedingung. 8657 
Guſtav Pauls, Dt. Eylau. 


8499] Veahſichtige mein 
Kolonialwaaren⸗ 


Geſchäft 


in ein. verkehrsreichen Gegend, 
zu verpachten. Daſelbſt kann auch 
auf Wunſch ein Reſtaurant neben⸗ 
bei eingerichtet werden. Be⸗ 
dingungen ſehr günſtig. Off. u. 
Z. 100 poſtl. Bromberg, Amt II. 


Eine Bockwindmühle 


mit ca. 4 Morg. Land, in guter 
Mahlgegend, iſt v. 1. Auguſt d Is. 
zu verpachten. Ausk. extheilt Herr 
Gaſtwirth Zaabel, Lonkorsz. 


Der Obfigarten 


ain Engelsburg N 
iſt zu verpachten. 1846 


Eine Schmiede 
ſuche ich zu pachten, am liebſten 
auf einem größeren Dorfe oder 
auch Stadt vom 1. Oktob. d. Is. 
Gefl. Off. bitte u. „Schmiede“ an 
Annonc.⸗Ann. Juſt. Wallis, Thorn. 


Pacht⸗Geſuch. 

Ein kautionsfäh. Fachm. ſucht 
gelegentl. eine Molkerei zu 
pachten, kaufen, oder für eigene 
Rechnung ſelbſt einzurichten. 
Meldungen ee unter Nr. 
8766 an den Geſelligen erbeten. 
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